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Eine europäische Notwendigkeit

-
-

Das nationalsozialistische Deutschland hat niemals
darüber einen Zweifel gelassen , die wahre und echte
Souveränität der Schweiz anzuerkennen . Der Führer
hat schon im Februar 1937 Bundesrat Schultheß erklärt , daß
der Bestand der Schweiz eine europäische Notwendigkeit sei .

,,Wir wünschen mit ihr " so heißt es wörtlich in dieser
Erklärung als gute Nachbarn im besten Einverständnis zu
leben und uns mit ihr in allen Dingen zu verständigen . Zu
jeder Zeit , fomme was da wolle , werden wir die Unverleglich
feit und Neutralität der Schweiz respektieren . Das sage ich
Ihnen mit aller Bestimmtheit . Noch nie habe ich Anlaß zu
einer anderen Auffassung gegeben " . Mit diesen klaren und
sindeutigen Sägen hat der Führer das Verhältnis Deutschlands
ur Schweiz flargelegt . Wenn sich jetzt die Schweiz aus eigener

Snitiative im Hinblick auf die Gefahren , die sich aus den wirt¬
schaftlichen und militärischen Sanktionsbestimmungen des
Artikels 16 ergeben , entschlossen hat , ihre wahre Selbständigkeit
und Neutralität wieder herzustellen , so kann man sie vom
deutschen Standpunkt zu diesem Schritt nur herzlich beglück¬
wünschen .

In den letzten Jahren stand die Schweiz , obwohl sie unter
der Bedingung der Erhaltung der Neutralität 1920 in den
Völkerbund eingetreten war , ständig in Gefahr , als Mitglied
der Genfer Liga in Konflikte Dritter hineingezogen zu werden .

Gonnabend , den 25 . Juni

Schwere Strafen für Leichtsinn

Jabraana 1938

Letzte Warnung an alle !
Dr. Goebbels verkündet die Pflichten im Straßenverkehr

Berlin , 25 . Juni .
Reichsminister Dr . Goebbels hielt am Freitag¬

abend über alle deutschen Sender zur Verkehrsunfallverhü¬
tungsaktion vom 24 . bis 30 . Juni eine Rede , in der er a . a .
sagte :

„ Ich wende mich heute an Sie alle zur Klärung und
Lösung eines Problems , das eines der wichtigsten
und folgenschwersten des modernen Zusammenlebens der Men¬
schen überhaupt ist . Ich appelliere dabei mit allem Ernst und
mit aller Eindringlichkeit an die Vernunft , an die Einsicht und
vor allem an die Disziplin des ganzen deutschen Volkes . Ich
will auch keinen Zweifel mehr lassen über die Entschlossen¬
heit der deutschen Staatsführung dieses Problems mit aller
Energie in Angriff zu nehmen und es einer befriedigenden Lö¬

Frei von der Genfer Fessel
Schweizer Neutralität wieder gesichert - Wichtiger Notenwechsel Berlin - Bern

Berlin 25 . Juni .
Wie erinnerlich , hat die schweizerische Regierung den Völker¬

bundsrgt während seiner legten Sigung im April zu einem
Beschluß veranlaßt , der die Schweiz von der Teilnahme an der
Durchführung der Sanktionsbestimmungen befreit .
Die schweizerische Regierung hat von diesem Beschluß des
Völkerbundsrates dem Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop mit der nachstehend veröffentlichten Note vom
20 . Mai Mitteilung gemacht :

Die Schweizer Note
, ,Wie Ew . Exzellenz wissen , ist die Schweiz ständig von dem

Bestreben beseelt , die Neutralitätspolitik , von der sie sich seit
mehr als vier Jahrhunderten leiten läßt , weiterzuführen und
die in den Verträgen von 1815 in dieser Beziehung enthaltenen
Verpflichtungen auf das genaueste einzuhalten . Der Bundes¬
beschluß vom 5. März 1920 betreffend den Beitritt der Schweiz

zum Völkerbund , der am 16 . Mai gleichen Jahres durch eine
Volksabstimmung angenommen worden ist , wurde erst gefaßt ,
nachdem der Völkerbundsrat in seiner Erklärung von London
vom 13 . Februar 1920 feierlich erklärt hatte , daß die immer¬
währende Neutralität der Schweiz als internationale Ver¬
pflichtung für die Erhaltung des Friedens mit keiner Be¬
stimmung des Völkerbundspaktes unvereinbar sei .

Die Londoner Erklärung stellt ausdrücklich fest , daß die ,
Schweiz nicht verpflichtet sei , an militärischen Unternehmungen
teilzunehmen oder den Durchzug fremder Truppen oder die
Vorbereitung militärischer Unternehmungen auf ihrem Gebiet
zu dulden . Dagegen enthält sie feine Befreiung von der Teil¬
nahme an den im Artikel 16 des Völkerbundspaktes vor¬

gesehenen wirtschaftlichen und finanziellen Maßnahmen . Da
die Erfahrung gezeigt hat , wie unsicher die Unterscheidung ist ,
die man zwischen den verschiedenen in dem erwähnten Artikel

vorgesehenen Maßnahmen glaubt machen zu können , hat der
Bundesrat am 29 . April 1938 dem Völkerbundsrat ein Memo¬

randum überreicht , von dem ich Gelegenheit hatte , dem Aus =
wärtigen Amt in offizieller Weise Kenntnis zu geben , und
durch das die Absicht der Schweiz angekündigt wurde , angesichts
ihrer immerwährenden Neutralität in feiner Weise mehr an

der Anwendung der Sanktionsbestimmungen des Völkerbunds =
pattes teilzunehmen . Der Völkerbundsrat hat am 14 . Mai

eine Resolution gefaßt , die von dieser Absicht Kenntnis nimmt
und erklärt , daß die Schweiz nicht aufgefordert werden wird ,
an Santtionen teilzunehmen .

Die schweizerische Eidgenossenschaft ist somit von jeder Ver¬
pflichtung entbunden , woraus sich ein Zweifel über ihren uner¬
schütterlichen Willen , unter allen Umständen neutral zu bleiben ,
ergeben könnte .

Indem ich die Ehre habe , Ihnen , Herr Reichsminister , vom
vorstehenden im Auftrage meiner Regierung Mitteilung zu
machen , benute ich den Anlaß , Eure Exzellenz meiner ausge =
zeichnetsten Hochachtung zu versichern . "

Die deutsche Antwort

Diese . Note ist deutscherseits mit der nachstehenden Note
beantwortet worden , die der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop dem schweizerischen Gesandten Frölicher am
21 . Juni überreicht hat :

Mit Note vom 20 . Mai d . I . hat Ihr Herr Amtsvorgänger

mir davon Mitteilung gemacht , daß die Schweiz in dem Be

sung entgegenzuführen . Jedermann in Deutschland muß sich
also flar darüber sein , daß dieser Appell der lehte ist ,
der mit bloßen Worten an die Oeffentlichkeit gerichtet wird .
In Zukunft sollen diejenigen , die sich in dieser Frage leicht¬
fertig oder böswillig den Pflichten eines wahren deutschen
Staatsbürgers entziehen , unnachsichtig zur Rechenschaft gezogen
werden und die Strenge des Gesezes zu verspüren be =
tommen .

Der moderne Verkehr hat gerade in den letzten fünf

Jahren auf den Straßen und Plähen unseres Landes einen
Umfang angenommen , der wirtschaftlich gesehen , außerordents
lich erfreulich ist , der aber andererseits eine Unmenge
Schwierigkeiten und Problemen mit sich gebracht hat , die es
nun energisch und mit aller Kraft zu lösen gilt ."

Dont

, ,Wir haben uns deshalb entschlossen , eine großzügige und

intensive Aufklärungsaktion im ganzen deutschen Volke zu vers
anstalten , deren Ziel und Zweck es ist , jeden Deutschen mit den
allgemeinen Regeln des Verkehrs bekannt und vertraut , ihm
dann aber auch die Innehaltung dieser Regeln zur

strengen und harten Pflicht

zu machen . Ganz Deutschland wird in den kommenden acht

Tagen im Zeichen dieser Aufklärungsaktion stehen . Sie soll
eine der verhängnisvollsten Gefahren unseres

modernen Zeitalters energisch zurückdämmen und unermeßliche
Schäden , die der deutschen Volkskraft und dem deutschen Volks :

streben , ihre traditionelle Neutralitätspolitik weiterzuführen
und die sich daraus ergebenden Verpflichtungen auf das

genaueste einzuhalten , dem Völkerbundsrat zu einem Beschluß
veranlaßt habe , der die Schweiz von jeder Verpflichtung ent =

binde , an der Anwendung der Sanktionsbestimmungen des
NamensVölkerbundspaktes teilzunehmen . der Deutschen

Regierung habe ich die Ehre , Ihnen hierauf folgendes zu ers
widern :

Die deutsche Regierung hat mit großem Interesse davon
Kenntnis genommen , daß es den Bemühungen der schweizerischen
Regierung gelungen ist , sich von Verpflichtungen zu befreien ,
die in der Tat geeignet waren , die Neutralität der Schweiz zu
gefährden . Die deutsche Regierung begrüßt dieses Ergebnis ,
weil sie in der unbedingten Aufrechterhaltung der
Neutralität der Schweiz ein wichtiges Element für die
Sicherung des europäischen Friedens sieht . Die schweizerische

Regierung fann deshalb überzeugt sein , daß der von ihr jetzt
erneut bekundete Wille zur Neutralität bei der deutschen Regie¬
rung jederzeit den entsprechenden Willen finden wird , diese
Neutralität anzuerkennen und zu achten . Ich brauche nur auf
die der schweizerischen Regierung bekannten Verlautbarungen
zu verweisen , in denen die deutsche Regierung ihren Stand¬
punkt in dieser Beziehung bereits in aller Klarheit zum Aus¬
druck gebracht hat ."

CIGARETTEN

Großzügige Attion gegen Verkehrsunfälle

Die Woche vom 24. bis 30. Juni 1938 wird im Zeichen einer großzügigen Aktion zur Ver¬
hütung von Verkehrsunfällen stehen . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Abend des

24. Juni 1938 über alle deutschen Sender zum Problem der Verkehrsunfälle . Hier wollte ein

unbedachter Fahrer seinen Wagen in der Einbahnstraße wenden und ist dabei mit einem an¬
deren zusammengestoßen . Die Straßenbahn muß anhalten . Ergebnis : Material - und Zeitvers

lust . Der Verkehrsschußmann verweist den Fahrer auf die Tafel , die die Straße entsprechend
Lennzeichnet

Die Eröffnung des Internationalen Luftfahrtkongresses in Berlin

Im Haus der Flieger , wurde die Tagung der Fédération Aéronautique Internationale (FAI )

eröffnet . Hier sieht man den italienischen General Liotta ( Mitte ) und den italienischen

Hauptmann Gasperi in Unterhaltung mit deutschen Offizieren .

( Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex . R. J



vermögen täglich und stündlich zugefügt werden , auf ein Min¬destmaß herabzuschrauben
99Es gibt nun teinerlei Begründung für eine lare und leicht¬

fertige Auffassung dieses ernsten Problems . Wenn sich ir¬
gendwo in Deutschland ein Bergwerksunglück ereignet , bei dem
vierzig oder fünfzig Bergknappen ums Leben kommen , dannhält mit Recht das ganze Volf den Atem an und steht erschüt¬tert vor der Größe und Schwere einer solchen Katastrophe .Wenn irgendwo ein Schiff in den Fluten des Meeres versinkt
und 100 oder 200 Menschen mit sich in die Tiefe reißt , dannbeschäftigt dieses Unglück mit Recht wochenlang die ganzeWeltöffentlichkeit ."

دو Wie frivol aber ist demgegenüber die allgemein bei
uns eingerissene Auffassung über Verkehrsunfälle ! Wer machtsich überhaupt dabei llar , daß im Durchschnitt jährlich zwölfmalmehr Menschen im Straßenverkehr verunglücken als im Bergawerf !

Achttausend Tote und 160 000 Verlegte
sind die stummen oder blutenden Zeugen dieses furchtbaren
Verhängnisses . Es handelt sich dabei meistens um Menschen
in den besten und leistungsfähigsten Jahren .

Es bedarf keiner Betonung , daß solche Verluste für das
deutsche Volk auf die Dauer unersehbar und auch untrag¬
bar sind . Und ich muß deshalb in aller Form und Deut¬
lichkeit erklären , daß die deutsche Staatsführung ent¬
schlossen ist , der leichtfertigen und verantwortungslosen
Auffassung über die Berkehrsunfälle mit dem heutigen
Tage den erbarmungslosesten Kampf anzusagen und ihr

schließlich auch ein Ende zu bereiten .
Denn bei der Staatsführung läge anderenfalls die Verant¬
wortung , wenn sie auf der einen Seite mit allen erreichbaren
Mitteln eine weitsichtige Bevölkerungspolitik triebe , auf der
anderen Seite aber tatenlos zuschaute , wie dem deutschen Volke
täglich und stündlich wertvollste und leistungsfähigste Menschen
durch Leichtsinn und frivole Disziplinlosigkeit entrissen werden .
Vielleicht wird jemand fragen , ob es denn bei Verkehrs¬
unfällen überhaupt einen Schuldigen gäbe , an den das Gesetz
sich halten könne . Diese Frage muß mit aller Entschiedenheit
bejaht werden . Die Statistit weist nach , daß

75 bis 80 Prozent aller Straßenunfälle auf Unachtsam
teit , Leichtsinn oder Rücksichtslosigkeit

80 Der daran Beteiligten zurückzuführen sind ,
Wer sich beispielsweise übermüdet oder nach überreichlichem

Alkoholgenuß ans Steuer setzt , ist ein frivoler und gewissenloser
Sünder an der Verkehrsgemeinschaft unseres Volkes . Ein Fuß¬
gänger , der sorglos und ohne sich umzusehen , die Fahrbahn
beschreitet , handelt nicht nur rücksichtslos für sich , sondern auch
an seinen Mitmenschen . Ein Radfahrer , der zu spät abwinft
oder links einbiegt , gefährdet nicht nur sein eigenes , sondern
auch das Leben seiner Mitmenschen . Es bedarf keiner Beto¬
nung , daß in diesen Fällen der Schuldige die härteste Strafe
des Gesezes verdient , und er , wird sie von nun ab auch zu
erwarten haben .

Aber nicht nur sind es Schäden an Leib und Leben . Der
Verlust an deutschem Volksvermögen , der durch Verkehrs¬
unfälle verursacht wird , beläuft sich auf jährlich einer Milliarde
Reichsmart .

Es ist eine gedankenlose Torheit , demgegenüber darauf zu
verweisen , daß der Schaden ja meistens durch die Versicherung
gedeckt sei . In Wirklichkeit wird der Schaden dem Besiz und
dem Vermögen unseres Volkes zugefügt . Ebenso sinnlos ist
es zu behaupten , daß durch diese Unfälle sogar Arbeit bea
schafft werde .

Die durch die Verkehrsunfälle angerichteten Schäden an
Gut und Leben legen deshalb der Staatsführung die schwere
und verantwortungsvolle Pflicht auf , hier einzugreifen und
mit aller Schärfe gegen die Schuldigen vorzugehen . Zum
letzten Male trete ich deshalb mit dieser eindringlichen Mah¬
nung vor die deutsche Deffentlichkeit .

Es muß und wird uns gelingen , die im deutschen Ver¬
tehrsleben eingerissenen chaotischen Zustände schnellstens

und radikal zu beseitigen .
Ich verkenne dabei durchaus nicht die Schwierigkeiten , die
einem Zurückdämmen der Verkehrsunfälle entgegenstehen . Aber
wir Nationalsozialisten sind gewohnt , mit Entschlossenheit an
die Zeitprobleme heranzugehen . Wir werden auch mit dieser
Frage fertig werden . Unser Appell ergeht deshalb an alle :
Hart und ohne Nachsicht wird jetzt durchgegriffen , bis die Un¬
fälle im Straßenverkehr auf das unvermeidliche Maß zurück¬
gefehrt sind .

In gewissen Kreisen wird die Auffassung vertreten , daß die
von den Verkehrsgerichten verhängten Strafen so

eine Art von Kavalierstrafen
seien , deren man sich nicht zu schämen braucht . Wir werden
diese Auffassung nicht mehr dulden und das deutsche Volk
wird uns dabei helfen , sie durch eine Auffassung zu ersehen ,
die dem Niveau unserer nationalsozialistischen Gemeinschaft
mehr gerecht wird als diese .

Ein Verkehrsteilnehmer , der durch Unachtsamkeit , Leichtsinn
oder Rücksichtslosigkeit ein Menschenleben vernichtet , ist ein
frivoler Verbrecher ; er kann sich nicht damit herausreden , daß
er bei seinem Vorgehen keine böse Absicht gehabt habe . Der
[portliche Ehrgeiz soll sich auf Rennbahnen betätigen , und ein
Zeitgewinn von drei oder fünf Minuten ist auch keine hin¬
reichende Entschädigung für die Vernichtung eines Menschen¬
lebens .

Wenn wir nun mit allen uns zu Gebote stehenden Mitteln
der Ueberhandnahme der Verkehrsunfälle entgegentreten
wollen , so halten wir es für notwendig , vorerst eine groß¬

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichstanzler hat dem König und der

Königin von England anläßlich des Ablebens der Mutter des
Königin drahtlos sein Beileid ausgesprochen .

Die Mannheimer Reichstagung des Fachamtes Chemie der
Deutschen Arbeitsfront erreichte am Freitagnachmittag ihren
Höhepunkt mit einer Großfundgebung im Nibelungensaal , auf
der der Reichsorganisationsleiter der NSDAP , Dr . Ley , sprach .

Der Staatssekretär im Reichsverkehrsministerium , Dr . Wil¬
helm Kleinmann , ist in Belgrad eingetroffen , um den seinerzeit
in Berlin erfolgten Besuch des Generaldirektors der jugo¬
slawischen Eisenbahnen zu erwidern .

Die vom 23 . bis 29 . Juni in Berlin stattfindende 38 .
Konferenz der „ Fédération Aeronautique Internationale " , der
35 Nationen aus allen Erdteilen angehören , wurde am Freitag
im Festsaal des Hauses der Flieger durch Staatssekretär Milch
feierlich eröffnet .

Reichsminister Dr . Frick empfing die Vertreter des Bundes
der Polen , Pfarrer Dr . Domanski , Dr . Kaczmaret , Dr . von
Oponkowski , zu einer längeren Aussprache über die Lage der
polnischen Volksgruppe in Deutschland .

Außenminister Lord Halifax empfing am Freitag den
sowjetspanischen Vertreter zu einer Unterredung im Außenamt .

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist das Programm für den
Pariser Königsbesuch unverändert geblieben . Das für den 26 .
d . M. in Aussicht geenommene Programm wird sich also nun¬
mehr vom 19. Juli ab abwickeln .

Präsident Roosevelt errmächtigte die . Bundesregierung , eine
Bundesbehörde für Luftfahrt zu errichten , der das gesamte nicht¬
militärische Flugwesen unterstehen soll .

Das amerikanische Staatsdepartement hat die Mitteilung
erhalten , daß Nikaragua am fommenden Montag und Honduras
Anfang Juli aus der Genfer Liga austreten werden !

zügige und bis zum letzten Mann vordringende Aufklärung
des deutschen Volkes über die Probleme des modernen Ver¬
fehrs vorzunehmen .

Wir haben uns nun entschlossen , das Studium der Ver¬
tehrsfragen dadurch zu erleichtern , daß wir jedermann Ge =
legenheit geben, sich in einfachster und mühelosester WeiseKlarheit über die Verkehrsregeln zu verschaffen .

Jeder deutsche Volksgenosse , ob Fußgänger , Radfahrer ,
Kraftfahrer , oder Kutscher , wird in diesen Tagen ein Blatt

Pflichten im Straßenverkehr , die ihn selbst angehen , unter¬

in die Hand bekommen , das ihn über die 10 wichtigsten

richtet . Seder Verkehrsteilnehmer ist in seinem eigenen In¬
teresse gehalten , diese 10 Gebote genauestens durchzustudieren
und sie sich im Straßenverkehr immer vor Augen und gegen¬wärtig zu halten .

Der Propagandaapparat der Partei , die Reichspropaganda¬ämter , NS . - Kraftfahrkorps , Presse , Funk und Film sind einge¬
setzt worden , um diese Aufklärungsaktion mit jedem gebotenen
Nachdruck durchzuführen . Von seiten der Staatsführung aus
geschieht somit alles , um den Volksgenossen Aufklärung über
dieses Problem zu geben , und ihnen die Kenntnis aller für sie
in Betracht kommenden Verkehrsregeln zu vermitteln .

Diese Aufklärungsaktion dauert acht Tage . Sie wendet sich
an das ganze deutsche Volt . Es wird danach keine Entschuldi =
gung mehr geben , daß der Verkehrssünder über die Verkehrs¬
regeln nicht Bescheid gewußt habe . Die Staatsführung hat
dann das ihre getan . Damit steht jeder Verkehrsteilnehmer
unter seiner eigenen Verantwortung . Wer in Zukunft durch
Unachtsamkeit , Leichtsinn oder Rücksichtslosigkeit einen Ver¬
fehrsunfall verschuldet , der hat nicht mehr auf Gnade oder
Nachsicht zu rechnen , den trifft die ganze Härte des Gesetzes .

Darum appelliere ich an das deutsche Volk in seiner Ge - .
samtheit . Es ist unseres Kulturstandes und unserer in der
ganzen Welt bekannten nationalsozialistischen Disziplin un¬
würdig , bei uns einen Zustand zu dulden , der so verheerende
Auswirkungen nach sich zieht , den wir aber andererseits zwei¬
fellos durch Disziplin und öffentliche Zucht beseitigen können .
Das deutsche Volf wird Einsicht und Vernunft genug besigen ,diese Aufgabe der Selbsterziehung tatkräftig in 'Angriff zu
nehmen . Es ist eine wahrhaft moderne Aufgabe , und gelöstwerden wird sie, weil sie gelöst werden muß. Die Aufklärungs¬attion die mit dem heutigen Tage beginnt , trägt teinen
wissenschaftlichen Charakter . Sie ist auf allgemeine Gesichts¬
punkte eingestellt , und deshalb im besten Sinne des Wortes
nationalsozialistische Propaganda . Die kommenden acht Tage
werden im Zeichen dieser Propaganda stehen . Sie gehen jeden
Deutschen an .

Berkehrsgemeinschaft ist ein Stüd Volksgemeinschaft
Der anständige Deutsche unterstellt sich dem Gebot der Ge =

meinschaft gerne und freiwillig . Wer sich ihm aber entzieht ,
der wird zur Disziplin und Verantwortung mit den gebotenen
Mitteln gezwungen werden .

In diesem Sinne eröffne ich die große deutsche Aufklärungs¬
woche zur Verkehrsunfallverhütung . Möge sie das Ergebnis
zeitigen , daß wir Deutschen auch auf diesem , wie auf vielen an¬
deren Gebieten , der Welt ein Beispiel geben !

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 25 . Juni 1938 .

organisationen Polens haben in den letzten Monaten die
Die verschiedenen Berufsverbände und Standess

Entjudung des polnischen Wirtschafts¬
und Kulturlebens mit immer steigendem Nachdruc
gefordert und zunächst wenigstens in den eigenen Reihen
durchgesetzt . Auf allen Lebensgebieten unseres östlichen
Nachbarlandes war die freche Einmischung füdischer Eles
mente schon seit Jahren als immer unerträglicher emp
funden worden . Im Handel ebenso wie in der Industrie ,

hatten es die geriebenen Vertreter der Mischpoke vers

der Rechtsprechung , dem Rundfunk , dem Theaterwesen

standen , sich getarnt oder offen einzuschleichen . So
sicher fühlten sich beispielsweise die Warschauer Handelss
juden , daß sie sogar versuchten , nach graußem " Neuyorker
Vorblid die rein polnischen Wirtschaftsbetriebe zu bekämp¬
fen und zu terrorisieren . Gangstertypen schlimmster Sorte
hezten zum Boykott und ließen es zu Straßentrawallen
kommen . Judenblätter beschimpften jene amtlichen Stellen ,
die in durchaus vorsichtiger Form bei der Genfer Liga die
Lösung der Judenfrage in Osteuropa forderten .

-

Heute nun mögen die Hebräer es sehr bedauern , so
weit vorgeprellt zu sein . Denn die Front , die ihnen ges
genübersteht , ist geschlossen in dem Willen , der jüdischen
Flutwelle einen fräftigen Staudamm entgegenzusetzen .
Das Regierungslager ist offensichtlich bereit , auch ohne
Genf die jüdische Gefahr zu bannen , und man spricht bes
reits davon , daß künftig eine Entjudung der gesamten Be¬
amtenschaft zu erwarten ist . Beachtlich in diesem Zusam¬
menhang die Meldung aus Krakau , daß der nichtarische
Korpskommandeur in Krakau , der General Mond , in den

Jahren den jüdischen Zugang zum Offizierkorps praktisch
Ruhestand versetzt worden sei . Die Armee hat schon seit

gesperrt , und auch der jüdische Richter wird in polnischenGerichten wohl bald der Vergangenheit angehören . Nach¬
dem bis auf Prag ! alle anderen Staaten Ost - und
Südosteuropas der jüdischen Zuwanderung ziemlich un¬
mißverständlich ihre Pforten verschlossen haben , sehen die
Söhne der Ghettos ihre Schleichwege zu neuem Einfluß
start verbaut . Die Judenpresse Westeuropas und die rassen¬
gleiche Journaille von Moskau zetern natürlich darüber ,
aber auch sie werden schwerlich eine Entwicklung dauernd
behindern können , die dem wahren Volksempfinden ent¬
spricht . Prag , das heute von den gleichen Freunden " als
braves Kind , gelobt wird , wird es vielleicht einmal be¬
dauern , auch hier aus Deutschenhaß und liberalistischer
Kurzsichtigkeit den mauschelnden Heerhaufen seine Tore

-

Alte Garde verliert die Schwungkraft nicht
Erhebende Abschlußkundgebung mit Rudolf Seß am deutschen Eck

Koblenz , 25 . Juni .Am späten Abend des Freitag waren sämtliche Gliederungen der Bewegung mit zahlreichen Ehrengästen aus Partei ,Staat und Wehrmacht am Deutschen Ed , jener historischen Landspite an der Einmündung der Mosel in den Rhein gegensüber der trußigen , nie bezwungenen Feste Ehrenbreitstein , versammelt , um in einer großen Schlußkundgebung den Ausklangder Westmarkfahrt der Alten Garde zu erleben .

Mit ungezählten Tausenden war der Play besetzt ; viele
hatten sogar die Höhe des Ehrenbreitsteins erstiegen , um von
dort aus über den Rhein hinweg die unvergeßliche Stunde mit¬
zuerleben . Noch einmal umbraust die Alte Garde , die zusam
men mit der Alten Garde des Westmarkgaues vor dem Denk¬
mal Aufstellung nimmt , der Jubel der Bevölkerung . Rings
um das Deutsche Ed zog sich ein Spalier von Fackeln , deren
Flammen sich in den Wassern des Rheins und der Mosel spie¬
gelten und dieser erhebenden Stunde einen magischen Zauber
verliehen .

Bon einem Orkan des Jubels begrüßt , erschien der Stellver¬treter des Führers , Rudolf Heß , vor dem Denkmal , geleitet
von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Gauleiter Koblenz¬
Trier Staatsrat Simon , begleitet von den Reichsleitern
Reichsminister Darré und Reichsarbeitsführer Hierl , dem
Reichsminister Rust und dem italienischen Unterrichtsminister
Bottai mit den Herren seiner Begleitung , die an der Kölner
Universitätsfeier teilgenommen hatten , sowie zahlreichen Gau¬
leitern .

Rudolf Heß ,

mit minutenlangen Heilrufen empfangen , führte zu Beginn seie
ner Ansprache , die immer wieder von stürmischer Zustimmung
unterbrochen wurde , aus , daß die diesjährige Fahrt der Alten
Garde deshalb doppelt schön und froh gewesen sei , weil sie
durch ein Land geführt habe , das glücklich sei , daß es wieder
e in freies Land ist .

Daß wir aber wieder hier am freien Rhein stehen können ,
so fuhr er fort , daß unser Bolt bereit ist , die Freiheit dieser
Lande hier , die Freiheit seines ganzen geliebten Deutschlands
leidenschaftlich zu verteidigen , das dankt unsere Nation
nächst dem Führer den alten Kämpfern ! ( Stür¬
mische Heilrufe .) Sie waren es , die in den schwersten Zeiten ,
als die Mehrheit unseres Boltes in dumpfer Hoffnungslosigkeit
versant oder gar mithalf , jede Regung zur Freiheit zu unter¬
brücken , sie waren es , die damals gerungen haben um die
Seele unseres Volkes . Ihr , meine alten Kampfgenossen vor
mir , so wandte sich Rudolf Heß an die Alte Garde , Ihr wißt ,wie schwer dieses Ringen war . Ihr wißt , daß wir oft hartam , ,unmöglich " standen , daß es zeitweise unmöglich schien , den
Kampf fortzusehen .

Es war ein unendlich schwerer Kampf ! Wie schwer er war ,
weiß nur der , der ihn selbst miterlebte . Nur der alte Kämpfer
weiß , wie viel Opfer , wieviel Singabe , mieviel Härten , wies
viel Zähigkeit mit diesem Kampf verbunden waren . Welchen
Glauben hatte es doch erfordert , durchzuhalten , wenn immer
wieder Rückschläge tamen . Ihr habt es auf Euch genommen ,
alte Kämpfer , als Phantasten , als Verbrecher zu gelten ! Thr
habt gehungert mit Euren Familien , Ihr habt dem Tod ins
Auge gesehen . Ihr standet am Grabe der ermordeten Kamera¬
den und wart Euch bewußt , daß jeden Tag auch Euch das gleiche
Los treffen konnte aber nachgegeben habt Ihr
nicht ! ( Jubelnder Beifall ) . Ihr habt erst recht zum Führer
und zur Bewegung gehalten ! Kein Kampf hatte noch so viel
Idealismus zur Voraussetzung wie dieser Kampf . Keiner der
alten Kämpfer fonnte erwarten , daß sein Eintreten ihm gelohnt
wurde . Keiner konnte wissen , ob er als Lohn auch nur den
Erfolg sehen würde ! Sein Lohn war nur das Bewußtsein eines
reinen Gewissens eines reinen Gewissens vor seinen Nachkom
men , weil er die Pflicht tat für sein Volk und dessen Zukunft .

3hr , alte Kämpfer , Ihr seid die großen Idealisten des Füh¬
rers ! Ihr wußtet einst nicht , ob Ihr noch vor der Mitwelt ge =
rechtfertigt wurdet ! Aber nun seid Ihr gerechtfer =
tigt ! Thr wurdet gerechtfertigt wie faum je Menschen , die für
eine große Sache stritten ! Wir haben einst als Rufer des Füh
rers das Deutschland erwache !" hinausgeschrien . Heute ist
Deutschland wach - Deutschland ist hellwach !

Thr , die Ihr es einst mit wachgerufen , Ihr seid heute Deutschs
lands stolzeste Gemeinschaft , eine Gemeinschaft unserer jungen
Tradition !

Die Alte Garde " , das ist ein fester Begriff im deutschen
Bolte : ein Begriff für fanatischen Glauben , unwandelbare
Treue und lampferprobte Kameradschaft . Ihr habt als polis
tischer Sturmtrupp des Führers unter seinem Befehl die Vers
gangenheit überrannt und das Fundament gelegt , auf dem das
neue Deutschland steht . In Euch sieht das deutsche
Bolt die Repräsentanten der Kampfzeit ! Shr
tragt den Geist der Kampfzeit weiter , Ihr zeigt der Welt : Wir
sind zu jeder Stunde einsatzbereit , morgen , übermorgen und
immerdar ! Wir lassen nicht nach im Kampf für unsere Ideale ,
und wir bleiben Kernmannschaf nationalsozialistischer Tradition !

Meine alten Kampfgenossen ! Ich glaube , auf der jähr
lichen Fahrt der Alten Garde empfinden wir alle als höchstes
Glück , im alten Geiste beisammen zu sein : die Alten geblieben
zu sein , die Alten von früher . Wir sind hier nicht Kreisleiter
oder Gauleiter , nicht Minister oder Staatssekretär , nicht Res
gierungspräsident oder Bürgermeister , wir sind nur : alte
Parteigenossen ! ( Stürmische Heilrufe .) Darin liegt
aber auch eine tiefe politische Bedeutung , so führte Rudolf Heß
weiter aus , denn in diesem frischen Wind der alten Gemeins
schaft wird der Attenstaub weggeblasen und die Gefahr ges
bannt , daß einer von uns etwa dem Geist der Bürokratie zum
Opfer fällt .

Wir wissen , daß wir alles , was wir sind , der großen
Kameradschaft der Bewegung verdanken , zu der uns der
Führer zusammengeschmiedet hat , und das ganze deutsche
Volt weiß , daß wir nicht im Geist der Büros , der Ges
heimdiplomatie oder der Aktenweisheit unsere Arbeit
tun , sondern daß wir sie tun im voltsnahen , lebendigen ,
unverfälschten Geist des Nationalsozialismus . Wir ha
ben unsere Schwungkraft nicht verloren , und wir werden

sie nicht verlieren .
Indem er außenpolitische Fragen streifte , führte Rudolf Heß

aus : Wir predigen nicht nur Vernunft und Frieden , sondern
wir handeln vernünftig und erhalten den

verbindet , ist ein Garant des Friedens . (Stürmische Zustim
Frieden ! Die Freundschaft , die Deutschland und Italien

mung . )
Meine alten Kampfgenossen , so schloß Rudolf Seß seine

Ansprache , die Tage Eurer . Freundschaft sind heute zu Ende .
Wohin Ihr famt , dort klang Euch der Willkommensgruß derDankbarkeit entgegen . Und ich weiß , daß Ihr andererseits mit
dem Gefühl des Stolzes in Euch vereint tragt das Gefühl des
Dantes an den Führer .

Und der tiefste Dant des ganzen Volkes an den Führer und
an seine Kämpfer ist der stille Schwur - ein Schwur , den das
deutsche Volt übertragen will auf Kinder und Kindestinder -
der Schwur : Nie wieder sich umnebeln zu lassen , nie mehr eins
zuschlafen , der Schwur , wach zu halten den Willen zur Freis
heit , wachzuhalten den Willen zum Leben , würdig zu sein und
würdig zu bleiben des Führers und seiner alten Kämpfer !

Die Alte Garde und die Zehntausende , die der Kundgebung
beiwohnten , beträftigten das Gelöbnis , indem sie jubelnd in
das Sieg -Heil auf den Führer und das durch ihn neu geschaf
fene Deutschland einstimmten . Während die Lieder der Nation
in gewaltigen Akkorden zum nächtlichen Simmel flingen , los
dern auf den Höhen ringsum , auf der Feste Ehrenbreitstein
und am Denkmal mit einem Schlag gewaltige rote Feuer¬
brände auf , setzt zugleich ein ohrenbetäubendes Krachen und
Knallen , Dröhnen und Donnern wie aus unzähligen Geschützen
ein . Seulend schießen Feuersäulen empor und streuen , riesen
haften Fontänen gleich , Gold - und Silberfluten auf den Stahls
blauen Simmelsbogen . Der ganze Rhein scheint in Flammen
zu stehen . Und dieses lodernde Fanal ist zugleich der Abs
Schluß proßer Tage .



geöffnet zu haben . Tschechischer Chauvinismus , jüdische
Gerissenheit und sowjetjudäisches Umstürzlertum haben da
einen seltsamen Bund miteinander geschlossen .

*

Wenn ein großer politischer Streit siebzehn ganze
Jahre dahirschwelt und die Gemüter verbittert , dann darf
man mit Recht vermuten , daß hier Genf und die Welt¬
demokratie ihre Hand im Spiele haben . Tatsächlich ist ja
auch der 3ant um das Gebiet Alexandrette
an der türkisch -syrischen Grenze nur ein Teil jener Glück¬
seligkeit , die die Demokratien dem Orient beschert haben .
So wie drüben in Palästina täglich neue Schießereien
und Standgerichtsurteile Zeugnis sind von einer ganz zer¬
fahrenen politischen Lage , so ist auch die Krise der fran¬
zösisch -türkischen Verhandlungen über Alexandrette Beweis
für das machtpolitische Spiel mit den Völkern des Mor
genlandes . Frankreich ist nach dem raffinierten Kuhhandel
in Versailles ,,Schuhherr " Syriens geworden und hat seit .
dem die gesamte Politik dort auf seine eigenen
Interessen ausgerichtet . Bei den Verhandlungen über
den Sandschat Alegandrette ging es wie auch Pariser
Blätter offen zugeben gar nicht so sehr um die Rechte
der arabischen und türkischen Bewohner Alexandrettes ,
sondern darum , möglichst viel für Frankreich herauszu¬

/ holen . Man wünscht von der Türkei weitgehende Zuge¬
ständnisse und ein festes Militärbündnis . Dabei brachten
es allerdings die französischen Unterhändler und Organe
in Syrien fertig , nacheinander sowohl die arabischen als
auch die türkischen Syrer vor den Kopf zu stoßen . Sogar
der ehrenwerte Bundesgenosse Mostau wollte so nebenbei
noch auf seine Rechnung kommen und bat ganz dreist die
Türken , ihm doch die türkischen Grenzprovinzen Kars und
Ardahan zu überlassen .

-

Augenblicklich liegen nun die Dinge so , daß die Türken
voller . Erbitterung über den Verhandlungsgang sind und
um so lieber ein weitgehendes Anleiheangebot Englands
annehmen werden . Wo noch in der Türkei eine Zuneigung
zu Frankreich bestanden hat , da wird sie erheblich ab¬
gefühlt sein . Die Araber aber haben aus den Verhandlun
gen , aus den plumpen Wahlfälschungsmethoden französi
scher Agenten und anderem gelernt , daß ihr „ Schutzherr "
Frankreich ein sehr eigenartiger Beschützer ist , vor dem
man gewaltig auf der Hut sein muß .

*

ihre enge

Da wir einmal hier vom Nahen Osten und seinen
Ländern sprechen , so darf auch die bedeutsame Tatsache
nicht übergangen werden , daß zwei der rührigsten und zu¬
funftsreichsten mohammedanischen Länder
Freundschaft erneut befundet haben . Iran , das alte
Perserland , und Aegypten werden durch eine Heirat
des iranischen Thronfolgers Mohamed Riza mit der
Schwester des ägyptischen Königs überrascht . Der Schah
von Iran sandte nach Kairo eine große Abordnung , die
dort von den Aegyptern sehr herzlich begrüßt wurde .
König Farut von Aegypten erteilte dem Herrscher Irans
in einem Handschreiben die erbetene Zusage , und er darf
dabei gewiß sein , daß seine Schwester Fawziah als fünf¬
tige Kaiserin von Iran in Teheran mit gleicher Freude
bewillkommnet sein wird .

Wer den großen wirtschaftlichen Aufstieg Aegyptens
verfolgt hat , der sich gerade in dem Ausbau einer ein¬
heimischen Industrie ausdrückt , der weiß , welche politische
Bedeutung dem Ereignis zukommt . Denn auch Iran hat
unter Jeinem Raiser Rizah ganz einzigartige Erfolge aufzuweisen . Das Land , das gewaltige Erdölreserven und
viele andere Rohstoffe aufweist , machte sich schrittweisevon der ausländischen Bevormundung frei . Ein Straßens
bauprogramm auf lange Sicht , die Förderung der neuenLuft - und Schiffahrtsverbindungen sowie andere Maß¬nahmen tun das ihre , Iran zu einem ersten Faktor in derPolitik des Nahen Ostens zu machen .

Bei den Parlamentswahlen in 3rland ge
Lang es der Regierungspartei Fianna Fail " , eine sehr
starke Mehrheit im neuen Landtag zu erobern . Dem Mi¬
nisterpräsidenten de Valera und seinem Kabinett ist damit
die Möglichkeit gegeben , seine Politik in den kommendenJahren auch ohne die Mitwirkung anderer Parteigruppen
durchzuführen . Zugleich aber stellt das Wahlergebnis auchein Vertrauensvotum dar für die Art , in der Balera sein
Berhandlungen mit England geführt hat . Man weiß , dasgerade die Londoner Verhandlungen Irland die Anerken¬nung seiner Unabhängigkeit brachten , wenn sie auch nochnicht alle Wünsche des Volkes befriedigten . Ob und wanndie Fianna Fail wieder die Frage Nordirlands anschnei¬den wird , muß abgewartet werden . Der Anschluß diesesbritischen Tochterlandes an Gesamtirland ist natürlich nach
wie vor die Hoffnung aller Irländer .

England selbst hatte bisher bei den Besprechungen mitder irischen Regierung immer die sogenannte Ulsterfrageausgeschaltet . Dabei spielten die wirtschaftlichen Beziehungen Irlands zu den englischen Märkten eine bedeutsameRolle . Die Irländer haben zwar bewiesen , daß sie not .falls auch einen scharfen Wirtschaftskampf nicht scheuen ,fie empfinden aber eine englische Sperre als eine schwereBelastung ihrer Wirtschaftsbilanz . Man wird sich nunfragen müssen , ob England andererseits aber an den mi¬
litärischen Abmachungen mit Irland ein so großes Inter¬esse hat , daß es auch eine Behandlung der Nordirland¬
Angelegenheit zuläßt . In Belfast , der Hauptstadt des
nordirischen Gebietes , will man davon aber nichts wissen .
Und es haben auch die letzten Wahlen in Ulster bewiesen ,wie start die Abneigung in nordirischen Kreisen gegen
eine Vereinigung ist . Eitel Kaper .

af Rundschau vom Tage
Die Schönewalds zum Tode verurteilt

Nach neuntägiger Verhandlung wurde am Freitag¬wurde am Freitag =
abend im Prozeß gegen den dreißig Jahre alten Otto
Schönewald und seine 27jährige Ehefrau Gerda
Schönewald , die angeklagt waren , am 2. November
vorigen Jahres die 61jährige Zimmervermieterin Korte
und den 48jährigen Geldbriefträger Körner ermordet und
den letteren um dreitausend Mark beraubt zu haben , das
Urteil gesprochen .

Die Angeklagten wurden wegen Mordes in zwei
Fällen , in einem Falle in Tateinheit mit schwerem Raub
- Bergehen gegen § 251 des Strafgesetzbuches - zwei¬
mal zum Tode verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihnen auf Lebenszeit aberkannt . Die Kosten des
Verfahrens wurden ihnen auferlegt .

Seine Frau hilflos sterben lassen
Ein Fall unmenschlicher Grausamkeit stand vor dem

Schwurgericht in Würzburg zur Verhandlung . Der 1905
geborene Georg Schmitt hatte seine Frau seelisch buchstäblich
zu Tode gefoltert und sie hilflos sterben lassen , als sie sich in
selbstmörderischer Absicht vergiftete . Besonders roh ist die Tat

mehreren Selbstmordversuchen die Gifttabletten zugestedt hat
des Angeklagten deshalb gewesen , weil er seiner Frau nach
mehreren Selbstmordversuchen die Gifttabletten zugesteckt hat
und die sich vor Schmerzen Krümmende seelenruhig ihrem
Schicksal überließ , obwohl er Hilfe bringen und den Tod viels
leicht verhindern konnte . Der Mann sah seine Frau morgens
in unnatürlich verkrampfter Haltung , aber noch am Leben , im
Bett liegen . Er fümmerte sich aber nicht um sie, sondern ging
zum Dienst . Um 11 . 30 Uhr tam er wieder zur Wohnung , um
nach der Frau zu schauen . Sie lebte noch . Also ging er wieder
fort . Um 13 Uhr , als er annahm , daß seine Frau schon tot sei ,
holte er den Arzt , der nur noch den Tod feststellen konnte .

Aeußerungen , wie sie soll nur Tabletten nehmen , dann bes
fomme er 100 Mark Sterbegeld " fennzeichnen die gemeine Ge
sinnung des Angeklagten , der des Verbrechens der Aussehung
für schuldig befunden wurde und seine Tat nun mit zwei Jahren
Zuchthaus büßen muß .

Giftschlange beißt ihren Wärter
In der Scala , dem Berliner Großvarieté , ereignete

sich bei der Aufführung der großen Zirkusrevue Tropen¬
Expreß " ein merkwürdiger Unfall . Kurz vor dem Auftritt einer
Schlangentänzerin würde der Tierwärter Mac Kenna von
einer Giftschlange gebissen . Er wurde auf der Stelle ohnmäch¬
tig . Man schaffte ihn auf eine Rettungswache , wo ihm sofort
ein Serum gegen Schlangenbisse eingespritzt wurde . Auf diese
Weise konnte man dem Tierwärter in letter Minute das
Leben retten .

Leichnam an der Lokomotive

Entdeckung . An dem vorderen Kupplungshafen der Lokomotive
eines von Baden -Baden kommenden D - Zuges hing ein menschs

| licher Körper . Die nächste Haltestation , der Bahnhof Pots
dam , wurde sofort benachrichtigt . Man fand dort die bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelte Leiche eines jungen Mannes . Wie
man aus einer bei dem Toten gefundenen Wochenkarte ersehen
fonnte , handelt es sich um einen Schlosserlehrling aus Rosens
garten bei Stettin . Die weiteren Ermittelungen ergaben , daß
der Lebensmüde sich in der Nähe von Brandenburg vor den
fahrenden Zug geworfen hatte . Am Bahndamm fand man
noch einen Rucksack , die Schuhe des Toten und einen Trommels
revolver mit sechs Patronen . Ueber das Motiv zu der Tat
fonnte noch nichts ermittelt werden .

Der GPU . entkommen
Der Chef des fernöstlchen politischen Büros , Gene

ralmajor Rischtow , überschritt auf der Flucht vor
den Häschern der GPU . die mandschurische Grenze in der
Nähe von Hunchun . Den mandschurischen Behörden gab
er als Grund seines Grenzübertritts an , daß er als früs
herer Mitarbeiter Tuchatschewskis sein Leben bedroht ge
fühlt habe .

Rischtow befleidete seit 1917 hohe Posten in der Roten

Armee , seine jezige Stellung hat er seit 1937 inne . Er
hatte zuletzt die größten Machtvollkommenheiten für die
Sowjetstrategie gegenüber Japan und Manschukuo .

Bald nachdem Rischkom den mandschurischen Boden er

reicht hatte , flüchteten noch zwei sowjetrussische Soldaten
über die Grenze . Darauf erschien eine größere Sowjet .
abteilung bei dem mandschurischen Grenzposten und nahm
ihn unter Feuer , anscheinend in der Hoffnung , die Uebers
läufer zu treffen .

Solland verdoppelt vier Regimenter
Im Zuge der Reorganisation des niederländischen

Heeres ist beabsichtigt , die vier Husaren -Halbregimenter im
Saag , in Amersfoort , Breda und Deventer in
Vollregimenter umzuwandeln , so daß sich der Mannschafts
bestand verdoppeln wird . Die Durchführung dieser Maßnahme
soll im April 1939 beendet sein .

„ Luftkadetten - Korps " in England

Auf einen von privater Seite ausgehenden Vorschlag
hin soll in England ein „ Luftkadetten - Korps " aufgestellt wer
den . Das Luftfahrtministerium hat diesen Plan inzwischen auf
gegriffen und erheblich erweitert . Die Regierung wird sich auch
finanziell an der Schaffung dieser neuen Organisation betei .
ligen . Es ist daran gedacht , in etwa 120 Städten Englands
Abteilungen von je 100 Mann im Alter von 14 - 18 Jahren

aufzustellen , so daß die Gesamtorganisation 12 000 Mann zählen
würde . Die Mitglieder des Korps sollen Uniform tragen und
Hilfsdienste beim Luftschutz , bei der LuftfahrtbodenorganisationEin Bahnbeamter auf der Station Wildpark bei

Potsdam machte in der Nacht zum Freitag eine furchtbare | und bei der Ballonsperre leisten .

Chinas Kaiserkanal führt starkes Hochwasser
Deichbruchgefahr am dangtsestrom -

Shanghai , 24 . Juni .
Nach soeben eingetroffenen Meldungen führt der so

genannte große Kaiser Kanal in China neue
Hochwasser . Die Wasser steigen rasch an undund treten
stellenweise bereits über , so daß die Eisenbahnverbindun¬
gen Shanghai -Nanking und Schanghai -Hangtschon
fährdet sind . Die Kanalschiffahrt wurde bereits eingestellt .

ge =

Wichtige Bahnlinien wurden stillgelegt
schen Vormarschgebiet überflutet habe . Allerdings sei
bei weiterbei weiter anhaltenden Regengüssen eine Deichbruch
gefahr vorhanden , die um so schwerer wiegen würde , als
im Notfalle feine Arbeiter für Eindeichungsarbeiten ver
fügbar seien , nachdem die Bevölkerung des Vangtsetales
zum großen Teil geflüchtet set .

Auf alle Fälle ist festzustellen , daß die anhaltenden
Regengüsse und das Hochwasser den Gang der militärischen
Operationen beeinflussen . Dabei ist zu bedenken , daß die
fritische Hochwasserzeit normalerweise erst in den Juli
und August fällt . Es ist durchaus möglich , daß die Ja

paner dem Rechnung tragen und das Hauptgewicht der
militärischen Aktionen auf den südchinesischen Kriegs .

Chinesische Meldungen , wonach nunmehr auch am
Yangise Deiche gesprengt worden seien und dadurch der
japanische Vormarsch auf dem nördlichen Flußufer in
Richtung Hantau zum Stehen komme , sind vom hiesigen
japanischen Sprecher energisch dementiert worden .
Sprecher erklärte lediglich , daß auch der Yangtse im Rah¬
men des saisonmäßigen Hochwassers Deiche im japani - | schauplay verlegen .

Der

Schwere Gewitter in ganz Süddeutschland
Das Wild floh aus den Wäldern

( R . ) München , 24 . Juni .

In ganz Süddeutschland kam es zu schweren Gewittern
und orfanartigen Stürmen , die erheblichen Schaden anrichteten .
Im Donaugebiet bei Riedlingen wütete das Unwetter vor
allem in den dichten Wäldern dieser Gegend . Nahezu tausend
Festmeter Holz sind vernichtet . Schwere , bis zu neunzig Jahren
alte Fichten wurden wie Streichhölzer umgeknickt und durch die
Luft gewirbelt . Das Wild floh erschreckt aus den berstenden
Wäldern und suchte trotz des strömenden Regens freies Ge¬
lände auf . Zwanzig frisch beladene Heuwagen , die auf den
Wiesen zur Abfahrt bereitstanden , wurden durch den Sturm
umgeworfen .

Ein noch stürmischeres Wetter entlud sich über dem Gebiet
des Kochel und Walchensees . Die Gebirgswasser schwollen zu
reißenden Wildbächen an , traten über die Ufer und verwan¬
delten die Wiesen in kleine Weiher . Ununterbrochen zuckten
die Blize , und viele von ihnen rollten als feurige Kugelblize
in den See . Bei Schleedorf ging eine mit Heu beladene
Scheune in Flammen auf . Der Ort Walchensee wurde haupt¬
sächlich wegen der in Taubengröße herabfallenden Sageltörner
schwer in Mitleidenschaft gezogen . Zahlreiche Bäume wurden
entblättert und armdicke Aeste auf die Straße geworfen . Eine
Zeitlang war der gesamte Verkehr völlig lahmgelegt .

Zwischen Possenhofen und Starnberg schlug der Blig in die

Autobanditen Göße zum Tode verurteilt
Zwei Schädlinge schlimmster Sorte erhalten die gerechte Strafe

Am Freitagabend verkündete der Vorsitzende des Ber¬
liner Sondergerichts das Urteil gegen die beiden Auto
banditen Göze .

Walter Göhe wurde wegen Mordes in zwei
Fällen , davon in einem Falle in Tateinheit mit Ber¬
brechen gegen § 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens , sowie wegen gemeinschaftlichen Verbrechens
gegen das Gesez gegen Straßenraub mittels Autofallen
vom 22. Juni 1938 in acht Fällen sowie wegen schweren
Raubes , räuberischer Erpressung , versuchten Mordes und
ferner in einem weiteren Falle wegen gemeinschaftlichen
Berbechens gegen § 1 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens elfmal zum Tode verurteilt .

| Wegen einer Reihe anderer Straftaten , die ihm zur Last
gelegt wurden , erhielt der Schwerverbrecher noch fünfzehn
Jahre Zuchthaus .

Der Angeklagte Mar Göze wurde wegen gemein¬
schaftlich begangener Verbrechen gegen das Gesetz gegen
Straßenraub mittels Autofallen vom 22. Juni 1938 in
acht Fällen sowie schweren Raubes , räuberischer Ers
pressung , versuchten Mordes und ferner wegen eines ge¬
meinschaftlichen Verbrechens gegen § 1 des Gesetzes zur
Gewährleistung des Rechtsfriedens neunmal zum
Tode verurteilt . Wegen der anderen Taten , die
diesem Schwerverbrecher zur Last gelegt wurden , erhielt
er eine Gesamtstrafe von fünfzehn Jahren Zuchthaus .

Lokomotive des Schnellzuges nach München , wodurch die
Maschine unbrauchbar wurde . Bei Reutte in Tirol fuhr der

Bliz in ein Schulgebäude , das in Flammen aufging und bis
auf die Grundmauern niederbrannte . Auf dem Ammersee
erlitt ein Rurgast aus Augsburg , der troy Warnungen
vor dem Gewitter im Kahn noch auf den See hinausgefahren
war , infolge der Ueberanstrengungen beim Rudern einen töds

lichen Schlaganfall . Seine noch im Boot befindliche Beglei
terin konnte durch den Seewachtdienst gerettet werden .

Blik erschlug Zwölfjährigen
Ein furchtbares Gewitter ging im Bezirk Kirch .

schlag im Gau Niederdonau nieder , in dessen Verlauf der
Bliz in ein Bauerngehöft einschlug und zündete . Das gesamte
Anwesen mit allem Viehbestand ist von den Flammen ver .
nichtet worden . Ein zwölfjähriger Schüler , der das Feuer
wahrgenommen hatte und zur Brandstätte geeilt war , wurde
von einem Blitzschlag getroffen und auf der Stelle getötet .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieders
lassung Emden . / Verlagsleiter Sans Baez Emden

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Berantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folterts : für Außenpolitit , Mirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Raper ; für Heimat : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krizler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff ,
Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Retichach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden
D. - A. Mai 1938 : Gesamtausgabe 25 810.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 786
10 024

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreije für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
getle 13 Pfennig . die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig ,Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Cmden -Norden -Aurich -Harlingerland .die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 Millimeter brette
Text Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe er -Reiderland : die 46 Millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 millimeter breite Tegtmillimeterzeile50 Pfennig .
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Kleider

Kleider

Kleider
Garten - und Wanderkleider
aus Trachten - und Waschstoffen

Hauskleider

jedes Kleid 6 . 75 4 . 75 2. 95

aus Indanthren-Stoffen, nett verarbeitet, 7 . 90 6 . 75 4 . 90bis Größe 52 jedes Kleid

Charmeuse - Kleider
hübsche Streifen, flott verarbeitet, bis 9 . 75 7 . 90 4 . 95Größe 54

Dirndl -Kleider

jedes Kleid

aus schönen Vistra- und Trachten 13 . 50 11 . 50 8 . 75stoffen jedes Kleid

Frauen -Kleider
ausVistra undCharmeuse, bisGröße 14 . 75 11 . 75 9 . 7552 jedes Kleid

Nachmittagskleider bedruckt, Mattkrepp, reizende
Blumenmuster, moderne Ausführun 15 . 75 12 . 75 9 . 75gen

Sport -Kleider

jedes Kleid

aus Vistra und Zellmusseline, 15 . 75 12 . 75 10 . 75aparte Muster jedes

Sport -Kleider
aparte Streifen, aus Mattkrepp, 19 . 75 15 . 75 11 . 75Flamisol , Bemberg . jedes Kleid

Nachmittagskleider
gestreift, einfarbig, geblümt, fesche 28 . 50 24 . 50 18 . 75Macharten jedes Kleid

Kleider - Complets
aus einfarbigen u. bedruckten mod. 19 . 75 14 . 75 9 . 75Sommerstoffen . jedes Complet

Damenblusen
aus Mattkrepp und vielen anderen Stof- 6 . 75 4 . 50 2 . 95fen

Sportröcke

jede Bluse

einfarbig und gemustert, großeAuswahl 6 . 50 4 . 95 2 . 95jeder Rock

Kinder - Kleidung in großer Auswahl

Zu jedem Kleid der passende Hut

Die 5 Spezialfenster zeigen Ihnen nur einen
kleinen Teil unserer großen Auswahl

Bartsch Brelie
Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - und Viktoriastraße 15 - 17

OnnoBehrends Tee
Der ergiebige Ten der

sparsamen Feinschmeckerin !

Heinz de Wall & Co

de Wall macht Ihnen die

Sommer - Mode nicht teuer !

Ueber Sonntag zeigen wir in 5 Fenstern

neue Kleider
Inaparten Mustern . Kleider ,

wie sle so recht zum Sommer passen

Fenster l

jedes Kleid

6 . ¬

Fenster II

jedes Kleid

10 . ¬
Fenster IV

jedes Kleid

20 . ¬

Fenster III

jedes Kleid

15 . ¬
Fenster V

jedes Kleid

25 . ¬

de Wall
EMDEN

Kleine Brückstr . 37 - 40

Rostschutz¬

Schacht Farben Fahr - Mähmaschinen
in vielen
Farbtönen

alles ab Lager Emden
Vertretung : Otto Drost , Emden
Friesenstraße 37 / Fernspr . 3367

Lager Look venne

AB

3.MARR

monatlich
12 Raten

Anzahig . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Besichtigen Sie mein ständig
großes Lager in

Autofahrgestellen
u . fert . Rollenlagerachsen

mit guter Bereifung .

Reifen fürGespannwagen
runderneuert , viele Gr . a . Lager .

ein und zweispännig , besonders leichtgängig .

Meinh . Nanninga
Holtland Fernruf 12 .

DRUCKSACHEN liefert ut ut. preiswert die
OTZ . DRUCKEREI

McCORMICK
Zapfwellenbinder
Betriebssichere Maschine zur

schnellsten

Bergung der Getreideernte

Für jeden Schlepper passend

und auch

für Bodenantrieb lieferbar

DeutschesErzeugnis
MC802¬

MCORMICK

bei Leer ( Ostfrsld . )Ernst Krause , Leer, Königstr. 28. Gebr . von Aswege , Loga Fernspr. Leer 2627,

Niederrheider
Deichacht

Die Pächter , Nuznießer und
Eigentümer von Deichstrecken im
Gebiete der Niederrheider Deich¬
acht werden hierdurch aufgefor¬
dert , die

Fahrzeuge Landmaschinen ,

Standes , Gippen , Kirchenämter und Bebörsen :
Sie brauchen einen feuerfesten Stahl - oder Panzerschrank .
Schreiben Sie noch heute an K. Wever , Leer in Ostfriesld .

Geldschränke Büromaschinen . Postfach 58. Fernruf 2816 .
Vertreter der Fa . : H. Trenzinger . Hannover .

Deichstrecken vonUnkraut Ford
usw . zu reinigen .

Eine Schauung der Deiche
wird am 2 . Juli 1938 stattfin¬
den . Bis dahin nicht gereinigte
Strecken werden auf Kosten der
Pflichtigen gereinigt .

Die Deichrichter .

Flugzeug¬

Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstaltfür alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau ,Elektrotechn . Hoch -u. Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe



Kampf
dem Berkehrstod !

Verkehrssünder sind Volksschädlinge .
Sart klingt dieses Wort . Die Wahrheit dieser Feststellung ist
aber nicht zu bestreiten . Wenn Jahr für Jahr Tausende in
Deutschland dem Moloch Verkehr zum Opfer fallen , täglich in
den Zeitungen mehr oder weniger schwere Verkehrsunfälle ge¬
meldet werden und ständig die Zahl der Toten und Verletzten im
Straßenverkehr steigt , dann fann fein Wort hart genug sein ,
das die Verkehrssünder , deren Konto mit diesen Unfällen be =
lastet wird , brandmarkt . Alle Warnungen und alle Aufklä¬
rungsmaßnahmen haben bisher keinen nennenswerten Erfolg
zu verzeichnen gehabt . Immer noch scheint in weiten Kreisen
die Ansicht zu herrschen , daß die steigende Verkehrsunfallziffer
an sich bedauernswert , aber einmal nicht vermeidbar ist . Viele
glauben noch immer , daß es sich bei den Opfern um besonders
leichtfertige Menschen handelt , die sich selbst die Schuld an dem
Unfall zuzuschreiben haben . Keiner will aber wahr haben , daß
er selbst bisher nur Glück gehabt hat , daß er sich im Ver =
tehr genau so leichtsinnig benimmt , obwohl dies beinahe jedem
Menschen nachgewiesen werden könnte . Irgendwo und irgend¬
wann hat sich wohl jeder Mensch schon gegen die bestehenden
Verkehrsvorschriften vergangen . Und daher geht die Unfall¬
verhütungswoche , die heute begonnen hat , auch alle an .

Die Unfallverhütungswoche ist teineswegs nur
eine Angelegenheit der Großstädte in wenigen Jahren hat
jede Mittelstadt die gleiche Verkehrsziffer , die heute Berlin hat
- sie ist nicht nur eine Angelegenheit der Auto - und Motor¬
radfahrer , denen der Radfahrer und der Fußgänger so gern
die Schuld an jedem Verkehrsunfall in die Schuhe schieben
möchten , nein , sie gilt für jeden Mann , für jede Frau und jedes
Kind , selbst in der entlegensten Ortschaft ; denn Verkehr ist nicht
nur in der Stadt dort herrscht nur ein größeres Verkehrs¬
gewühl , sondern Verkehr ist dort , wo mehr als ein Mensch
die Staße benutzt . Ein unvorschriftsmäßig beladener Acker¬
wagen , ein auf der Straßenmitte sich bewegendes Pferde¬
gespann , ein auf der linken Straßenseite gezogener Handwagen
sind ebenso große Verkehrssünden wie die Fahrlässigkeit des
Bauern , dessen mangelhafte Weideumzäunung das Ausbrechen

Am Dienstag zählte ein Eisenbahner die Verkehrsteilnehmer ,
die die Straßen - und Schienenkreuzung bei Georgsheil über¬
querten , so daß die Hoffnung auf Behebung dieser Verkehrs¬

falle besteht .

Der Radfahrweg wird vom Fußgänger benutzt , der Rad¬fahrer fährt lustig auf dem Hauptfahrweg . Das muß aufhören !

Kohlenhandlung

Ein weiterer Fall von Mangel an Verkehrsdisziplin , den wir
im zeitigen Frühjahr auch das obere Bild wurde damals
aufgenommen photographierten . Auf der linten Straßen¬
feite versperrt ein Kohlenh adler den Radfahrweg mit Körben .

Eine Verkehrsfalle , die beseitigt werden muß . Von Emden , von Aurich und von Norden trifft sich der Verkehr bei Georgssheil . Auch mündet hier noch ein Sandweg . Wie zu Großmutters Zeiten fährt die Eisenbahn mit Gebimmel über dieFernverkehrsstraßen , ohne daß der Uebergang besonders gesichert ist .

des Viehs auf die Verkehrsstraßen zuläßt . Ebenso hart ist es
zu verurteilen , wenn Radfahrer zu zweien und dreien unbe¬
schwert von der Verantwortung , die sie bei einem Verkehrs¬
unfall treffen wird , dahingondeln und sich sagen , auch uns
gehört die Straße . Gewiß , das Recht auf die Straße soll ihnen
unbenommen bleiben , aber auch der schnellere Verkehr mit
Kraftwagen und Krafträdern hat ein Recht auf ste . Es wäre
glattweg eine Verhinderung des wirtschaftlichen und kulturellen
Fortschritts , wollte man unseren schnellen Verkehrsmitteln das
Tempo eines Fahrrades oder Fuhrwerks aufzwingen . Nein ,
das Gebot der Stunde heißt , sich auf die Geschwindigkeiten des
modernen Verkehrsmittels umzustellen . Jeder hat der Tate
sache Rechnung zu tragen , daß Geschwindigkeiten von
hundert Kilometer in der Stunde Selbstvers
ständlichkeiten geworden sind und daß es Fahrzeuge gibt ,
die in der Sefunde 25 Meter zurücklegen . Daß bei solchen
Fahrgeschwindigkeiten die Bremswege länger gewors
den und damit die Gefahren des Verkehrs gewachsen sind , muß
man als unabänderliche Tatsache hinnehmen und sich darauf
einstellen .

Sich darauf einstellen , heißt gegenseitig Rücksicht
aufeinander nehmen . Der Autofahrer hat kein Recht ,
den langsameren Straßenbenutzer kraft seiner größeren Ge¬
schwindigkeit einfach zu überrennen , er wird aber erwarten
dürfen , daß der Langsamere ihm den Weg freimacht . Der Auto =
fahrer wird , wenn er für die naturbedingte Geschwindigkeit
seines Gefährts Verständnis findet , fraglos ein um so größeres
Verständnis für die Belange der anderen Wegbenutzer haben ,
und ihnen gegenüber Rücksicht üben . Er weiß , daß der Acker -,
wagen , die Viehherden und damit das langsamere Verkehrs¬
tempo zum Bauernhof gehören .

Der Volkswagen steht vor der Tür . Mit ihm
wird die Verkehrsdichte ein bisher nicht gekanntes Ausmaß
annehmen . Will jemand mit dazu beitragen , daß aus dem
Volkswagen ein Danaergeschenk des Führers wird , das vielen
das Leben kostet ? Noch bevor der KdF . - Wagen auf den
Straßen Deutschlands fährt , muß das gesamte deutsche Volk
gelernt haben , Verkehrsdisziplin zu üben . Heute sind wir noch
weit davon entfernt .

Wenn die Unfallverhütungswoche mit dem 29 . Juni ihr
Ende gefunden hat , dann muß folgerichtig ein schärferes
Vorgehen gegen Verkehrssünder Plaz greifen .
Dann stempelt eine Verkehrssünde den Menschen zum Volks =
schädling . Dann kann keine Rücksicht mehr genommen werden .
Einmal muß die Zeit des Ermahnens vorüber sein . Selbst der
Unvernünftigste muß zu Verstand gebracht werden ; denn schließ =
lich rechtfertigt die Zahl von 8000 Unfalltoten jährlich in
Deutschland auch die härtesten Strafen .

Im Interesse der Verkehrssicherheit ist auch noch eine be¬
schleunigte Beseitigung von Verkehrsfallen
zu fordern . Was bisher auf diesem Gebiete geleistet ist , weiß
jeder . Vorbildlich ist das Vorgehen der Reichsregierung , die
sich mit dem Bau der Autobahnstraßen ein Denkmal setzt . Die
untergeordneten Behörden haben auch im Straßenbau und der
Begradigung der bestehenden Verkehrswege Hervorragendes
geleistet . Manches ist aber noch zu tun , auch in Ostfries =
land . Unbeschrankte Bahnübergänge darf es
nicht mehr geben . Anscheinend ist die Reichsbahn gewillt , in
diesem Punkte den Anforderungen des Verkehrs Rechnung zu
tragen . Wir fanden nämlich vor einigen Tagen bei der
Straßenfreuzung in Georgsheil einen Eisenbahner damit
beschäftigt , den Verkehr über den dortigen Schienenstrang zu
zählen . Von 7 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags über¬
querten 320 Personenkraftwagen , 300 Radfahrer , 300 Fuß¬
gänger , 56 Krafträder , 40 Lastkraftwagen , 40 Fuhrwerke und
10 Stück Treibvieh das Eisenbahngleis . Ein Sandweg und drei
Fernverkehrsstraßen treffen sich dort . Oft haben wir schon in
der OTZ . auf die gefahrvolle Gleisführung der Eisenbahn von
Georgsheil nach Aurich hingewiesen . Unbeschrankt und eine
Verkehrsfalle erster Ordnung ist auch der Uebergang der Klein¬
bahn Aurich - Wittmund auf der Sandhorster Straße in
Aurich . Ferner ist das Bahnwärterhaus auf der Strecke
Veenhusen Leer verkehrshindernd ; es nimmt die Sicht auf die
Kurve über das Bahngelände und in der Kurve auf die wei¬
tere Straßenführung .

Aber auch die Straßenbauverwaltung fann noch manches
zur Behebung von Verkehrsunfällen tun . Hier ist der Straßen¬
förper zu rund , an anderer Stelle müssen noch Kurven abge =
rundet und überhöht werden . Wir sind der Zuversicht dazu
berechtigen die schon vorgenommenen Verbesserungen - , daß
die jetzt noch bestehenden Mängel bald behoben werden .

Zum Schluß sei noch ein typischer Beweis für die
Unbesorgtheit und Fahrlässigkeit mancher Volks¬
genossen geführt . Bei Woltersterborg weidet das Vieh
auf dem Deich an der Straße . Eine Einzäunung gibt es nicht .
Allerdings verlassen die Kühe dort selten ihre hohe Weide .Doch eines Morgens lief eine Kuh ihrer Melkerin entgegen .Gerade in der Kurve auf der schmalen Brücke hatte sie sie erereicht . Das Gras war naß . Warum die Kuh auf den Deichzurückjagen ? Flugs saß das Mädel unter der Kuh und fingan zu melken , ohne daran zu denken , wie gefahrvoll diese Eckeist . Als ein Auto von Leer nahte und hupte , gab das Mädelder Kuh , die quer auf der Straße stand , einen freundlichenKlaps auf das Schwanzende . Das Tier machte dem Auto Plaz .Das Mädel lächelte den Fahrer an und setzte auf der Fern =
verkehrsstraße mit der schmalen Brücke in derKurve das Melfen fort . Sollte man so etwr für möglich

halten , wo Tag für Tag in der Zeitung von Verkehrsunfällen
die Rede ist ?

Ja , es wird Zeit , daß wir uns einen Rud geben und den
festen Vorsatz fassen , der Gefahr auf den Straßen den Kampf
anzusagen und den anderen in der Beachtung der Verkehrs¬
vorschriften ein Vorbild zu sein . Fritz Brockhoff .

Jugendliche Verkehrssünder auf dem Rad . Mitten auf der
Fernverkehrsstraße bei Moordorf fahren die Mädel und

Jungen zu dreien und vieren .

Ein Blinder geht vor den Sperrketten auf dem Marktplatz in
Aurich über die Straße . Hätte nicht ein Volksgenosse , der
sich seines Augenlichtes erfreut , helfend einspringen können ?
Im Hintergrund ein Verkehrssünder , der sich auch nicht um die
Sperrfetten fümmert . Links und rechts auf dem Bilde zwei
Radfahrer , die sich verkehrswidrig benehmen . Das Mädel fährt
links auf der Straße . Der Handwerker ist durch die Lgst auf
dem Gepäckträger behindert ; er hat nur eine Hand zum

Lenken frei .

Das ist oft das Ende eines Verkehrsunfalls , der seinen Anfang
in der Nichtbeachtung von Rutschgefahr auf regennasser Straßeoder in dem verkehrswidrigen Verhalten anderer Straßens

benutzer nahm .
Aufnahmen Willmann (



Sportdienst der OTZ .

Spiel und Sport -Emden - VIB . Stern -Emden
Nun ist es wieder einmal so weit , daß sich die beiden

Emder Ortsrivalen gegenübertreten . Das Treffen tommt heute
abend auf dem SA . -Sportplaz zur Durchführung . Zwar geht
es diesmal nicht um die Punkte , doch sollte das Zusammen¬
treffen einen interessanten Vergleich über die augenblickliche
Spielstärke der beiden Mannschaften geben . Beide Mannschaften
treten in der augenblicklich stärksten Besetzung an und werden
sich wie folgt gegenübertreten :
Spiel und Sport : Preuß

Bockelmann Maurer
Hinrichs I Grabowsky Scheiwe

Nanninga Bein Moritz Schönhaar Hinrichs II

A. Müller Bents Scalé Franken Schütte
Klingelhöfer Peters H. Müller

BfB . Stern :
Dinkela Seebens

Koch

Bei Spiel und Sport muß also nur Pannhoff ersetzt werden .
Dadurch mußte der Angriff etwas umgebaut werden . Moriz
wird daher die Sturmführung übernehmen , während Schönhaar
von Halbrechts auf Salblinks hinübergewechselt ist und Bein
den Posten des Halbrechten einnehmen wird . Bei Stern hat
man auf Experimente verzichtet und die Mannschaft so aufge =
baut , wie sie voraussichtlich auch in den Punktkämpfen der
nächsten Serie spielen wird . Bisher gelang es in den Spielen
der beiden Ortsrivalen immer den Sternern , zu Siegen zu
tommen . Man darf daher auch dieser Auseinandersetzung mit
Spannung entgegensehen . Da das Zusammentreffen dieser
beiden Mannschaften immer Höhepunkte im Emder Fußball¬
sport waren , so sollte es am Sonnabend auch wiederum eine
stattliche Zuschauerzahl sein , die dem Kampf den nötigen
Rahmen geben wird . Wie wir noch erfahren , wird der Ein¬
trittspreis nicht erhöht , sondern möglichst niedrig gehalten
werden .

Das letzte Aufstiegsspiel in Emden
Emder Turnverein Turnverein „ Glück auf " Oldenburg

Auf dem Bronsplay fommt am Sonntag das legte
Aufstiegsspiel zur 1. Kreisklasse zur Durchführung . Obwohl die
Entscheidung bereits gefallen ist und die Emder Turner nun
in die höhere Spielklasse eintreten , sollte es auch diesmal wie
der zu einem spannenden Kampf fommen . Die Emder , die sich
erstmalig als Mannschaft der 1. Kreisklasse vorstellen , stüzen
sich auf die gleiche Elf , die bisher die drei Aufstiegsspiele so
erfolgreich durchführte . Die Oldenburger sind ein sehr ernst zu
nehmender Gegner und als gute Kampfmannschaft bekannt ;
denn in Oldenburg konnte der ETB . nur ganz knapp mit 4 :3
gewinnen . Während die Gäste bestrebt sein werden , die auf
eigenem Blag erlittene knappe Niederlage einer Korrektur zu
unterziehen , streben die Einheimischen danach , hier erneut den
Beweis zu erbringen , daß sie die wirklich stärkste Elf ist und
verdient den Aufstieg erkämpft hat . Wir rechnen jedenfalls
auch in diesem Spiel mit einem Sieg der Plazbesizer . Der
Kampf beginnt um 16 Uhr .

Spiele am Sonntag auf dem SA . - Sportplay in Emden

Auf dem SA .- Sportplay fommen am Sonntag vier Spiele
zur Durchführung , an denen nicht weniger als drei Mann¬
schaften von Norderney beteiligt sind . Die Spiele sind wie
folgt :

Spiel und Sport B MTV . Norderney

In diesem Spiel geht es um die Meisterschaft in der
3. Kreisklasse . Die Norderneyer liegen bis jetzt mit dem
besseren Torverhältnis vor Grünweiß Larrelt an der
Spize der Tabelle . Es sollte daher zu einem harten Kampf
fommen . Gewinnen die Insulaner diesen Kampf , dann sind sie
Meister und steigen in die 2. Kreisklasse auf . Eine Niederlage
dagegen könnte den Larreltern noch den Meistertitel einbringen .

Die 1. Jugendmannschaft tritt gegen die gleiche Elf
der Norderneyer an und auch die 2. Jugendmannschaf =
ten messen ihre Kräfte . Außer diesen Spielen gibt es dann
noch das Freundschaftstreffen zwischen der 3. Jugend von
Spiel und Sport und der 2. Schüler vom Ember
Eurnverein .

Sportvereinigung Aurich - „ Thos Beertha "
Wie wir schon mehrfach berichteten , hat die Sp . - Bg .

Aurich am Sonntag die bekannte Fußballmannschaft von
„ Thos Beertha " zu Gast . Es ist nicht das erstemal , daß
holländische Fußballer in Aurich weilen , vor einigen Jahren
hatten wir die Mannschaften von „ Thos " und „ WWW . Winscho¬
ten " anläßlich eines Fußballturniers zu Gaste . „ Thos " verlor
damals in der Vorrunde , während Winschoten sich bis ins End¬
spiel durchsetzen konnte , aber gegen Aurich verlor . Die
Auricher wurden dann nach Winschoten eingeladen , wo die
Holländer den Spieß umdrehten und sich für die in Aurich er¬
littene Niederlage rächten . Das ist nun schon zirka acht Jahre
her . Die Spielstärke der Auricher stand damals noch auf be =
achtlicher Höhe . Wie es heute ist , darüber sind nicht viele
Worte zu verlieren . Aurichs Mannschaft ist überaltert und
braucht dringend frisches Blut . Am Mittwoch ist damit ein
Anfang gemacht worden und ein frischer Zug ging durch die
Elf , die endlich einmal wieder ein zufriedenstellendes Spiel
zeigte . Wenn die Mannschaft so zusammenbleibt , und die
Außenstürmerposten noch stärker besetzt werden was möglich
ist dann wirds wieder aufwärts gehen .-

-

Der Gegner des Sonntags Thos Beertha " hat sich in
den letzten Jahren start verbessert und durch das hervorragende
Abschneiden gegen Stern Emden ( fnappe 3 :4 - Niederlage in
Emden ) die beste Reklame gemacht . Dem Vernehmen nach
entspricht die Spielstärke der Holländer guter 1. Kreisklasse .
Die Aufstellung der Mannschaften ist noch nicht bekannt .
Wenn die Auricher , wie gesagt , die Mannschaft eventuell durch
Töllner und Mönkemener noch verstärken könnten und mit dem
gleichen Einsatz und Geist spielen wie am Mittwochabend , so
dürfte auch gegen „ Thos " mit einem guten Resultat zu rechnen
sein . Wichtig ist ein guter Schiedsrichter !

Schaumburg Berlin startet am Sonntag in Aurich
Der befannie Auricher Leichtathlet Helmer Wienholt

teilt uns mit , daß der Deutsche Meister im 1500 -Meter -Lauf
Pol . Ob . Leutnant Schaumburg am Sonntag bei
der Auricher Sportveranstaltung bestimmt über 3000 Meter
starten wird . Schaumburg , der infolge einer Verlegung fast
ein Jahr lang nicht an den Start gehen konnte , hat in den
legten Wochen wieder energisch trainiert . Seine Form muß
gut sein , da er beim Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau ,
das immer näherrückt , seinen Titel über 1500 Meter ver¬
teidigen muß . Es ist ihm daher die Gelegenheit , seine Form
auf der Auricher Veranstaltung zu prüfen , sehr willkommen .
Schaumburg wird in den bekannten Wilhelmshavener Läufern
Rreglinger und König , dem neuen Kreismeister von
Oldenburg -Ostfriesland über 3000 und 5000 Meter , scharfe
Konkurrenten haben . Ebenfalls wird ein vielversprechender
junger Auricher Läufer , Sage von der HI . , der kürzlich noch
9,40 Minuten für die 3000 Meter benötigte , antreten . Schaum =
burg muß schon unter 9 Minuten laufen , wenn seine Form für
Breslau genügen soll .

Für die 1000 - meter - Strede ist nun auch die Teil¬
nahme von Wienholz -Aurich gesichert , der anfänglich schon
anderweitig verpflichtet war . Ebenfalls der neue Kreismeister
von Oldenburg -Ostfriesland über 800 Meter , Schmidt¬
Wilhelmshaven , hat für diese Strecke gemeldet . Schmidt und
Zimmermann ( ETV . ) werden für Wienholz scharfe Kontur¬
tenten sein .

Weitere Meldungen aus Emden , Oldenburg und
Wilhelmshaven liegen vor , ebenfalls werden einige
Läufer aus Holland erwartet .

Durch die Teilnahme von Pol - Ob . - Leutnant Schaumburg
verspricht die Veranstaltung der SpVg . Aurich ein Ereignis
ersten Ranges für den ostfriesischen Sport zu werden . Über
auch die Starts solcher Könner wie Wienholtz , Kreglinger ,
König und Schmidt sorgen dafür , daß in Aurich am Sonntag
einmal wieder etwas los ist . Der Besuch der Veranstaltung
wird sich für jeden Sportinteressenten bestimmt lohnen .

Ergebnisse des Reichsschießwettkampfes der HJ .
Auslese aus fast einer Million Jungen

Der zweite Reichsschießwettkampf der Hitlers Nachfolgend geben wir die Ergebnisse der zehn
Jugend ist beendet . Gegenüber dem Vorjahr ist nicht nur besten Mannschaften des Reichsschießwettkampfes 1938

Die

eine wesentliche Steigerung der Spizenleistungen festzustellen ,
sondern auch der gesamte Durchschnitt liegt in diesem Jahre
höher als beim ersten Reichsschießwettkampf der Hitler -Jugend
1937 . Im Vorjahr erreichten die besten 1000 Schüzen einen
Gesamtringdurchschnitt von 9,02 , in diesem Jahre beträgt der
Gesamtdurchschnitt der ersten 1000 Schüßen 9,64 Ringe .
nächstfolgenden 600 Jungen schossen im Vorjahre einen Durch¬
schnitt von 8,02 Ringen , der in diesem Jahre auf 8,99 Ringe
gesteigert werden konnte . Im Jahre 1937 schossen 464 Jungen
100 Ringe und darüber , in diesem Jahre stieg die Zahl dieser
Schüßen mit über 100 Ringen auf 980 an .

Auch die Teilnehmerzahl fonnte wesentlich gesteigert
werden . 1937 beteiligten sich am Reichsschießwettkampf 6580
Hitler - Jungen , in diesem Jahre waren es 7940 . An den jeweils
vorausgehenden Ausscheidungskämpfen nahmen im Jahre 1938
insgesamt 950 000 Jungen teil . Jeder Bann beteiligte sich mit
seiner besten Gefolgschaft mit einer Mannschaft von zwanzig
Hitlerjungen am Reichsschießwettkampf . Es fonnten also feines¬
wegs die zwanzig besten Schützen aus einem Bann ausgewählt
werden , da die betreffenden Teilnehmer der gleichen Gefolg¬
schaft angehören mußten . Die Mannschaften schossen unter be
sonderer Kontrolle auf bereits vorher von den Gebieten ab¬
gestempelte Scheiben . Jeder Schüße hatte fünf Schuß liegend
aufgelegt und fünf Schuß liegend freihändig hintereinander auf
die zwölfringige Kleinkaliber -Scheibe abzugeben . Geschossen
wurde im militärischen Anschlag auf fünfzig Meter Entfernung .

Schmeling erhielt fast 400 000 Mark
Gesamteinnahmen : 1015 096 Dollar

Zum siebenten Male in der Geschichte des amerikanischen
Boxsports wurde bei einer Veranstaltung die Millionen -Grenze
in den Einnahmen überschritten . Einschließlich der Radio - und
Filmrechte brachte der Kampftag 1015 096 Dollar , wovon auf
den Kartenverkauf 940 096 Dollar entfallen . Den weitaus
höchsten Betrag von der Netto -Einnahme von 803 113 Dollar
erhielt Weltmeister Louis , der 321 245 Dollar für seinen Blig
Sieg fassieren fonnte . Schmeling als Herausforderer mußte
sich mit der Hälfte dieser Summe begnügen und erhielt 160 622
Dollar ( = 397 860 RM . ) . Anwesend waren nach der genauen
Zählung 72 000 Zuschauer und davon 66 227 zahlende .

bekannt :
1. Reichssieger 29/109 21 2128 10,64

1234567

4/405 21 2066 10,33
1/172 21 2050 10,25
15/65 11 2048 10,24

10,22

2 . 99 2/121 20 2075 10,38
3 . " 20/391 12 2071 10,36
4 . "9
5 . "
6 .
7 . 39
8 . 29
9 . "

10 .

11/231 10 2033 10,17
6/324 18 1998 9,99
2/425 20 1994 9,97

دو

"

1/348 7 2043

Neben dem Wettkampf der Gefolgschaften schossen die Reichs¬
jugendführung und die 26 Gebietsstäbe untereinander . Von
jedem Stab wurde eine Mannschaft von zehn Schüzen gestellt .
Nachfolgend geben wir die zehn besten Stäbe befannt :

20 1043 10,43
21 1033 10,33

1. Reichssieger

"د RIF . 1024 10,24
7. 1021 10,21

2 . "9
3 .
4 . "

12 1015" 10,15
6 . 3 1013 10,13
7 . 9 1007 10,0729
8 . 26 1002 10,02"
9 . 17 , 992 9,92

10 .

وو

وو
دو 14 992 9,92

Die zehn besten Einzelschüßen erzielten folgende
Ergebnisse :

1. Ramschf . Steines Gebiet 12 Ringe : 119
2 . Kamschf . Löw 1099 118"
3. Jg . Zöller 11 118" "9
4. Scharf . Dewald 12 117" 29
5. Rottenführer Pischel 7 117" "

11729
7. Scharführer Schwarz

"9
11799 "

11 11799 99
9. Jg . Bächer 1199 "9

11
117
117"

6. Oberscharführer Guth

8. Jg . Bürling

10. Jg . Schumacher ,

220

Mit je einem Ehrenpreis des Reichsjugends
führers wurde die beste Gefolgschaftsmannschaft und die beste
Stabsmannschaft ausgezeichnet . Weitere Ehrenpreise gaben der

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

3 . Hauptrunde um den Tichammer -Vokal
An der 3. Hauptrunde um den Tschammer - Pokal nehmen

innerhalb einer Gruppe die Gaue Niedersachsen , Nordmark und
Mitte teil . Für die Spiele am tommenden Sonntag sind die
Begegnungen wie folgt :

Werder Bremen
Eintracht Braunschweig

-

Spvgg . Erfurt
Vittoria Hamburg

Germania Wolfenbüttel Phönig Lübeck
Arminia Sannover 1. SB . Jena
Preußen Magdeburg - Holstein Kiel
St . Pauli Hamburg Kricket Vitt . Magdeburg
ASV . Blumenthal Polizei Lübeck
Preußen Greppin Komet Hamburg
SC . Apolda - VfB . Peine

-

Fest der Leibesübungen in Emden
Offen für sämtliche ostfriesischen Sportvereine

In der Zeit vom 20 . bis 28 . August wird in Emden
bekanntlich das Fest der Leibesübungen durchgeführt . Es kom
men am Sonnabend , dem 27 . und am Sonntag , dem 28 . August ,
leichtathletische Einzel - und Mehrkämpfe zum Austrag . Auf
Wunsch verschiedener Sportkameraden hat Unterkreisführer
Volkers diese Wettkämpfe nun als offen für sämtliche
ostfriesischen Turn - und Sportvereine aus =
geschrieben .

Die Wettkämpfe , die im Rahmen des Festes der Leibess
übungen für Jugendliche ausgeschrieben waren , sind jetzt auch

hier alles in Ordnung " geht .
von der zuständigen Stelle genehmigt worden , so daß auch

Am Sonnabend , dem 27 . August , werden die Mehr .
fämpfe durchgeführt , und zwar für Männer , männliche
Jugend und Frauen , sowie für die weibliche Jugend . Es wird
sowohl ein Fünf - wie ein Dreikampf durchgeführt . Der Fünfs
tampf besteht aus folgenden Uebungen : 100 -Meter -Lauf , Weits .
sprung , Hochsprung , Kugelstoßen und Speerwerfen , während der
Dreikampf fich aus den folgenden Uebungen zusammensetzt : 100¬
Meter-Lauf, Weitsprung, Kugelstoßen.

Am Sonntag sollen dann die Einzelwetttämpfe
und Staffeln durchgeführt werden . Auch hier beteiligen
sich die Männer , männliche Jugend und die Frauen . Folgende
Wettbewerbe werden hier durchgeführt : 100 -Meter -Lauf , Hochs
sprung , Weitsprung , Kugelstoßen und 4 mal 100 -Meter -Staffel .
Für die weibliche Jugend sind vorgesehen : 100 -Meter -Lauf ,
Hochsprung und Weitsprung .

Germania Leer fährt nach Berlin
Unsere Leser werden sich die Freude der 1. Mannschaft

des VfL . Germania vorstellen können , der es nach der Wieders
erkämpfung der Bezirksklasse möglich gemacht worden ist , das
Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen unserm
Niedersachsenmeister Hannover 96 und Schalke 04 mitzu¬
erleben , dann aber auch , um die Reichshauptstadt zu sehen . Die
Mannschaft fährt bereits Sonnabend vormittag nach Berlin
und trifft am Dienstagmorgen 7. 10 Uhr wieder in Leer ein .
Unser Mitarbeiter in Leer wird sich der VfL . - Mannschaft ans
schließen und versuchen , in Stimmungsbildern die Berliner
Tage der ostfriesischen Fußballmannschaft in der „OTZ ." wieder

| zugeben . Wir wünschen der Mannschaft viel Vergnügen , unser
Wunsch geht aber auch dahin , daß die VfL. er aus dem Spiel
um die Deutsche Fußballmeisterschaft lernen mögen .

Im übrigen wird die Mannschaft die Fußballferien ,
die am 1. Juli beginnen und am 14. Auguſt ( der 15. August
ist ein Sonntag , er ist freigegeben ) zu Ende sind , nicht nuklos
verstreichen lassen .

Neben dem eigentlichen Fußballtraining werden die Vers
einsmeisterschaften in der Leichtathletik sowie
die Fußball - Tennis -Meisterschaften ausgefochten . Titelverfei
diger im „Einzel " ist Bruno Engels , bei den alten Herren "
3 . Wieken , im ,,Doppel " sind es W. Wieken /B . Engels . Fußball¬
Tennis ist ein in Ostfriesland viel zu wenig bekannter Sport ,
er vereinigt , will man es gut spielen fönnen , alle guten
Eigenschaften , über die ein erstklassiger Fußballspieler verfügen
soll : Ballbehandlung , Ballgefühl , Stellungsspiel , Laufvermögen ,
Körperbeherrschung , Täuschen , Technik , Tattit . Dieser Sports
zweig besigt im VfL . Germania viele begeisterte Anhänger .
Außerdem soll , vornehmlich für „ behäbige Herren " , das Fausts
ballspiel gefördert werden .

Germanias „Altliga " spielt in Veenhuser -Kolonie
Die Zahl der aktiven Spieler ist im VfL . wieder im

Steigen begriffen . Alte Haudegen haben ihre Fußballsachen
wieder hervorgeholt , der echte Fußballspieler hat sich nun eins
mal dem schönen Rasensport mit Leib und Seele verschrieben .
Am Sonnabendabend geht es zum Sportverein Fortuna " .
Dieser Verein zählt zu den stärksten auf dem Lande , so daß die

Alten " aus Leer schon alle Künste spielen lassen müssen , sollen
die ehrgeizigen Jungen von „ Fortuna " geschlagen werden .

2 . Kreisklasse
Blauweiß Borssum - Germania Leer Res .

Germania ist mit den Spielen noch im Rückstand ,
denn die Elf muß noch insgesamt drei Spiele austragen . Es
ist damit zu rechnen , daß die Leeraner sich in diesen Kämpfen
noch einige Punkte holen und auch in der Tabelle noch einige
Pläze heraufflettern werden , denn heute steht die Elf auf
dem vorlegten Tabellenplay . In dem Spiel am Sonntag sollte
es einen harten Kampf geben , der erst beim Schlußpfiff ents
schieden sein sollte . Die Borssumer verfügen über eine recht
harte und einsazbereite Elf . Aber auch Leer konnte in der
legten Zeit wieder beachtliche Ergebnisse herausholen . Es
sollten sich also hier zwei Gegner gegenübertreten , die sich
gegenseitig nichts schenken werden .

-

BfR . Heisfelde - Sportv . Westrhauderfehn

-
Für den letzten Spielsonntag vor den Fußballferien hat

der VfR . Heisfelde . auf die Punkte gegen Union vers
zichtend die 1. Mannschaft der Sportvereinigung . We st
rhauderfehn verpflichtet . Es handelt sich um ein Rücks
spiel , denn fürzlich war die VFR. -Mannschaft in Westrhauders
fehn . Das Resultat ist bekannt : Westrhauderfehn gewann 3 :1.

Am legten Sonntag im Punktspiel gegen die Reserve des
VfL . Germania konnte Heisfelde einen 4 : 1 - Sieg erringen . Der
Heisfelder Sturm zeigte , obwohl der Gegnet im Feldspiel übers
legen war , Leistungen , die in der Zweckmäßigkeit überraschten .
Es ist schade , daß die Heisfelder Mannschaft nicht beständig
genug ist . Bei etwas größerer Beständigkeit hätte die Manns

Spielt die Elf auchschaft schon weiter sein können .
gegen Westrhauderfehn in der gegen Leer gezeigten Verfassung ,
dann tann der Sieger nur Heisfelde heißen . Der Spielbeginn
ist auf 4 Uhr angesezt , denn vorher gibt es ein Spiel

BIR . Heisfelde 2 Collinghorst 1-

Heisfelde 2. Mannschaft als Staffelmeister sollte gegen die
1. Elf des Turn - und Sportvereins Collinghorst zu einem

Deutsche Schützenverband und Firmen der Waffenindustrie . I sicheren Sieg kommen .



Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH . , Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 72 vom 24. Juni
Verkehr zum Rhein . Hoffnung auf der Fahrt von Leer zum

Rhein . Frieda auf der Fahrt von Bremen nach Leer . Reinhard ladet /beladen
in Bremen . Fenna 24. 6. in Dortmund , weiter zum Rhein . Gerhard 24. 6.
in Dortmund , weiter zum Rhein . Muttersehen löscht/ ladet in Bremen .
Verkehr vom Rhein . Eben -Ezer 25. 6. in Leer fällig , weiter nach
Oldenburg -Bremen . Hedwig 23. 6. von Leer nach Bremen . Undine löscht in
Brate . Hilde 24. 6. von Duisburg nach Leer . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems - Kanal - Siationen .
Bruno in Leer von Bremen erwartet . Netty in Leer von Bremen erwartet .
Konkurrent 25. 6. in Gelsenkirchen erwartet . Vorwärts 24. 6. in Meppen ,
weiter nach Münster . Kehrwieder 1 24. 6. von Meppen nach Rheine . Sturm¬
vogel auf der Fahrt von Leer nach Dortmund . Margarethe auf der Fahrt
von Leer nach Dortmund . Anna auf der Fahrt von Leer nach Dortmund .
Gerda ladet /beladen in Bremen . Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund Ems - Kanal - Stationen Annemarie
ladet in Waltrop . Aalte liegt in Münster . Grete liegt in Münster . 30¬
hanne auf der Fahrt von Dorsten nach Aurich -Reepsholt . Gertrud , Käthe und
Gesine löschen in Leer . Verkehr nach den Emsstationen . Lina
löscht in Leer , weiter nach Emden . Hermann ladet / beladen in Bremen . Marie
ladet / beladen in Bremen . Verkehr von den Emsstationen . Anna¬
Gesine 24. 6. von Leer nach Bremen . Diverse andere Schiffe .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz , Kehrwieder 2,
Imanuel und Emanuel fahren Steine . Annemarie , Orion , Wega , Jupiter ,
Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern und Sirius fahren Busch .
Herbert muß in Oldenburg reparieren . Maria repariert in Oldersum .

Legzau , Scharbau u . Co. , Emden . Ostfriesland 24. 6. von Rotterdam in
W' haven Erika Frigen 26 6. n Lulea n. Rotterdam . Jacobus Frigen 25. 6. v .
Oxelösund n. Rotterdam . Jantje Frigen 26. 6. v. Rotterdam in Narvit . Carl
Frizen 27. 6. von New Orleans in Brate . Kath . Dor . Frigen 29. 6. von
Lulea in Stettin . Dora Frizen 27. 6. von Lulea nach Stettin . Herta E.
Frizen 24. 6. von Stettin nach Lulea . Hermann Frigen 23. 6. von Lulea
nach Emden . Gertrud Frizen 24. 6. Emden in Kragwied . Klaus Frigen
25. 6. von Emden in Herrenwyt . Reimar E. Frigen 24. 6. von Emden
nach Krazwied . Anna Kat . Frigen 18. 6. von Archangelst nach Emden . Ger¬
rit Frigen 24. 6. von Lulea in Stettin .

Ember Dampfertompagnie . Radbod 29. 6. von Brate in Sorel . Wittes
find 19. 6. ab San Nicolaus nach Triest . Tagila 23. 6. von Rotterdam in
Wilhelmshaven . Bernlef ladet in Shediac . Gisela 23. 6. ab Oxelösund nach
Rotterdam . Ostland 24. 6. Brunsbüttel auf der Reise von Gefle nach .
Rotterdam .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 21. 6. Boston . Columbus 22. 6.
Cherbourg nach Neuyork . Dresden 23. 6. Bremerhaven . Eisenach 22. 6.
Ouessant pass. nach Vera Cruz . Lahn 22. 6. Melbourne nach Fremantle .
Redar 22. 6. Rotterdam nach Genua . Orotava 22. 6. Antwerpen nach Bremen .
Osnabrüd 21. 6. Antwerpen nach Lillo . Sierra Cordoba 22. 6. von Bremer
haven . Scharnhorst 22. 6. Shanghai . Weser 22. 6. Ouessant pass. nach Cri¬
stobal . Wiegand 22. 6. Nagova nach Yokohama .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Braunfels 22. 6.
von Karachi . Freienfels 22. 6. von Bushire . Hohenfels 22 6. Colombo . Ryb
fels 22. 6. von Neapel . Marienfels 21. 6. von Malta . Reichenfels 23. 6.
Rotterdam . Rolandsed 22. 6. von Lissabon . Treuenfels 22. 6. von Bremen
Trifels 22. 6. von Port Sudan . Wildenfels 22. 6. von Port Said .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 23. 6. Gdingen .
Arion 23. 6. Blissingen nach Gijon . Atlas 22. 6. Sevilla . Bellona 23. 6.

Antwerpen . Castor 22. 6. Rotterdam nach Hamburg . Ceres 23. 6. Emmerich
pass. nach Köln . Delia 22. 6. Malaga nach Lissabon . Elin 23. 6. Rotter
dam nach Bremerhaven . Euler 22. 6. Sevilla nach Malaga . Fortuna 23. 6.
Kopenhagen . Gauß 23. 6. Antwerpen . Hector 22. 6. Königsberg nach Riga .
Irene 22. 6. Emmerich pass. nach Köln . Iris 23. 6. Lobith pass. nach Rotter
dam . Jupiter 23. 6. Bremen . Kepler 22. 6. Oporto . Leander 23. 6. Stutstär .
Mercur 23. 6. Rotterdam . Nereus 23. 6. Bergen nach Drontheim . Nige 22. 6.
Riga nach Bremen . Pallas 23. 6. Bremen . Pag 23. 6. Königsberg nach Rota
terdam . Phoebus 23. 6. Elbing nach Danzig . Pollux 22. 6. Rotterdam . Pria
mus 23. 6. Lobith pass. nach Rotterdam . Pylades 22. 6. Köln . Stella 23. 6.
Bremen nach dem Rhein . Themis 23. 6. Amsterdam . Venus 22. 6. Stettin
nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Adler 23. 6. Hull . Albatroß
23. 6. Hamburg . Alt 22. 6. Tallinn nach Bremen . Amisia 23. 6. London nach
Hamburg . Butt 23. 6. nach Kopenhagen . Drossel 23. 6. Memel . Erpel 22. 6.
Rotta nach Rotterdam . Fasan 22. 6. Hamburg nach Hull . Fint 21. 6. Borga

Geiernach Bremen . Forelle 22. 6. Karlsborg . Ganter 23. 6. Rotterdam .
23. 6. Riga nach Rotterdam . Hecht 23. 6. Rotterdam nach Antwerpen . Möwe
22. 6. London nach Bremen . Oliva 23. 6. Ymuiden nach Libau . Orla 23. 6.
Raumo nach Bremen . Phoenig 23. 6. Glasgow . Rabe 23. 6. Rotterdam .
Schwalbe 22. 6. Reval . Schwan 23. 6. London . Taube 23. 6. Rotterdam .
Wachtel 22. 6. Leningrad nach Bremen . Zander 23. 6. Lovisa .

F. A. Vinnen und Co. , Bremen . Christel Vinnen 22. 6. von Bahia Blanca .

Unterweser -Reederei AG . Fechenheim 20. 6. Buenos Aires an heimt .
Ginnheim 21. 6. Rosario an ausgeh . Schwanheim 21. 6. Stutstär an ausg .
Gonzenheim 10. 6. Galveston ab heimt . Bodenheim 22. 6. Albany ab ausg .
Heddernheim 24. 6. 48 Grad N, 18 Gr . W. ausg . Kelkheim 21. 6. Narvit ab
heimt . Eschersheim 24. 6. Wilhelmshaven ab .

Kauffahrtei Seereederei , Adolf Wiards u . Co. , Hamburg . Emsstrom 23. 6.
von Lulea nach Rotterdam . Stadt Emben 25. 6. in Stettin von Emden .
Emsland 25. 6. von Oxelösund nach Rotterdam . Emshörn Emden . Emsriff
21. 6. von Lulea nach Emden . Monsun 18. 6. von Buenos Aires nach Emden .

Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 24. 6. von Emden in Herren¬
wyt . Odin 23. 6. von Emden in Kirkenes . August Thyssen 24. 6. von Korsör
nach Oxelösund . Albert Janus 23. 6. Honnigsvaag pass. nach Lübeck. Hödur
23. 6. von Rotterdam in Kirtenes .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 23. 6. von Neuyork nach Cobh . Deutsch
land 24. 6. 11 Uhr 30 in Curhaven fällig . Idarwald 22. 6. von Habana .
Cordillera 24. 6. von Ymuiden nach Hamburg . Palatia 23. 6. in Antwerpen .
Amasis 21. 6. von Balbao nach Buenaventura . Staßfurt 23. 6. Cap Verde
passiert . Gera 23. 6. von Santa Fé nach Buenos Aires . Halle 23. 6. in
Montevideo . Lüneburg 23. 6. von Port Elizabeth nach East London . Heidel¬
berg 23. 6. in Rotterdam . Neumart 22. 6. von Port Sudan nach Suez . Nord¬
mart 23. 6. von Schanghai nach Tatu . Preußen 22. 6. von Jokohama .
Savelland 23. 6. von Manila . Duisburg 23. 6. von Singapore nach Miri .
Rhein 25. 6. 24 Uhr in Hamburg fällig . Savenstein 23. 6. von Buenos Reede
nach Rosario .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 24. 6.
in Hamburg . General Artigas 23. 6. von Rio de Janeiro nach Bahia . Ge¬
neral Osorio 23. 6. in Santos . General San Martin 24. 6. in Lissabon .
Monte Pascoal 24. 6. von Buenos Aires . Bahia 24. 6. Ouessant passiert .
Cordoba 23. 6. in Santos . Corrientes 23. 6. Dover passiert . Loppersum
22. 6. von Bahia nach Bremen . Petropolis 21. 6. Fernando Noronha passiert .
Montevideo 23. 6. in Santos , Rio de Janeiro 23. 6. Dover passiert . Ro¬
sario 23. 6. von Madeira nach Rotterdam . Santa Fé 23. 6. Kap Finisterre
passiert . Tijuca 23. 6. Quessant passiert . Uruguay 22. 6. in Buenos Aires .

Der Prozeß gegen den Mörder Natho
Am Donnerstag begann , wie wir bereits gestern berichteten ,

vor dem Verdener Schwurgericht der Prozeß gegen Mag Peter
Natho , der unter der Anklage des Mordes und siebzig schwerer .
Diebstähle steht . Naturgemäß machte sich für den Prozeß das
größte Interesse bemerkbar , da der Angeklagte lange Zeit der
Schrecken Niedersachsens gewesen ist .

In der Verhandlung gab Natho bereitwillig auf alle Fragen
Auskunft , die mit den Straftaten in Berührung stehen , dagegen
verweigerte er über sein früheres Leben jede Angaben . In den
Schilderungen des Verbrechers trat auch ein Großer Unbe¬
kannter " auf , den er im Gefängnis fennengelernt und von dem
er auch Waffen erhalten haben will . Aus der Beweisaufnahme
ging hervor , daß Natho seine Einbrüche mit der größten Ruhe
und Dreistigkeit durchgeführt hat .

In der Nachmittagssigung wurden verschiedene Zeugen ver
nommen , darunter einige aus dem Hause in Barrien im

Kreise Grafschaft Soya , wo Natho bei einem nächtlichen Ein¬
bruch den Bauern Wehrenberg erschossen hat .

Auf Antrag des Staatsanwalts beschloß das Gericht , am
Freitag am Ort des Mordes einen Lokaltermin abzuhalten .

In den Hafen gesprungen und ertrunken
Eine unbekannte Frau stürzte sich in Bremerhaven in selbst¬

mörderischer Absicht in den Neuen Hafen . Die Frau fonnte in

fürzester Zeit geborgen werden , trotzdem waren die sofort vor¬

genommenen Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 22. 6. von Southampton . Wahehe 21. 6.
von Lagos . Usaramo 19. 6. von Funchal . Tübingen 22. 6. in Lobito . Pretoria
23. 6. von Walfischbai . Usambara 21. 6. von Lobito . Adolph Woermann
21. 6. von Beira . Tanganjita 23. 6. von Aden . Windhut 20. 6. von Las
Balmas . Ubena 23. 6. von Port Sudan . Njassa 21. 6. von Lissabon . Wan¬
goni 20. 6. von Algier . Everene 23. 6. in Walfischbai .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 23. Juni .

Vom Weißen Meer : Innsbruck ; von Island : Roland ; von der Bäreninsel : Oste
friesland . Am Markt angekündigt für den 24. Juni : Zur Stunde tein
Dampfer . In See gegangene Fischdampfer , 23. Juni zum Weißen Meer :
Lübeck; nach Island : Dortmund ; 24. Juni zum Weißen Meer : Innsbrud .

Cughavener Fischdampferbewegungen vom 23. /24. Juni . Von See : Fd .
Desterreich . Nach See : Fd . Hinrich Hey , Main , Stralsund , Cranz , Hermann
Krone , Döse , Senator Mumßen .

Marktberichte
Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen vom 24. Juni

Amtliche Berliner und Hamburger Butternotierungen zwischen Erzeuger und
Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten
des Käufers . Deutsche Martenbutter 1. 30, Deutsche feine Molkereibutter 1. 27,
Deutsche Molkereibutter 1. 23, Deutsche Landbutter 1. 18, Deutsche Kochbutter
1. 10 RM .

Sparen hilft Wünsche erfüllen !
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Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

part bei den öffentlichen

mündelsicheren Sparkassen !
Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtsparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen
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Ein getarnter

Schädling

und ein gefährlicher Schädling , weil man
ihn nicht sieht ! Es ist der Kalkteufel , der im

harten Wasser sitzt . Er macht die Wäsche

grau , hart und spröde und nimmt ihr die

ursprüngliche Weichheit . - Früher gab ' s
keinen Schutz dagegen , heute hilft Persil !

Persil verhütet die schädigenden Einflüsse
des harten Wassers ; persil -gepflegte Wä .
sche ist praktisch kalkfrei , schneeigweiß ,

porös und luftdurchlässig . Wie gut , daß
Sie heute in Persil einen so wirksamen

Schutz für die Erhaltung thres Wäsche¬
schatzes haben !

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein .

persil - gepflegt soll Wäsche sein !

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
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Grasverkauf im Neudorfermoor

Schöne

Landstelle
ta . 6 Heftar groß

1/2 mit Schlick vermischter Sand¬
und anmooriger Boden , 1/2 bestes

Billig zu verkaufen ein

17 . 86 . Benzolmotor
( fahrbar ) und eine

Dreschmaschine
mit voller Reinigung .
3 . Goudschaal , Eilingweer bei
Hazum . Fernruf Digum 31 .

Hochmoor (prima Roggen und Kleinanzeigengedoren in die 9Th
Haferfrucht und Mähgras ) , geräu¬
mige neuwertige Gebäuden in
Elisabethfehn steht durch mich
Sterbefallshalber mit od . ohne Frucht
zum Verkaufe . Weitere 3 ha tönnen
evtl . dazu erworben werden . An¬
zahlung etwa 8000 RM erforderlich .

Daselbst 12 Hektar große

Landstelle
Sandboden ( Siedlung ) mit gr . mass .
Gebäuden und Scheune zu vers
faufen . Neubauernschein erforderl

Ad . Jürgens , Essen i . Oldbg .
Grundstücksmatler .

Im Auftrage des Kirchen¬
vorstandes der Kirchengemeinde
Timmel werde ich am

erstag , d . 30 . d . M . .
abends 7 Uhr ,

in der Gastwirtschaft von Dint¬
gräve , hierselbst , die

diesjährige

Grasnukung
von folgenden Grundstücken :

1. Ebendeel ,
2 . Südhamm ,
3. Uebers Meer ,
4 . Hamm

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Timmel , den 25 . Juni 1938 .

Johannes Lucas , Versteigerer .

Stellen -Gesuche

Suche auf sofort

Stellung als Verkäufer
in der Lebensmittelbranche .
Gehilfenprüfung abgelegt .

Schr . Angebote unter W 76
an die OTZ . , Weener .

Tüchtiger Ingenieur
in fester Stellung , guter Organisator , möchte sich vere
bessern oder gutbezahlte Nebenbeschäftigung aufnehmen .
Mehrjährige Erfahrung in Hoch - und Tiefbau sowie im
Verkehr mit Behörden des Reiches und Dienststellen der

Wehrmacht sind vorhanden .

Ausführliche schriftliche Angebote sind zu richten unter
E 3023 an die Ostfriesische Tageszeitung in Embden .

Zu kaufen gesucht

Kaufe laufend

Berkaufsgemeinschaft
deutscher Weingüter
sucht arischen

Rotſchlachtungstiere ReifendenTh . Möhlmann , Jever i . O.
Fernruf 541 .

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiten , Riepe , Gast
hof „ Weißes Pferd " , ent¬
gegen . Fernruf 33 .

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw. faufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .Ww . Antje Eden Erben zu Werkstatt für antike Möbel .Boßbarg lassen am

Mittwoch , 29 . Juni ,
abends 6 Uhr ,

beim Nachlaßhause

2½ Diemat gut geratenes .

Kleegras
6 Diemat

Gras

Heirat ****

Kaufmann
40er , mittelgr . , Grossist i . nördl .
Oldenburg , wünscht Heirat mit
gebildeter Dame aus gut . Hause
im Alter von 30 J . Verschwie¬
genheit zugesichert u . verlangt .

von der „ Bullmeede " , unter Kennenlernen auf gem . Sonn¬

Zwischenbergen belegen ( mittagsfahrt . Bildzuschrift. (zurüd )
unt. 2540 an die OT3 , Leer.Nachweide ) ,

5 Aecker

Safer
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
faufen .

Sesel .

Bernhd . Luiting ,
Preußischer Auktionator .

Stellen -Angebote

Suche für meinen Geschäfts¬
haushalt , Gastwirtschaft und
Handlung , zum 1. oder 15 .
Juli älteres ,

( Vertreter nicht ausgeschloss .)

zum Besuch bester Private
fundschaft .

Bewerbungen mit zweckdiene
lichen Unterlagen , Lichtbild ,
Angabe der Ansprüche , unter
„ DEWA " an Postfach Nr . 42 ,
Oppenheim / Rhein .

Drahtseilwerk
sucht für Emden

Vertreter
welcher über die nötigen Bee
ziehungen verfügt , um er
folgreich tätig sein zu können .
Ang . unt . A. 1515 an Herm .
Wülter , Anz . - Mittl . , Bremen ,
erbeten .

Suche für die Fischerei einen

fräftigen Jungen
im Alter von 17 - 20 Jahren ,

F . de Beer , Küstenfischerei ,
Greetfiel .

Wegen Erkr . des jezigen suche
ich z. 1. 8. , evtl . früher , ein

erfahrenes Mädchen
mit Kochkenntnissen . Zweits
mädchen vorhanden .

Silde Gerlach , Hannover - Döhren ,
Heuerstraße 2 .

Alleinvertrieb

Für die Erbengemeinschaft tüchtiges Mädchen Haushalt-Artikel beteren
Jürgen de Buhr in Jherings¬
fehn werde ich am

itay , d . 1 . Juli 1938 ,
abends 6 Uhr ,

bei gut Lohn . Schr . Ang . u.
€ 3027 an die OTZ . , Emden .

Gesucht ein

in derGastwirtschaft vonUlfertsBäckergeselle
in Warsingsfehn den

Grasschnitt
und die Nachweide

von ca . 3 Diemat Meede ,

unter Sieve belegen ,

im Wege freiwill . Versteigerung
öffentlich verkaufen .

Timmel , den 25 . Juni 1938 .

H. R. Buß ,
Preußischer Auktionator .

MAG . Lastwagen
gut geeignet zum Umbau als
Rollwagen , weil überzählig
bill . zu verkaufen . Bereifung
sehr gut .

Eduard Schaub , Rohprodukte ,
Leer , Brunnenstr . 31 , Hinterhaus .

Sehr gut erhaltener Adler¬
Standard 5 - 6 Sizer¬=

Personenwagen
( steuerfrei ) umständehalber
preiswert zu verkaufen .

Wo , sagt die OTZ . , Emden ,
unter Nr . 1577 .

Im Auftrage der Staatlichen Mooradministration Eschen- DKM . Motorrad
Gebr . Poensgen A. - G Aurich werde ich im Neudorfermoor am

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 242314

Zu verkaufen

Verkaufe zwei 2jähr . schwere

Wallache
( b . Fuchs und Brauner ) .

Kannegießer Ww . , Holtrop .

Dienstag , dem 28. Juni , nachmittags 5 Uhr ,
an Ort und Stelle

ca . 30 Heftar gut geratenes
Gras

parzellenweise öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Hesel , Kreis Leer . Bernhard Luifing .

Preußischer Auktionator .

SB 200/37 , fast neu , nur 6000 |
Km . gelaufen , mit Steckachse ,
75/90 Watt Licht usw . , gegen
bar sehr preiswert zu verk .
Harms , Aurich , Zingelstr . 8.

-
unserer erstklassigen Marken .

samem , Herren ( möglichst mit
Wagen )

solide Existenz .
Mit Betriebsmitteln von einis
gen 100 , - RM . ist monatliches
Einkommen von RM . 400 , - und
mehr zu erzielen . Schr . Angeb .
erbeten unter E 3021 an dieFriedrich Piel ,

Kirchhammelwarden i . Oldb . OTZ . , Emden .

Ich suche zum recht baldigen Dienstantritt

zwei tüchtige Stenotypistinnen
Bewerberinnen , die Erfahrung im Verwaltungsdienst

besitzen , werden bevorzugt .
Vergütung wird gewährt nach Tarifordnung A für

Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst .
Bewerbungsgesuche mit den üblichen Unterlagen bitte

ich sofort bei mir einzureichen .

Emden , den 24 . Juni 1938 .

Der Oberbürgermeister - H . ¬
Renten .

Zum baldigen oder späteren Eintritt werden noch einige

Verkaufsstellenverwalterinnen
zur Aufsicht für ein Lebensmittelgeschäft in dauernde
Stellung nach auswärts gesucht . Es können nur besonders
befähigte Kräfte berücksichtigt werden ; Mindestalter 22

Jahre . Auch

branchekundige Berkäuferinnen
finden bei zufriedenstellenden Leistungen Dauerstellung
bei guter Bezahlung . Bewerberinnen woll . Lebenslauf u .
Zeugnisabschr . einreichen unt . A 36 949 a. d . OT3 ., Emden .

Schönes Familienboot
Schwedenjolle , 2 m breit , mit allem Zubehör , Tiefgang nicht
über 25 cm , mit 5 -PS . -Außenbordmotor Archimedes (Schwede )
mit Rückwärtsgang , umständehalber billig zu verkaufen .

Emden , Lienbahnstraße 15 I.3u erfragen

Suche für meine Dampfe
bäckerei u . Konditorei einen

Gehilfen
Sermann Behmann ,
Sollen / Ostfriesland .



OT3 am Sonntag0 . 33
=

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 25 . Juni 1938

Die Fahrt in den Tunnel
Sfizze von Erich Worbs

Der italienische Ingenieur Grassi erhob sich von seinem
Lager .

Er trat ans Fenster der hölzernen Wohnhütte , die
während des Tunnelbaues am Simplon sein Heim war .

Die Sterne standen noch am Himmel , die Arbeiter¬
folonie lag noch in tiefstem Schlafe .

Grassi lächelte . Wie fonnten sie nur so lange in diesen
Tag hineinschlummern , der die Arbeit langer Jahre krönen
sollte . Mußten sie denn nicht immerzu daran denken , daß
heute die letzte Scheidewand zwischen den beiden von Nord
und Süd vorgetriebenen Stollen fallen würde , daß heute
italienische und deutsche Truppen vereinigt ob des be¬
fiegten Berges triumphieren würden ?

Der Ingenieur war ein Schwärmer . Ihm war das
Niederbersten der letzten trennenden Steinmassen ein
längst mit Inbrunst erträumtes Sinnbild für das Fallen
der Scheidemand zwischen zwei Völkern - dem
Bolte , dem er durch die Geburt verbunden ,
und dem andern , das er , der leidenschaftliche
Musifer , in einem Bach , einem Mozart und
einem Beethoven innig liebte . 慢

Glücklich war er gewesen , als er zor
Jahren zu dieser Friedensaufgabe der Ver¬
bindung der beiden Völker berufen worden .
Und gleichsam als Krönung dieses Wertes ,
dem er mit Eifer gedient , hatte er beschlossen ,
mit dem ersten Zug durch den Tunnel hinein¬
zufahren in deutsches Land und in irgend¬
einer der deutschen Städte die über alles ge¬
Itebte Mufit zu hören .

Er hielt es nicht mehr in der engen Stube
aus . Eilig fleidete er fich an , und vorbei am
Stationsgebäude , wo die letzte Eisenbahn¬
labung Dynamit harrte , schritt er hinein in
Die erwachende Welt der Berge .

Er war empfindlich falt , dieser Februar¬
morgen . Aber der Ingenieur lachte vor sich
Mtn . Drinnen im Stollen würde ihm schon
pieber warm werden . 40 Grad Celsius find
mehr , als man dazu braucht .

Welch eine Arbeit war es all die Jahre
Sindurch gewesen ! Stolz und glücklich redte
fich der Ingenieur im Gefühl des schweren
und doch endlich feghaften Kampfes , den er
mtt dem Berge geführt hatte . Er gedachte der
Stunde , da man beim Bohren plötzlich Balte
Quellen an den Tag gelegt und unter eisigem
Drud gewaltige Wassermassen sich in den
Stollen ergossen , als wollten die Gewalten
der Tiefe alle Arbeit des Menschen vernichten .
Welch zähen Ringens hatte es bedurft , ehe
dieser Feind wieder in Fesseln geschlagen war .

Der Ingenieur hatte jetzt einen Gipfel er¬
retcht , von dem er den Berg flar überbliden
fonnte . Im glitzernden Neuschnee erschien er
thm wie eine lauernde weiße Kaze , auf deren
Rüden dicht beschneite Signalstangen wie ein
Büschel gesträubter Haare standen . In der
Tiefe aber brannten gleich zwei funkelnden
Augen die Oeffnungen der beiden italienis
schen Stollen , des einen , der einst dem Ver¬
fehr der Völker dienen sollte , des andern , der
dazu bestimmt gewesen , den Arbeitern durch
einen Querschlag ständig frische Luft zuzu¬
führen .

In der Tiefe gellte jetzt die Dampfsirene .
Eilig schritt Grassi wieder hinunter in das
Dorf . Wie eine schwarze Schlange wälzte sich

die beiden Stollen genau zusammentreffen ? Hatte man
die Tunnelachse ohne Fehler festgelegt ?

Am zuversichtlichsten zeigte sich Grassi . Immer wieder
feuerte er die Arbeiter an . Schließlich ergriff er selbst
einen der Bohrer , und an der vordersten Stelle begann er ,
zitternd vor Erregung , sich den Weg seiner Sehnsucht zu
schaffen .

Da . . . ein geller Schrei .
In einem wilden Schrecken flutete alles zurück .
Was war geschehen ? Wo war der Ingenieur ?
Der lag vorn tot vom Herzschlag getroffen .
Als er Licht von dem deutschen Stollen her zu sehen

meinte , hatte er das Glück des endlichen Sieges nicht er¬
tragen fönnen . Sein Herz schlug wild in dumpfen Schlägen
gegen die Wände des Körpers .

Als man die Leiche geborgen hatte , wollte es der Zu

schon die Arbeiterkolonne durch den Schnee Auf sonniger Höheden Eisenbahnwagen zu , die sie an die süd¬
liche Bohrstelle bringen sollten .

Eine Stunde später war der Ingenieur auch dort .
Die Arbeit war schon in vollem Gange . Schwiegen die

Maschinen einen Augenblick , so war bereits ihr Dröhnen
im deutschen Stollen vernehmbar .

Eine fieberhafte Erregung zitterte in allen . Würden

die Station , wo jetzt die Lokomotive gerade Wasser über¬
nahm . „ Wenn es Sie interessiert , Herr , nun , ich will es
Ihnen erzählen , warum hier eine Station gebaut wurde
und wieso man den Namen , Affenschlacht ' wählte . Schäze ,
es sind an die dreißig Jahre her , da trassierte ich mit
einem guten Freunde diese Linie . Als wir mit unseren
Vermessungsarbeiten zu der Schlucht tamen , wollten die
eingeborenen Arbeiter plötzlich nicht weiter . Irgend ein
Zauberer oder Medizinmann hatte ihnen den Kopf ver
dreht .

Ich ließ mir den Kumpan holen und verlangte zu
wissen , warum er die Niggers aufhezze . Der Uralte wollte
auch mich bewegen , nicht weiterzuarbeiten , denn so
meinte er unter vielen Beschwörungen nun käme das

Gebiet des Affenfürsten , und das dürfe nicht entweiht
werden . Ich lachte den Alten natürlich aus und teilte ihm

kurz und bündig mit , daß ich weder Tod und Teufel , noch
weniger aber Gespenster fürchte . Noch einmal beschwor
mich der alte Gaukler und kündigte Fluch und Verderben
über uns alle an . Dann schlich er sich grollend weg .
Bei meinen Arbeitern taten etliche Rollen Tabat das

übrige , und bald hatten wir die Prophezeiung
des Zauberers vergessen .

Acht Monate später rollten die ersten Züge
landeinwärts . Ich war damals als erster Ins
genieurmeister in Akalla , dreißig Kilometer
südlich . Mein Freund Bob , mit dem ich die
ganze Strecke trassiert , hatte in Kumare , etwa

fünfzig Meilen von mir , seinen Posten und
vermaß dortselbst eine neue Bezirksstraße . Er
hatte an dem Tage , von dem ich nun berichten
will , mich angerufen , daß er mit seiner Drä¬
sine nach Atalla fäme , um mit dem zufällig an¬
wesenden Distriktsleiter wichtige Angelegen .

heiten zu besprechen . Ich freute mich sehr über
den angekündigten Besuch , denn Bob war , wie
bereits erwähnt , mein bester Kamerad . Am

späten Nachmittag wurde ich von meinem Chef .
ingenieur angerufen : Mac ' , meinte der Vors
gesetzte , Tom Sharkey , der den Abendzüg
fährt , hat sich schwer die Hand verletzt . Er
fann nicht weiter Dienst tun . Sie fennen ja

die Bestimmung , daß durch das Wüstengebiet
nur ein weißer Mann die Maschine führen
darf . Tut mir leid , aber Sie müssen einsprins
gen . Sie lösen Sharkey in Akalla ab und füh

ren den Train bis Kumare , steigen dort in den
Gegenzug um und sind am Abend wieder in
Ihrer Station ' . Befehl ist Befehl , ich mußte
mich fügen , wenn ich auch ungern in der glüs
henden Tropenhitze auf den Führerstand stei *
gen wollte . Ich rief nun Kumare an , um Bob

zu verständigen , daß er auf mich warten solle ,
wir hätten dann gemeinsam zurückfahcen
können . Doch man teilte mir mit , daß er schon
abgefahren sei . Nun würde ich ihn bei der

zweiten Ausweiche wohl treffen , wo er warten
würde , um den Zug vorbeizulassen .

So fuhr ich denn in der prallen Sonnen¬

hize mit dem wenig besetzten Zügle von Akalla
ab . Der farbige Heizer schwagte unablässig , ich
döste vor mich hin , die Strecke lief schnurgerade
durch die Steppe . Plötzlich riß mich ein angst .
voller Ruf aus meinem Dahindämmern .

, Massa ! Massa ! Schauen , dort vorne !' Ich rieb

mir die Augen und stand auf . Wir fuhren ges
rade in die Bergschlucht ein . Doch seltsam , die
Geleise wimmelten von gebückt einherschreiten¬
den Gestalten . Narrte mich ein Spukbild ? Doch

nein , der Heizer hatte doch recht gesehen , sein
schwarzes Antlig war grauweiß . ,Affen , Massa ,
viel Affen !' Und so war es tatsächlich ! Die

Strede wimmelte von riesigen Pavianen .

Georg Broel (Deite M . ) ,Volldampf !' schrie ich und ließ die Dampf¬

fall oder war es Schicksal ? daß gerade auf der deut¬

schen Seite eine Lokomotive zur Fahrt aus dem Tunnel
bereitstand .

So kam es , daß der Ingenieur Grassi doch noch durch
den Tunnel hineinfuhr in das Land seiner Sehnsucht .

Der Ueberfall der Paviane
Eine afrikanische Geschichte von Herbert V. Patera .

1

ein von Sonne und Wetterwind ausgedörrter richtiger
Afrikaner " mit schneeweißem Haat - wies mit seiner

Stummelpfeife auf das kleine Haus .

Kahl dehnte sich die schier endlose Steppe zu beiden „ Monkey battle " . Mein bisher schweigsames Gegenüber
Seiten des Bahnstranges , nur ab und zu von felfigerem
Gelände durchbrochen . Erst gegen Abend kamen früppel¬
hafte Akazien in Sicht , standen einige Affenbrotbäume
mitten in der endlosen Weite und schlossen sich die Er¬
höhungen zu einer engen Schlucht zusammen , durch die
fich laut feuchend die Lokomotive zwängte .

Mit lautem Pfiff blieb der Zug vor einer kleinen
Station stehen , welche weltvergessen in der Einöde auf
getaucht war . Ein großer Wassertank ließ die Bestimmung
Sieser Haltestelle erkennen . Auf einem von Schling =
pflanzen stark verwachsenen Schild las man die Worte :

, , Komischer Name , , Affenschlacht ' , wie ? " Ich be¬
jahte seine Frage und meinte , ich verstünde überhaupt
nicht , wieso gerade hier in dieser entlegenen Gegend ein
Stationsgebäude stehe . Mein Kupeenachbar nickte : „ Haben
viele nicht verstanden , ehedem . Auch ich nicht ! Aber ich
wurde eines Besseren belehrt ."

Ich war aufmerksam geworden und fragte interessiert :
. . Wie manen Sie das ? " Der alte Mann wies wieder auf

pfeife aufgellen , um die Herde zu verscheuchen .
Der Zug raste mit erhöhter Geschwindigkeit da¬

hin . Doch die Affen ließen sich nicht abschrecken ! Schon
warfen die Räder etliche beiseite , zermalmten andere , doch

immer mehr Tiere drängten sich von den Felsen auf den
Schienenstrang . Wutgeifernde Augen sahen uns an , die
Tiere versuchten den Zug zu stürmen . Ich ließ ununters
brochen die Pfeife tönen . Dampf zischte aus der Loko¬
motive , doch die Tiere waren so dicht , daß der Zug kaum
vorwärts fam . Schon begannen etliche wildblickende Pa¬
viane auf die Puffer heraufzuturnen . Nun ging es um
das Leben ! Ich packte einen schweren Schraubenschlüssel
und hieb wie toll auf die wütenden Tiere ein . Die Herde
mußte an die fünfhundert oder mehr Stück zählen . Nun
war man auch in den Waggons aufmerksam geworden ,
eine tolle Schießerei hob an , die Frauen freischten auf , die
Neger brüllten vor Angst , die wenigen Weißen feuerten
auf die Affen , es war ein Höllenlärm . Der Heizer wehrte
sich mit seiner Kohlenstange , denn immer wieder versuch¬
ten die Bestien , auf die Maschine zu klettern . Da merkte
ich, daß der Druck des Dampfes nachließ . Angstschweiß
trat mir auf die Stirn . Blieben wir stecken , so waren wir
alle verloren und würden von den tollen Bestien zer¬
fleischt .

Der Affenkönig ! Plötzlich kam mir der alte Zauberer
in den Sinn . Ich riß an Sebel und Schaltungen . Langsam



rollte der Zug zurück , ich hatte Gegendampf gegeben . Bis
weit in die Steppe hinaus folgten uns die Bestien . Dank
dem Gefälle kam ich durch Eigenkraft zur letzten Station ,
wo man bestürzt den Zug zurückommen sah . Ich alar¬
mierte telephonisch Atalla und füllte Wasser nach .

Da tam mir der Gedanke an Bob , der mit seiner Drä¬
fine durch die Schlucht fuhr ! Er war verloren , wenn die
Affen ihn überfielen ! Mit einigen beherzten Männern ,
die mit Gewehren bewaffnet waren , bestieg ich neuerlich
die Lokomotive und raste vorwärts . Es fing schon an zu
dämmern , bald mußte die Nacht kommen . Magnesium¬
fadeln erhellten die Gegend , die mir nun doppelt düster
und schauerlich vorkam . Unbehelligt fuhren wir dahin ,
schon sah man die ersten zermalmten Affenfadaver neben
den Schienen liegen . Die Tiere selbst waren verschwunden .
Nach einer halben Stunde stießen wir auf ein Hindernis ,
wir hielten an und stiegen vorsichtig aus , Gewehr und
Pistole in der Faust . Bei Fackelschein sahen wir die um¬
gestürzte Dräsine , blutige Kleiderfehen und einige tote
Paviane zeigten uns , daß sich Bob vergeblich gewehrt
hatte . Ihn selbst haben wir erst zwei Tage später als
formlosen Leichnam gefunden , er war fürchterlich zu¬
gerichtet . Der sagenhafte Affenkönig ' hatte entsetzliche
Rache genommen , daß wir sein Gebiet entheiligt hatten
und die Bahn durch die scheußliche Kluft bauten . "

Wußten Sie das ?
Der Kaffeeverbrauch der Welt ist in den letzten

Jahren auf etwa 25 Millionen Sack zu je sechzig Kilo gestiegen .
Die Kaffee - Ernten sind jedoch weit größer , und für die taffee =
erzeugenden Länder ergibt sich die sehr schwierige Frage , was sie
mit dem Ueberschuß anfangen sollen . Im Jahre 1936/37 betrug
die gesamte Kaffee -Ernte 372 Millionen Sack , also fünfzig
Prozent mehr als der Verbrauch ausmachte .

Im Jahre 1913 legte ein gewisser Haig in Südkalifornien
eine Farm für Riesenfrösche an . Die guten Ergebnisse ,
die Japaner bei solchen Unternehmungen erzielt hatten , sporn¬
ten ihn an . Schon nach sehr kurzer Zeit hatte er einen Bestand
von mehreren 100 000 Fröschen . Diese Frösche wurden gegessen ,
und es ist auch schon der Versuch gemacht worden , das sehr
wohlschmeckende Fleisch zu Büchsenfleisch zu verarbeiten . In
Kanada sind drei Jahre erforderlich , bis solche Frösche völlig
ausgewachsen sind . Im Süden dagegen ist das schon in einem
Jahr erreicht . Die günstigste Temperatur für Froschzucht liegt
etwa bei 27 Grad Celsius .

*'

Die sechzehnjährigen Mädchen sind heute durch¬
schnittlich um zehn Pfund schwerer als die sechzehnjährigen vor
25 Jahren .

*

Eine Frau in Belgrad hat soeben ihrem 31 . Kinde das
Leben geschenkt . Bisher hat diese Frau nur Zwillinge ,
Drillinge und Vierlinge geboren ; es ist das erstemal , daß sie
, , nur " ein einzelnes Kind zur Welt bringt .

*

Sehr starte Magneten werden heute aus Kunst¬
harz hergestellt und aus einem Pulver , das aus Stahl mit
einem Zusatz von kleinen Mengen Wolfram , Kobalt , Alumi¬
nium , Nidel , Chrom und anderem besteht . Die Mischung wird
unter hohem Druck in der Form und Größe gepreßt , die
man dem Magneten zu geben wünscht .

Heuschreden orientieren sich nach dem Ge =
hör , nicht nach dem Gesicht . Seht man ein Heuschreckenmänne
chen vor ein Mikrophon , so daß die Töne , die es von sich
gibt , durch Lautsprecher übertragen werden , so kommen Heu¬
schreckenweibchen , die sich in der Nähe befinden , möglichst nahe
an den Lautsprecher heran . Dagegen fümmern sie sich über¬
haupt nicht um ein Männchen , das unter einer Glasglocke sigt ,
so daß man es zwar sehen , aber seinen Gesang nicht hören
tann .

Der rote Faden

12 )

Kriminalroman von Arel Rudolph

(Nachdruck verboten .)

Dr . Dykke sortiert die Mappen , die der Assistent ihm hin¬
legt . In der Mordsache Holm nichts ? "

, , Nein , Herr Kommissar . Daß Hugo Nerger ein Geständnis
abgelegt hat in der Erpressungssache (6

Ja , das hat Kollege Zielewicz bereits heute früh durch¬
gegeben . Nerger ist , wie zu erwarten stand , völlig zusammen¬
geflappt , weniger infolge des erdrückenden Beweismaterials
als von der Angst gepackt , in die Mordsache Holm verwickelt
zu werden . Aber gehen Sie immerhin mal zu Zielewicz rüber
und bitten Sie ihn , mir mal das Bernehmungsprotokoll Ner¬
ger zu überlassen . "

, ,Jawohl , Herr Kommissar ."
Zehn Minuten später hat Dr . Dykke das Protokoll vor sich .

Bernehmung .
Aus der Haft vorgeführt , erscheint der Kaufmann Hugo

Nerger , Berlin -Kladow , Amselallee 14 .
Zu den Personalien befragt , gibt Nerger an :
Ich heiße Hugo Erwin Friedrich Nerger , geb . am 11. 3. 1900

zu Breslau , wohnhaft Berlin - Kladow , Amselallee 14 , deutscher
Staatsangehöriger , fath . , verheiratet , bisher nicht vorbestraft .

Zur Sache erklärt Nerger nach Vorhalt der Aussagen der
festgenommenen Erna Ladosch und der Kriminal -Wachtmeister
Lemm , Anuscheid und Leopold :

Ich will ein Geständnis ablegen .
Es ist richtig , daß ich mich einer Erpressung an meiner Frau

Jenny , geb. Holm schuldig gemacht habe .
Meine Frau und ich leben in Gütertrennung . Meine eigene

finanzielle Lage verschlechterte sich von Monat zu Monat . Ich
brauchte dringend Geld , um mich zu sanieren . Meine Frau
perweigerte mir entschieden Mittel aus ihrem elterlichen Ver¬
mögen , obwohl ich sie oftmals dringend und flehentlich darum
bat . In jene Zeit fiel die Ermordung meiner Schwägerin
Graziella in Stralsund . Aus Not getrieben , besprach ich mich
mit Erna Ladosch und faßte den Plan , diese Gelegenheit zu
benutzen , um mir von meiner Frau das nötige Geld zu ver¬
schaffen . Ich wußte , daß meine Frau dem Assessor König , der
bei uns verkehrte , sehr herzlich zugetan war . Durch die Er¬
zählung Königs wußte ich auch , daß er in Stralsund vorüber¬
gehend festgenommen war . 'Es erschien mir nicht ausgeschlossen ,
daß meine Frau aus Mitleid mit König bereit sein würde ,
Geld zu zahlen , wenn sie zu dem Glauben gebracht wurde , daß
er der Mörder Graziella Holms set .

Den ersten Brief habe ich auf einer Schreibmaschine im
Schreibraum des Kaufhaus des Westens " geschrieben . Den
zweiten im Raufhaus Wertheim und den dritten wieder im

Kaufhaus des Westens " .
Meine Frau reagierte zunächst nicht auf die Briefe . Vor

einigen Tagen fam sie jedoch zu mir , zeigte mir die Briefe und
fragte , was sie tun solle . Ich bestärkte sie in dem Verdacht ,

Gerhard Scharnhorst , , Germaniens bester Mann "
Zum 125 . Todestage des Großen Soldaten

Von Alfons v . Czibulta

Als Gerhard Johann David Scharnhorst als der Sohn eines
bäuerlichen Pächters in einem hannoverschen Dorfe geboren
wurde , stieg das friderizianische Preußen eben seinem strahlend¬
stem Ruhme und seiner schwersten Bewährung entgegen . Denn
acht Monate später begann der Siebenjährige Krieg .
Als aber sein Leben so kurz vor seiner letzten Erfüllung zu
Ende ging , marschierte Preußen in seine zweite Glorie , in das
Befreiungsjahr 1813 . Diese Erhebung , die wie ein
Wunder aufstrahlte über unserem Volk , ist vor allem Scharn¬
horsts Werk . Er , der niedersächsische Bauernsohn , hat erst seiner
Wahlheimat Preußen nicht nur die Waffen geschmiedet , sondern
auch die seelischen Voraussetzungen gegeben für diesen Frühlings¬
Sturm des Jahre 1813 . So hat der niedersächsische Stamm , der
einst mit Heinrich I . das erste deutsche Königtum aller
Stämme gründete , durch Kaiser Otto den Großen das erste
heilige Reich der Deutschen aufrichtete und es mit dem ge =
waltigen Heinrich dem Löwen ausgreifen ließ in das
unermeßliche Bauerland des Ostens , durch Scharnhorst das
ewige Reich auch vom napoleonischen Joche befreit .

Bäuerlich hart war Scharnhorsts Jugend . Er weidete als
Kind das Vieh , die Schafe und Gänse . Geld und Gelegenheit
zu einem geordneten Schulbesuch fehlten . Durch Selbstunter¬
richt und rastlosen Fleiß begann sich der Knabe fortzubilden .
Sehr spät erst gelang es dem Vater , den nun schon Achtzehn¬
jährigen in die damals berühmte Militärschule des Grafen zu
Schaumburg -Lippe unterzubringen , die dieser auf einer fünst¬
lichen , Insel im Steinhuder Meer errichtet hatte , zu Füßen des
legten Bergwalls vor dem norddeutschen Tiefland . Als
Fähnrich trat Scharnhorst in ein hannnoversches Dragoner¬
regiment , kam dann als Lehrer an die Artillerieschule , war als
Militärschriftsteller tätig und wurde doch erst als beinahe
30jähriger Leutnant . Als Artilleriekapitän zog er in den ersten
Krieg gegen die französischen Revolutionsheere . Seine kühne
Tat , mit der er den Durchbruch der von einem weit über¬
legenen Korps belagerten Besagung der west flandrischen
Stadt Meenen (französisch : Menin ) erzwang , gab seinem
Namen den ersten Klang . „ Scharnhorsts Talente , Tätigkeit und
Gegenwart des Geistes , so auch beim Kugelregen Stich halten ,
fönnen nicht genugsam gerühmt werden " urteilte damals sein
vorgesetzter General . Dennoch sollten noch lange Jahre ver¬
gehen , ehe er die seines Geistes und seines Charakters würdige
Tätigkeit fand . Auch als er im Jahre 1801 als Oberstleutnant
in das preußische Heer übertrat , wurde er vorerst seltsamerweise
sowohl von der Truppe als auch von der Führung ferngehalten .
Man übertrug ihm , der in seinem Aeußeren wenia Soldatisches
an sich hatte , die Aufsicht über die höheren Militär¬
bildungsanstalten und erteilte ihm einen Lehrauftrag
an der Offiziersakademie . Und doch begann damals schon seine
so glückliche Einwirkung auf Preußens Zukunft . Als Lehrer
und geistvoller Militärschriftsteller war seine Wirkung auf den
jüngeren Teil des Offizierkorps eine ungemein tiefe . Sein
berühmtester Schüler war Clausewitz , der mit seinem Buch
" Vom Kriege " heute noch ein Lehrmeister der Soldaten ist .

Als Preußen zu seinem Unglücksfeldzug von Jena und
Auerstedt aufbrach , wurde Scharnhorst Armeegeneralstabschef .
Troy heißen Bemühens vermochte auch er das Schicksal nicht
mehr zu wenden . Die Schäden bei Führung und Armee waren
zu tief und schwer . Mit einem Gewehr in der Hand verließ
er als einer der Letten verwundet das Schlachtfeld . Sein Zorn
über die Unfähigkeit der Führung , über das Versagen so vieler
Generale machte sich in leidenschaftlichen Anklagen vor dem
König Luft . Troz dieses Ausbruchs der Verzweiflung sorgte
er aber dafür , daß wenigstens ein Teil der schweren Artillerie
aus der allgemeinen Auflösung gerettet wurde . Und als er bei
diesem Untnehmen sich mit dem gleich denkenden , gleich kühn
handelnden General Blücher zusammenfand ,, wurde dieser
Rückzug Blüchers und Scharnhorsts von Auerstedt nach Lüberk
schon der Anfang des Marsches in die Befreiung .

daß König in einem Wutanfall Graziella Holm getötet habe und
riet ihr , das verlangte Geld zu zahlen , um den Freund zu
retten . Als Zeitpunkt für die Hinterlegung des Geldes hatte
ich den 12. Juli , 23 Uhr , angegeben . Am 12. Juli begab ich
mich gegen sechs Uhr nachmittags in die Wohnung der Ladosch
und besprach mit ihr noch einmal den Plan . Wir hatten
bereits am Tage vorher bei der Autoverleih -Firma Schneider
in der Liegenburger Straße einen Horch -Wagen für mehrere
Tage gemietet . Ursprünglich sollte die Ladosch an der bezeich¬
neten Stelle das Geld holen . Sie hatte jedoch Angst und bestand
darauf , daß wir jemand anders hinschickten . Durch eine Freun¬
din kannte die Ladosch die Adresse der Frau Schulz , Brunnen¬
straße 204 . Wir fuhren gegen 8 Uhr dorthin und die Ladosch
ging in die Wohnung der Schulz . Es war abgemacht , daß sie
der Schulz anbieten sollte , in Potsdam aushilfsweise eine Stelle
als Zeitungsträgerin anzunehmen und sofort mit ihr dorthin
zu fahren . Unterwegs wollten wir dann die Frau ersuchen ,
einmal nachzusehen , ob auf der Gartenmauer des Herderschen
Grundstückes noch ein Paketchen läge , das wir vorgeblich am
Tage vorher dort liegen gelassen hätten . Frau Schulz ist eine
einfältige Frau , die schwerlich Verdacht schöpfen würde .

ADRAT

PALATUM

M
ETER

VERJUNGEN SIE IHRE WOHNUNG !

Jawohl , eine richtige Ver¬
jüngungskur für Ihre Räume ,
damit es bei Ihnen noch freund¬
licher und gemütlicher aus¬
sieht als bisher . Das Verjün¬

gungsmittel heißt : BALATUM
der farb - und musterschöne
Fußbodenbelag unserer Zeit .

PROSPEKT 15 DURCH BALATUM - WERKE . NEUSS

Ich wartete mit dem Wagen etwa zwanzig Minuten vor
dem Hause Brunnenstraße 204. Dann kam die Ladosch heraus
in Begleitung eines elfjährigen Mädchens und erklärte mir ,
Frau Schulz selber könne nicht mitkommen , da sie morgen früh
bei einer Herrschaft waschen müsse . Sie habe aber eingewilligt ,
daß ihr Töchterchen mitfahren und sich den Lohn für das Zei¬
tungstragen verdienen solle .

Wir sind dann langsam über die Heerstraße nach Kladow
gefahren . Unterwegs , auf der Gatower Landstraße , habe ich
haltgemacht , eine Banne vorgetäuscht und bei dieser Gelegen¬
heit das hintere Nummernschild des Wagens durch Staub und
Schmuz untenntlich gemacht . Kurz vor elf Uhr waren wir
in der Nähe des Herderschen Grundstückes , wo ich den Wagen
anhielt .

Wir hatten über das angeblich vergessene Päckchen gesprochen
und baten nun das Mädchen , auszusteigen und nachzusehen , ob
es noch dort läge . Wir beschrieben ihr genau die Stelle . Als
das Mädchen hinter der Wegbiegung verschwunden war ,
schaltete ich vorsichtshalber alle Lichter am Wagen aus . Nach
etwa fünf bis sechs Minuten kam das Mädchen zurück . Ich hörte
jedoch deutlich , daß jemand hinterherkam . Ich nahm dem
Mädchen das Päckchen mit dem Geld aus der Hand und wollte
es auffordern , schnell einzusteigen , als ich bemerkte , daß aus
dem Dunkel eine Frauengestalt auftauchte und rasch auf den

In den folgenden Jahren warf sich Scharnhorst nüchtern und
leidenschaftlich zugleich auf seinen großen Plan der Bes
freiung Preußens und zum Wiederaufbau der
Armee . Es war das freilich mehr als eine Wiederaufrichtung .
Es war ein Neubau , eine Neuschöpfung in allem und jedem .
Es ging nicht nur um eine grundlegende Kenderung der
Offizierserziehung und des Offiziersnachwuchses , um einen
Wechsel der Gefechtsweise , sondern es war eine völlige Mende¬
rung in der Auffassung von der Verteidigung des Staates und
der Nation . Nicht mehr auf dem Söldnerwesen , auf der Wer¬
bung sollten Schutz und Sicherheit des Volkes ruhen , sondern
auf der Wehrpflicht , ja noch klarer gesagt , auf dem Wehr recht
jedes einzelnen Bürgers . Die Wehrhaftmachung des ganzen
Wolfes ist Scharnhorsts große Tat . Durch sie wirkt er fort bis
auf den heutigen Tag .

Diese ideelle und sachliche Arbeit Scharnhorsts und seiner
Getreuen ist um so bewundernswerter , als es doch damals so
gut wie fein Preußen mehr gab , und alles das wuchs und
wurde in einem von einem Neze feindlicher Besatzungs
garnisonen , Behörden und Spigel überzogenem Lande .

Auch Scharnhorst setzte sich leidenschaftlich für den Krieg ein ,
als Desterreich nach fast zwanzigjährigen Kriegen im Jahre
1809 als erster deutscher Staat antrat zur Befreiung des Reiches
und , freilich noch ungehört , die deutsche Nation zu den Waffen
rief . Auch Scharnhorst widerfuhr , gleich dem Freiherrn vom
Stein , die Ehre , daß Napoleon sein Genie erkannte und beim
König Einspruch gegen seine Tätigkeit erhob . Fortab konnte
er seine Arbeit nur mehr im geheimen leisten . Als Preußen
im Jahre 1812 noch einmal an die Seite des Franzosenkaisers
trat , ging Scharnhorst grollend nach Breslau . Dort erreichte
ihn die Nachricht vom Zusammenbruch von Napoleons Großer
Armee in Rußland . Sofort drang er in den König , nun die
Stunde zu nutzen . Er setzte die Aufstellung der freiwilligen
Jägerdetachements , die Aufbietung der Landwehr durch und
schlug Blücher zum Kommandierenden vor . Es war das eine
Entsagung von wahrhafter Größe . Denn wenige Wochen spätes .
schrieb er kurz vor seinem Tode in einem Briefe voll leidens
schaftlicher Selbstbekenntnis an seine Tochter , daß er alle seine
Orden und sein Leben hingäbe für das Kommando
eines einzigen Tages . Bescheiden . trat er als Blüchers
Generalstabschef an die zweite Stelle .

Auch sein Feldherrntum zeigte sich nun . In einem groß
angelegten Plane wollte er die noch getrennt heranmarschieren¬
den Franzosenheere einzeln anfallen und schlagen . Das russische
Oberkommando der verbündeten Preußen und Russen versagte
sich diesem Plane . Darüber ging , wenn auch in Ehren und voll
Verheißung , die Schlacht von Großgörschen verloren . Am Abend
dieses Tages wurde der Generalleutnant Scharnhorst vers
wundet . Die Wunde war nicht schwer , aber schmerzhaft . Dennoch
brach er , entgegen dem Rate seines Arztes , nach Desterreich auf ,
um den Anschluß der kaiserlichen Armee an die Verbündeten zu
betreiben . Das wurde sein Verhängnis . Wohl erlebte er noch
die Freude , daß das österreichische Hauptquartier sich in die
Nähe des preußischen legte und damit die Stunde heraufzog
des gesamtdeutschen Aufbruchs . Aber der Zustand seiner
Wunde wurde bedrohlich .

Auf seinem Sterbelager in Prag empfing er noch den Besuch
des später so berühmten Ra dezky , des Generalstabschefs der
Verbündeten , der ihm seinen Operationsplan für den kommens
den Feldzug auseinandersette . Scharnhorst billigte ihn . Kurz
darauf , in den Vormittagsstunden des 28. Juni 1813 , ging sein
Leben zu Ende .

Nichts vermag Scharnhorsts Größe besser zu kennzeichnen als
der Ausspruch seines Nachfolgers Gneisenau : „ Ich bin ein
Pygmäe gegen diesen Riesen , dessen Geistestiefe ich nur bea

wundern , nimmer ergründen kann ." Und Ernst Moriz Arndt
nannte ihn „, Germaniens besten Mann " .

Wagen zulief . Fast gleichzeitig sah ich einen Mann aus dem
der Straße gegenüberliegenden Gebüsch springen . Daraufhin gab
ich sofort Gas und fuhr , ohne mich weiter um das Mädchen zu
bekümmern , in schnellem Tempo in der Richtung auf Gatow
davon . Beim Abfahren sah ich noch zwei oder drei weitere
Männer aus dem Gebüsch kommen . Sie versuchten , mir den
Weg zu verstellen , mußten jedoch vor dem Wagen zur Seite
springen . Die Frauensperson habe ich in der Dunkelheit nicht
erkennen fönnen , nehme aber an , daß es meine Frau war . Die
Männer fonnte ich nicht erkennen . Ich konnte auch nicht sehen ,

daß es Polizeibeamte waren .
Wir sind dann , um unsere Spur zu verwischen , über Groß¬

Glienike Staaten - Spandau - Berlin freuz und quer gefahren .
Um zwei Uhr nachts habe ich den Wagen im Hotel Excelsior
untergestellt und dortselbst ein Zimmer genommen , das ich
jedoch nicht benutzt habe . Ich bin mit der Ladosch dann noch in

das Café Europahaus gegangen und habe dort mit ihr vers .
abredet , daß sie eine Tage nach Spandau nehmen sollte . Eie
sollte jedoch nur bis zum Markt fahren und den Rest des Heims

wegs zu Fuß zurücklegen . Das Geld gab ich ihr bis auf zehn
Hundertmarkscheine in Verwahrung . Darauf habe ich selbst
am Potsdamer Plaz eine Tage genommen und bin nach Hause
gefahren , wo ich bei meiner Ankunft von zwei Beamten fest¬
genommen wurde .

Ich erkläre ausdrücklich , daß ich keinerlei Tatsachen kenne ,
die geeignet sind , den Assessor König in der Mordsache Holm zu
belasten . Ich weiß über den Hergang in Stralsund nur das ,
was mir König selbst darüber mitgeteilt hatte . Alles andere ,
was ich in den Briefen geschrieben habe , war reine Erfindung .
Ich bin nicht in Stralsund gewesen und habe mit der Mord¬
sache Holm nichts zu tun . Ich wollte nur meine Frau zur Hers
gabe einer größeren Geldsumme zwingen . Die mir vorgelele ie
Aussage des Aessessors König über die Ereignisse in Stralsund
soweit sie ihn betreffen , stimmt überein mit dem , was König
auch mir darüber erzählt hat . Etwas Neues weiß ich nicht
darüber . Ich glaube auch nicht , daß Assessor König der Täter
sein tann . Die mir vorgelegten , an Frau Jenny Nerger ge
richteten anonymen Briefe habe ich geschrieben .

D. g . 1 .
Hugo Nerger .

, ,Na , das stimmt ja so ziemlich mit dem überein , was
die Ladosch ausgesagt hat " , nickt Dr . Dykke , das Schriftstück
hinlegend . „ Nur daß die Ladosch nichts von geschäftlicher
Notlage des Nerger weiß , sondern aussagt , daß er von dem
Geld eine Aegyptenreise mit ihr zusammen bestreiten wollte .
Damit wäre die Angelegenheit für uns abgetan . Oder glaus
ben Sie , Henneberg , daß Nerger doch irgend etwas Belastendes
über den Assessor König wirklich weiß ?"

, ,Sieht nicht so aus , Herr Kommissar . Wenn das der Fall
wäre , hätte er bestimmt ausgepackt , um sich zu entlasten . "

Meine ich auch . Also geben Sie Herrn v . Zielewicz das
Protokoll zurück ."

Stunden angestrengter Arbeit über den verschiedenen Akten .
Dazwischen ein paar Bernehmungen , Telephongespräche mit der
Staatsanwaltschaft und anderen Dezernaten , Diftate , Bespres
chungen mit den Beamten vom Außendienst und Kollegen ans
derer Abteilungen erst um sechs Ühr kommt Dr . Dykke dazu ,
Feierabend zu machen .

( Forthegung folgt )
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W
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W
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ohlanbaugebietes
Teilw

eise
U

m
stellung

auf
D

auerkopffohl
unerläßlich

D
ie

trockenen
Jahre

1934
und

1935
brachten

den
m

eisten
bin¬

nenländischen
K
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edeutung

die
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Sonnabend , den 25. Juni Ostfriesische Tageszeitung

|3. Reichsschulungslehrgang der NG.-Frauenschaft beendet Für den 26. Juni :
Abschlußfeier am Norderneyer Strand

piel tatkräftige Unterstügung gewährten , sowie der Gauschu =
Iungsburg Pewsum und all den Rednern , die an diesen

Tagen so herrliche Worte zu den Frauen sprachen .

Der dritte Reichsschulungslehrgang der NS . -Frauenschaft | waltung von Norderney entgegen , die den Frauen so
und des Deutschen Frauenwerks auf Nordernen erreichte am
Donnerstag seinen Höhepunkt und Abschluß . Hauptabteilungs¬
teiterin Frau Dr . Vorwerk und Reichsleiter Hilgenfeldt
umrissen noch einmal die Aufgabengebiete der Frauen und stell¬
ten ihr Verpflichtetsein und ihre Berufung für Familie und
Wolf voran .

Am Abend versammelten sich über 4000 Frauen zur Abschluß¬
feier am lodernden Sonnwendfeuer beim Strandkaffee Corne¬
lius . Mit den Frauen nahmen unzählige Norderneyer , Kur¬
gäste und KdF. -Urlauber an dieser eindrucksvollen Feierstunde
teil , deren Ausgestaltung die Schüler der Gauschulungsburg
Pewsum übernommen hatten . Es war ein festlich -frohes Bild ,
wie angesichts des Meeres und der hellaufschlagenden Flammen
die Frauen und mit ihnen alle , die dabei waren , ein Bekennt
nis ablegten zur deutschen Zukunft . Eindrucksvoll war es , wie
nach Musik der Fliegerhorstkapelle vier Staffeln von Angehöri¬
gen aller Organisationen aufmarschierten , voran die Fackel¬
träger . U. a . bemerkte man dabei die Jugendgruppen der
Frauenschaft , den BDM . , Mädel vom Frauenarbeitsdienst und
die Schüler der Gauschulungsburg Pewsum . Rufe erklangen
aus den Zuschauermengen , die ihre Antwort fanden in den
wuchtigen Säßen des Chores , die von den ewigen , zeitlosen
Werten des Deutschtums Kunde gaben und vom deutschen Sein
und Werden sprachen . Und während das freudige Bekenntnis
zur deutschen Seele , zum deutschen Leben zum Himmel empor¬
flang und das Brausen des Meeres übertönte , flammte plötz
lich der Holzstoß auf , angezündet von den Fackelträgern der
vier Staffeln , die gleichzeitig ihr Feuer von Hand zu Hand
in den langen Reihen weitergaben , während ein Gedicht auf
den Sinn dieser symbolischen Handlung hinwies . Und während
die Flammen hellauf loderten , sprach der Leiter der Gauschus
lungsburg Pemsum , Hugo Stratmann , der angesichts des
hellen Feuers , des tosenden Meeres und der weiten Unendlich¬
feit des Himmels von dem ewigen Streben und Leben des
deutschen Menschen sprach und die Frauen aufrief zu einem
jubelnden Bekenntnis zu Deutschland , zum Führer .

Gaufrauenschaftsleiterin Friedel Klausing faßte den
Sinn der Tagung in einer Ansprache kurz zusammen in dem Be¬
fenntnis der deutschen Frau zum Kampfe , zum Einsatz und zur
Treue .

Allen Lehrgangsteilnehmern wird diese Feierstunde am
brausenden Meer ein unvergeßliches Erlebnis bleiben . Sie

werden das Rauschen der Wellen , das Leuchten der scheidenden
Sonne , die das weite Meer golden überstrahlte , und das lo =
dernde Sonnwendfeuer mit hineinnehmen in die Arbeit ihres
Alltags und in die große Gemeinschaft aller nationalsozialisti¬
schen Frauen im weiten Deutschen Reich , deren Gedanken in dies
sen Tagen nach Norderney gerichtet waren .

Wenn man heute , am Abschluß dieser Tage noch einmal
alles überschaut , dann ist man voll tiefen Dantes für diese Er¬
lebnisse auf der herrlichen Insel . Wieviel gaben den Frauen
allein die Schulungstagungen ! Und wie wundervoll war zu¬
gleich das Erleben all der Inselfreuden , der Fahrten nach
Helgoland , Baltrum und Juist ! Und wie tief wird noch in
allen Frauen der Eindruck der Flüge haften , die sie mit den
beiden Flugzeugen der Lufthansa über die Insel und das Meer
unternahmen . Nicht minder eindrucksvoll waren die Abende im
Kurhaus und in den anderen Sälen , mit Josefa Behrens =
Totenohl , Rudolf Kinau und den Konzerten und Ver¬
anstaltungen ernster und heiterer Kunst , die die 15 Künstlerin¬
nen der Ged of aus Bremen unter Leitung von Musikdirektor
Liesche boten . Bier bis fünf Veranstaltungen waren an
jedem Abend , so daß die Frauen sich diese nach Neigung auss
wählen konnten , und alle waren überfüllt . Vor allem auch
wird in den Frauen weiterklingen das Erlebnis . der Sing¬
stunden in den Dünen , bei denen der Leiter der Musikschule
Osnabrück , Doß , die Frauen neues Singen lehrte , und
denen jedesmal Tausende von Frauen beiwohnten .

Und freute man sich nicht immer wieder , wenn man die
Kinderschar der NS . - Frauenschaft Norderney
im Gau -Weser -Ems - die neueingeführte Tracht trug - , singend
durch die Straßen ziehen sah ? Und wer dabei war , wie diese
Kinder beim Abschied des Reichsleiters Hilgenfeldt ihren stillen
Gruß entboten , und wer ihnen in die leuchtenden Augen
schaute bei der Kaffeetafel , zu der die stellvertretende Reichs¬
frauenführerin , Fräulein Paul , sie einlud der wird sich
immer dieser Kinder erinnern als eines frohen , gesunden neuen
Geschlechts .

Ihr besonderes Erlebnis hatten auch die Führerinnen der
Jugendgruppen , die unter Leitung von Fräulein Kohnle mit
thren österreichischen Kameradinnen an den Nachmittagen bes
sondere Vorträge und Arbeitsgemeinschaften hatten , und die
am Vormittag und Abend an den Veranstaltungen der NS. ¬
Frauenschaft teilnahmen .

Allen viertausend Teilnehmerinnen unvergeßlich ist jedoch
die Gastlichkeit der Norderneyer , die alles unter¬
nahmen , um die Tage so zu gestalten , daß sie den Frauen auf
ewig im Gedächtnis bleiben und immer wieder in ihrem All¬
tag aufleuchten werden als eine Zeit großer und schöner Er¬
eignisse . Herzlichen Dank gegen die Inselbevölkerung tragen .
alle Frauen im Herzen , aber sie gedenken auch mit Freude der
stillen und unermüdlichen Arbeit , die von der Gaufrauenschafts¬
leitung Weser - Ems und ihren vielen uneigennüßigen und unbe =
fannten Helferinnen bei der Vorbereitung und Durchführung
dieser Tagung geleistet wurde . Nicht minderen Dant bringt
man auch der NSDAP . - Ortsgruppe und der Kurver¬

Alle Frauen nahmen , als am gestrigen Freitag die Frista¬
Dampfer sie wieder über das Wattenmeer trugen und sie in den
Zügen wieder in alle deutschen Gaue zurückfuhren , den Ge¬
danken mit heim , daß sie nirgends tiefer und schöner das Er¬
lebnis der Kameradschaft aller deutschen Frauen und das Be¬
wußtsein der Aufgaben der im Nationalsozialismus geeinten
deutschen Menschen empfinden konnten , als in der Abgeschlos =
senheit der Insel .

Silgenfeldt vor den Kreisamtsleitern der NSV .

Gleichzeitig mit dem Reichsschulungslehrgang der NS. ¬
Frauenschaft auf Norderney fand eine Arbeitstagung der
Kreisamtsleiter der NS . -Volkswohlfahrt Gau Weser -Ems
statt . Gauamtsleiter Denter gab seinen Kreisamtsleitern die
Richtlinien für die Arbeit der nächsten Monate und des
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kommenden Winterhilfswerks. Die Kreisamtsleiter erstatte Für den 27 . Juni :
ten über die Arbeit in den einzelnen Kreisen eingehend Bericht .
Aus diesem ergab sich , daß die Arbeit der NSV . in dem abge =
laufenen Halbjahr eine wesentliche Steigerung auf allen Ge¬
bieten zu verzeichnen hatte .

Zum Abschluß der Tagung sprach Hauptamtsleiter 44. -Ober¬
führer Hilgenfeldt zu den Tagungsteilnehmern über die
großen Ziele der nationalsozialistischen Wohlfahrtspflege im
neuen Deutschland . Mit der Tagung verbunden war eine Be
fichtigung von gaueigenen Einrichtungen , wie Mütter - und
Kinderheime auf den verschiedenen Nordseeinseln .

Broschenverleihung durch Generaloberin Ranke

Gelegentlich des Reichsschulungslehrganges der Frauenschaft
auf Norderney verlieh die Generaloberin Parteigenossin
Rante des Reichsbundes der Freien Schwestern und Pfle¬
gerinnen e. V. die Brosche an zwanzig Schwestern in Anwe¬
senheit des Sauptamtsleiters Hilgenfeldt . Nach einer
Begrüßung durch Gauamtsleiter Denter ging fie in längeren
Ausführungen auf die Arbeitsgebiete der Schwestern ein und
betonte , daß sie sich in jeder Weise , sowohl innerhalb als auch
außerhalb des Dienstes als Nationalsozialistinnen zu beweisen
hätten . Sie machte die Schwestern besonders darauf aufmerk¬
sam daß sie mit der Verleihung der Brosche die Verpflichtung
zum ständigen Dienst am Volt auf sich nähmen .

Das Gauamt für Volksgesundheit tagt

Heute und Sonntag findet in Nordenham eine Arbeits¬
tagung des Amtes für Volksgesundheit im Gau Weser -Ems
statt . Rechtsberater Roberstein , Oldenburg , spricht über
Fragen der Sozialversicherung , und Hauptlehrer Krüger ,
Nordenham , über den friesischen Wohnraum und seine Geschichte .
Am Sonntag wird eine Motorbootfahrt nach Bremerhaven¬
Wesermünde unternommen , wo der Fischereihafen besichtigt
werden soll .

alexballno

4. 03 UhrSonnenaufgang :
Sonnenuntergang : 21 . 05

Borkum

دو

"
Mondaufgang :
Monduntergang : 20. 27

3. 43 Uhr

99

Hochwasser

Norderney
Norddeich

10 . 11 und 22 . 45 Uhr ,
10 . 31
10 . 46

23 . 05
23 . 20

99
99

Lenbuchtfiel 11 . 01 "
Westeraccumersiel 11 . 11

23 . 35
23 . 45

99
"

Neuharlingersiel 11 . 14 23 . 48 99
11 . 18 23 . 5299
11 . 23 23 . 57"

Emden , Nesserland 11 . 48 "9 99
Wilhelmshaven 0. 03 12 . 26""

0. 41 13 . 0429
Weener 1. 31 13 . 54"

14 . 2827
2. 10 14 . 33"

Bensersiel
Greetstel

Leer , Hafen

Westrhauderfehn 2. 05

Papenburg

Gedenktage

22222222

222

E

1856 : Joseph Meyer , Gründer des Bibliographischen Instituts
( , ,Meyers Lerikon " ) , in Hildburghausen gestorben ( geb.
1796 ) .

Mitteilungen für Seefahrer
Ostfriesische Inseln . Ohumer -Balje

Leuchttonne wieder angezündet . Geographische Lage : ungefähr 53 Grad
48 Min . N ; 7 Grad 38 Min . O vor der Özumer -Balje . Angaben : Die Leucht
tonne Og. - B. " mit Blz .Grp . (2) ist wieder angezündet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 26. Juni : Mäßige westliche Winde ,
wechselnde Bewölkung , vereinzelt leichter Regen , mäßig warm .

Auf der Rückfahrt von Norderney besuchte der Stabsführer des Reichsjugendführers Lauterbacher das Störtebekermuseum
in Marienhafe . In seiner Begleitung befand sich u . a . der Obergebietsführer Lühr Hogrefe . Unser Bild zeigt Partei :
genossen Lauterbacher ( rechts ) mit dem Obergebietsführer auf der Plattform des truhigen Störtebekerturmes , von dem man
weit ins Land hineinschaut . Phot . Beilstein , - K .

Opekta
Preise

herabgesetzt

Flüssig :
MARMELADENGELEES

Normalflasche

Doppelflasche .

86 78

153 1. 45

10Minuten

mit
Opekto

Trocken :

Beutel für 4 kg Marmelade 92 65

Beutel für 2 kg Marmelade AS 34

Beutel für 1 kg Marmelade 19

10 Jahre hält das große Vertrauen zu Opekta unvermindert an .
Millionen Hausfrauen kennen aus eigener Erfahrung die un¬
übertroffene Qualität und bereiten mühelos und bequem

Marmeladen und Gelees in 10 minuten mit Opekta



Große Internationale Verkehrsausstellung Köln 1940 :
Wegbereiterin zukünftiger Verkehrsgestaltung

Berlin , 24 . Juni .
Reichspressechef Dr . Dietrich gab am Freitag in den Fest =

räumen des Reichsministeriums für Voltsaufklärung und
Propaganda einen Empfang für die Hauptschriftleiter der
deutschen Presse .

Der Abend stand im Zeichen einer kameradschaftlichen Aus¬
sprache des Reichspressechefs und seiner Mitarbeiter mit den
namhaftesten Persönlichkeiten des deutschen Journalismus . Die
Parole , die Dr . Dietrich diesem Empfang gab , ., Gestaltungs¬
wille und Korpsgeist in der deutschen Presse " , kam bei dem
Zusammensein in lebendigster und für die zukünftige Arbeit
verheißungsvollster Form zum Ausdruck .

Im Laufe des Abends nahm Reichspressechef Dr . Dietrich
das Wort zu einer Ansprache , in der er in humorvollster Weise
seine Gäste begrüßte und zu ihnen in ernsten Worten über die
große Gemeinschaftsaufgabe der deutschen Presse sprach .

Er fand heitere Zustimmung für seine Feststellung , daß die
Journalisten im allgemeinen seltener zu ihrer eigenen Unter¬
haltung als zu dem Zweck zusammenkämen , Anregungen ent =
gegenzunehmen , mit denen sie ihre Leser unterhalten sollten .
Wenn man sie einlade , tue man es weniger zu ihrem eigenen
Vergnügen als mit der Absicht , ihre Aufmerksamkeit auf die
Interessen oder das Vergnügen anderer zu lenken . Für diese
selbstlose Arbeit pflegten sie meist wenig Dank zu ernten . Sie
sollten es stets allen und könnten es doch meist niemandem
recht machen ! So seien nun einmal die menschlichen Schwächen
der anderen die berufliche Tragik " der Journalisten , die die
, ,Ironie des Schicksals " aber mit Gleichmut und Gelassenheit
zu ertragen wissen .

„ Denn “ und mit diesen Worten legte Dr . Dietrich ein
eindrucksvolles und persönliches Bekenntnis zum Journalismus
ab „ ein echter Journalist ist nun einmal nicht aus irgend
einer nüchternen Zweckmäßigkeitserwägung heraus , sondern
aus innerer Berufung ! Auch der Journalismus ist eine
Leidenschaft . Der echte Journalist hängt an seinem Beruf , ja ,
er ist von ihm besessen . Zum Journalisten muß man ge =
boren sein !

Die Fähigkeit , Menschen durch das geschriebene Wort zu
fesseln , das Bewußtsein , sie geistig zu führen , das Wissen um
jene suggestive Macht der Presse , mit der man die Geister und
die Völker beherrschen kann das ist jenes gewisse Etwas ,
das uns allen diesen Beruf so liebenswert und troz aller
Schwierigkeiten auch so anziehend macht .

-

Mit Nachdruck hob der Reichspressechef dabei hervor , daß

Nein - danke
ich nehme lieber mein Quick , das hält
mich frisch und leistungsfähig und istso gesund . Nehmen auch Sie in der
Hast des Alltags , im Beruf , beim Sport

Kuick mit Lezithin
für Herz und Nerven

Packs RM 15, Kurpack . RM4. - Apotheken Greger en

Inserieren bringt Gewinn !

Umzüge
Inavon und nach

auswärts .

19 Lagerung
WER

DIRKS

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen für die Häusergruppe von 20
Wohnungen für die Witwe des verstorbenen Dr . Conrad Zorn

in Emden .
Pos . 1 : Erd , Ramm und Betonarbeiten .

2 : Maurer , Zimmerer - und Dachdeckerarbeiten .99
" 3 : Klempner - und Installationsarbeiten .
99 4 : Tischlerarbeiten .
99 5 : elektr . Installationsarbeiten .
99 6 : Maler - und Glaserarbeiten .
19 7 : Schlosser und Eisenarbeiten .

Unterlagen sind gegen Erstattung der Schreibgebühren zu
erhalten beim

Architekten Smeding , Emden , Neutorstraße 9 .

neu zu besezen .

Großzügige und vorbildliche Weltschau
gerade auch die Presse als das bedeutendste und wichtigste
Instrument der Volksführung im nationalsozialistischen Deutsch¬
land Führerqualitäten und Führernaturen erfordere .

Er gab seiner festen Ueberzeugung Ausdruck , daß die Presse
im nationalsozialistischen Staat noch eine große Zukunft vor
sich habe , denn ihre zweifellos wachsende Bedeutung als ein
unaufhörlich und dauerhaft wirkendes Mittel der Volks¬
führung und Volkserziehung liege im Zuge unserer Entwicklung
und entspreche den Bedürfnissen unserer Zeit .

Dr . Dietrich unterließ es dabei nicht , auf die Schwierig¬
teiten hinzuweisen , die das Problem der Gestaltung eines
neuen Typs der Presse mit sich bringe , der das bisherige
liberalistische System überwunden habe und durch ein neues ,
unserer Weltanschauung entsprechendes ersetzt . Vieles auf
diesem Wege sei bereits geleistet worden , noch aber habe die
Presse des nationalsozialistischen Deutschlands ihre endgültige
Formung nicht ganz gefunden . Wenn jetzt die Voraussetzungen
für eine neue Konzentration der Kräfte und für neue Ziel¬
segungen gegeben sind , dann erwarte er die tatkräftige Mit¬
arbeit aller in der Presse Schaffenden .

Der Reichspressechef schloß mit einem Appell an die Männer
des deutschen Journalismus , diese große Gemeinschaftsaufgabe ,
die nur mit vereinten Kräften gelöst werden könne , mit
Energie und festem Willen anzupacken . Dann werde der
deutsche Journalismus zu dem werden , was er im national¬
sozialistischen Deutschland sein könne : Ein Schlüsselstellung
zur geistigen Führung der Nation !

Fünftagewoche für französische Läden

-

Am 1. Juli wird ein im Februar vergangenen Jahres
vom damaligen sozialdemokratischen Arbeitsminister Eévrier
unterzeichnetes Gesez in Kraft treten , das für ganz Frank¬
reich während der Sommermonate die Einführung der Fünf¬
tagewoche in allen Läden mit alleiniger Ausnahme der Nah¬
rungsmittelgeschäfte zur Pflicht macht . Vom Sonnabend¬
abend bis zum Dienstagmorgen jeder Woche darf in ihnen
keinerlei Verkauf stattfinden . Die Montage fallen also während
der drei Sommermonate Juli , August und September für jeden
Geschäftsverkehr aus . Die Aufregung in den Kreisen der fran¬
zösischen Gewerbetreibenden ist natürlich groß . Nicht genug
mit der Einführung der 40 -Stundenwoche für ihre Angestellten ,
die dem Wirtschaftsleben sowieso schon nicht abzusehende Schä¬
den zugefügt hat , sollen sie nunmehr auch noch ihre Betriebe
zwei volle Tage in der Woche geschlossen halten .

Bon großer Privat - Krankenkasse ist die

HH

&

Im Urlaub eine
Lloyd - Reise nach den

nordischen Ländern -

Schaffen Sie sich dieses

schönste Ferienerlebnis !

LLOYD¬

Nordlandreisen
•

ab EM
mit Lloyd - Dampfer Stattgarte 13 387 Br . -Reg . -30 .

1. Lloyd -Nordkap - Fahrt 2 . 7 . - 18 . 7 . 310 . ¬
2 . Lloyd -Nordkap - Fahrt 20 . 7 . - 5. 8 . 310 . ¬
Nordkap -Spitzbergenfahrt 6 . 8 . - 28 . 8 . 420 . ¬

Schottland -Norwegenfahrt 20 . 7. - 29 . 7. 215 . ¬
mit Schnelldampfer >Columbus 32565 Br. - Reg. - To.

Mindestfahrpreise nach Massgabe vorhandener Plätze

Ausführliche Bildprospekteund Ams¬
kung durch unsere Vertretungenand

Norddeutscher Lloyd Bremen
Emden: Mustert , Zw. bd. Sielen 9 ; Aurich : Schmeda :
Osterstraße 1; Leer : Winckelbach, Kirchstr. 35- 37 ; Norden :

Hasbargen , Hindenburgstr . 21

Bezirksdirektion Emden

Wegen Uebertragung eines großen Inkassobestandes ist Kautionsfähigkeit Bedingung . Die Position bietet
Lebensstellung . Herren mit eigenem Wagen bevorzugt . Bewerber , die organisatorisch befähigt sind , einen
größeren Mitarbeiterfreis zu leiten und auszubauen und die in der Lage sind , ein Inkasso gewissenhaft
zu verwalten , wollen Angebote mit Lichtbild , lückenlosem Lebenslauf , Erfolgsnachweis und Referenzen ein¬
reichen unier B . E. 8121 an Ala - Anzeigen A . G. , Berlin W . 35

Oldenburgische Landesbank
A . G .

REGIONALBANK FÜR OLDENBURG UND OSTFRIESLAND

Stabschef Luke in Rom
Der Stabschef der SA ., Viktor Luzze , ist am Freis

tag auf dem römischen Flugplatz eingetroffen , wo er von
Generalstabschef der faschistischen Miliz General Russo
überaus herzlich begrüßt wurde . Zum Empfang des Stabs¬
chefs hatten sich weiterhin der stellvertretende General¬
stabschef , General Gatieri , der Minister für Volksbildung ,
Alfieri , hohe Vertreter sämtlicher Wehrmachtsteile sowie
die gesamte Genralität der Miliz , der deutsche Botschafter
von Mackensen und der Landesgruppenleiter der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei Ettel eingefunden .

In seinen Begrüßungsworten unterstrich General
Russo , daß der Besuch des Stabschefs , der ja nicht zum
ersten Male in Rom weile , mit zur Vertiefung der bereits
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen zwischen Miliz
und SA . beitragen werde . Anschließend brachte General
Russo ein Hoch auf den Führer und das befreundete
Deutschland aus . Stabschef Luge dankte General Russo für
den überaus herzlichen Empfang und lud den General¬
stabschef der Miliz zu einem Besuch nach Deutschland ein ,
dem General Russo voraussichtlich Mitte Juli folgen wird .
Unter den Klängen der deutschen und der italienischen
Nationalhymnen schritt sodann Stabschef Luze das mit
Standarten und Musik angetretene Ehrenbataillon der
Schwarzhemden zusammen mit General Russo ab und be¬
gab sich mit seiner Begleitung in die Stadt .

Drei Jahre Regierung Stojadinowitsch
Stabilität nach innen , Sicherheit nach außen - unter

diesen Zeichen feierte Jugoslawien am Freitag dend ritten
Jahrestag der Regierung Stojadinowitsch . Es ist eine stolze
Bilanz , die Dr. Milan Stojadinowitsch an diesem Tage der
jugoslawischen Nation und dem Prinzregenten Paul , der ihm
am 24 . Juni 1935 die Regierungsführung übertrug , vorlegen
konnte . Die Ehrungen , die dem Ministerpräsidenten von allen
Teilen der jugoslawischen Oeffentlichkeit zuteil wurden , sind
der Ausdruck dafür , daß die Nation dem Werk ihres großen
Staatsmannes in Dankbarkeit , und mit Vertrauen gegenüber¬
steht . Man kann heute bei einem Rückblick auf die dreijährige
Arbeit Stojadinowitschs ruhig aussprechen , daß dieser Mann
ein großes Stück Geschichte dieses jungen Staates geschrieben
und die Grundlagen für eine stetige Entwicklung Jugoslawiens
nach innen und nach außen geschaffen und gefestigt hat .

Kopfschmerzen
Gicht Rheuma Nervenschmerzen ?

Qualen Sie sich nicht längerl
Kaufen Sie in der Apotheke
sofort für RM . 1 . 30 . das
unschädliche Dr . Försters

Schmerzstillmittel .

Melkfett
rein weiss

Thrhove B. Popkes

Werdet Mitglied der NS V.

Familiennachrichten

Die Verlobung unserer
jüngsten Tochter

Friedel
mit dem Kaufmann Herrn

Hans Eichmann
beehren wir uns anzuzeigen

Friedel Neemann

Sans Eichmann

ids n

Hermann Neemann u. Frou geben ihre Verlobung bekannt
Emden
Blumenbrückstr . 8

für dim omon
HaimosSchoffundin

din blütimmun
Proftebildende
широтойтик

Doppelhunz -kun !
Жононто та

40g6 n. abando
in flabchim !

Fabrikniederlagen :
Emden : Drog . Denkmann , Am
Delft 17 , Zentral - Drog . A. Müller .

Drogerie Joh . Bruns .
Markt - Drogerie Carsjens ,
Zwischen beiden Märkten 4 - 5 .
Leer : Drog . z. Upstalsboom
A. Buß , Drog . Herm . Drost ,
Germania Drog . J. Lorenzen .
Kreuz -Drog . Aits , Ad . Hitlerstr . 20 .
Rathausdrogerie Hafner , ,

Brunnenstraße 2 .

26 . Juni 1938

Krieger¬

tameradschaft

Therings¬

Boetzetelerfehn

Am 23 . Juni wurde unser
lieber Kamerad , der

Postschaffner i . R .

Gerd Busemann
zur großen Armee abberufen .

Bei Gründung der Ka¬
meradschaft war er Kassierer .

Sein echt deutsches Wesen
sichert ihm bei allen ein dant¬
bares Gedenken in treuer
Kameradschaft über das
Grab hinaus .

Der Kameradschaftsführer
Antreten zur Beerdigung

am Montag , 27 . Juni , nach¬
mittags 1. 30 Uhr bei Koch .

Norden: DrogerieLindemann TrauerbriefeNeermoor : Med . Drog . Inh .
Apoth . C. F. Meyer .

Oldersum : Apotheke C. F. Meyer
Wittmund : Burg - Drogerie K.
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Das falsche Pferd /
3n einer anmutigen , am Finnischen Meerbusen gelegenen

Stadt lebte eine junge , nicht unvermögende Witwe . Sie wurde
von ihren guten Bekannten und deren waren nicht wenige

Nadja genannt , und dieser Name paßte recht gut zu ihrer
weichen und zierlichen Erscheinung .

Die Spigengruppe ihrer Bewerber bildeten die Kaufleute
Kormi und Ebbö , beide wohlhabend , angesehen und auf Grün¬
dung eines eigenen Haushalts bedacht . Und schon wurden im
Städtchen Wetten abgeschlossen , ob die liebenswürdige Nadja
in absehbarer Zeit Frau Kormi oder Frau Ebbö heißen
würde .

An einem Juniabend fand in ' einem von Blütenduft durch =
wehten Konzertgarten ein öffentliches Ballfest statt . Während
eines Tanzes zwischen zwei weißen Fliederdolden sagte Nadja
zu Herrn Kormi : , ,Wollen Sie morgen abend zu mir kommen ?
Zu einem Essen in allerkleinstem Kreise ? Das Wort „ aller¬
fleinstem Kreise " zwitscherte sie so geheimnisvoll , daß Herrn
Kormi der Kragen zu eng wurde . Und bringen Sie etwas
Nettes zu trinken mit . Sie tennen ja meinen Geschmack ."

Die feinsten , für zarte Damen geeigneten Liköre gab es
bei einem gewissen Francois , der einen Delikateßwarenladen
in Verbindung mit einer Probierstube unterhielt . Dorthin
begab sich in früher Abendstunde des nächsten Tages Herr
Kormi . Er nahm in der Probierstube Play , bestellte einen
appetitanregenden Schnaps und trug dem Inhaber persönlich
seine Wünsche vor . Da würde ich Ihnen Aprikosenlikör emp¬
fehlen " , sagte Francois ,, , voll und doch milde und

Weiter fam er nicht , denn in diesem Augenblick trat Herr
Ebbö ein , rund und rosig wie immer . Mit der Frage : „ Störe
ich ? " , auf die nirgends in der Welt eine ernsthafte Antwort
erwartet wird , setzte er sich an den Tisch und forderte etwas
zu trinken .

Francois plögliches Verstummen und den strengen Blick
feines Nebenbuhlers beachtete er nicht . Sein Wesen strahlte
Frische und Selbstbewußtsein aus .

Nach einer halben Stunde pausenlosen Geplauders erhob
er sich jäh . „ Sabe noch eine kleine Verabredung . Nichts für
ungut . Lassen Sie sich Ihr Gläschen gut schmecken ."

Durch die Glastür , die Laden und Probierstube mitein¬
ander verband , beobachtete Herr Kormi , wie er mit dem
Francois wisperte und eine bäuchige , in Seidenpapier ge =
wickelte Flasche entgegennahm .

Dann tam Francois zurück . ,Sie wünschten einen hoch¬
wertigen Damenlitör ? Da empfehle ich Ihnen , wie gesagt , den
neuen Abricot . Herr Ebbö hat ihn auch genommen ."

- -

Einen Atemzug lang überlegte Herr Kormi , ob es ihm
peinlich sein müßte , denselben Likör zu wählen , den Herr Ehbö
irgendeinem ganz sicher zweifelhaften ! weiblichen Wesen
mitbrachte , aber dann , da die Zeit drängte , entschloß er sich.

Geben Sie her " , sagte er und bestieg mit der bäuchigen
Flasche eine gerade vor dem Hause haltende Droschke .

Und in flottem Trab ging es hinaus zu Nadjas zierlichem
Holzhaus .

Das erste , was Herr Kormi sah , als er den Vorraum der
Wohnung betrat , war eine in Seidenpapier gemidelte bäu¬
chige Flasche , die auf der Spiegelkonsole stand , das zweite war
ein Hut , der ihm nicht unbekannt , und das dritte war Herr
Ebbö selbst , der sich im Salon , so behutsam wie möglich , auf
einem dünnbeinigen Stuhl niedergelassen hatte .

, ,Die gnädige Frau läßt die Herren bitten , sich einen Mo¬
ment zu gedulden " , sagte die 3ofe und verschwand .

Eine Weile geschah gar nichts , nur die Stühle narrten
leise unter dem Gewicht der Freier . Nachdem etwa fünf Mi¬
nuten vergangen waren , sagte Herr Kormi mit Selbstüber¬
windung : Ist dies hier die Kleine Verabredung , von der Sie
vorhin sprachen ?" .

Es zu leugnen , wäre ziemlich töricht " , erwiderte Herr
Ebbö .

Darf ich fragen , wann und in welcher Form Sie hierher
gebeten wurden ? "

Gestern abend beim Tanz . War reizend , unter uns gesagt .
Sabe Nadja selten so nett gesehen . Bringen Sie was zu
trinfen mit ' , rief sie mir zu , als die Musikanten zu siedeln
aufhörten . Na , und das habe ich getan . Müssen Sie mal pro¬
bieren , das Zeug , schmeckt großartig ." Und schon hatte er die
Flasche hereingeholt .

Nadja ließ sich Zeit . Sie saß vor dem Spiegel und ordnete
thre Löckchen . Der Gedanke , daß ihre beiden Bewerber , jeder
den anderen zum Teufel wünschend , in ihrem Salon bei¬
einander saßen , erfüllte sie mit einer wohligen Spannung .
Jezt würde es sich zeigen , wer von den beiden über mehr
Haltung und gute Sitten verfügte , furz , welcher von den
beiden sich als vollkommener „, , Gentleman " erwies .

Indessen genehmigten sich die beiden Freier ein Gläschen
Abricot , dem sie alsbald einige weitere folgen ließen . Die
dunkelorangefarbige Flüssigkeit mundete ihnen gleich gut , die
Wirkung war freilich recht verschieden . Herrn Kormis bes
mächtigte sich eine sanfte Traurigkeit , während Herr Ebbö
von Schluck zu Schluck männlicher und entschlossener wurde .

Hören Sie , Kormi " , sagte er ,, , wollen wir uns hier wie die
Ochsen am Strid herumführen lassen ? Der Tisch ist gedeckt , die
Gäste sind hungrig , fangen wir an , schlage ich vor ." Damit
begab er sich ins Nebenzimmer and beschäftigte sich mit man¬
cherlei Vorspeisen , die zwischen den drei Gedecken anmutig ge¬
ordnet waren . Herr Kormi folgte ihm zögernd .

,Sie essen schon " , sagte die 3ofe zu Nadja . Offenbar hatte
Sie sich des Schlüssellochs bedient , um diese Tatsache festzu¬
stellen . Nadja runzelte die Stirn . Richten Sie den Herren
aus , sie möchten sich ruhig weiter bedienen , wenn sie es mit
der Höflichkeit , die man einer Dame schuldet , für vereinbar
hielten .

Die Zofe hatte das , ,menn" überhört . Sie ging ins Ez¬Eß¬
zimmer und sagte freundlich : Essen Sie nur , die gnädige Frau
tommt später .

Und sie aßen .

Eine Tragikomödie von Klins

Dann sprachen Sie über die Frauen im allgemeinen und
über Nadja im besonderen . Sie sei hübsch und appetitlich ,
sagten sie , und Herr Kormi bestand sogar darauf , daß sie eine
Geele habe .

, , Seele hin , Seele her " , sagte Herr Ebbö und nahm einen
Schluck Abricot , zwei ernsthafte Männer einladen und jeden
durch Geblinzel und Schmachttöne andeuten , er sei der

alleinige , das ist eine blanke Schweinerei . Sind wir Schach¬
figuren ? Sind wir Hampelmänner ?"

Nein , das seien sie nicht , bestätigte Herr Kormi , und wenn
man es recht bedenke , gäbe es ja nicht nur schöne , sondern
auch häßliche Seelen .

Als Nadja wenig später erschien , sah sie sich einer geschlos¬
senen männlichen Front gegenüber . Nicht zwei Nebenbuhler
begrüßten sie , sondern zwei Freunde , durch eine gemeiniame
bittere Erfahrung aneinander geschmiedet .

Am nächsten Tage verbreitete sich das Gerücht , die ehren¬
werten Kaufleute Kormi und Ebbö hätten am späten Abend
Arm in Arm und laut singend ein zierliches , einer gewissen
Nadja gehörendes Holzhaus verlassen .

Die Schadenfreude schlug hohe Wogen . Die Dame , sagte
man , habe sich eine Art von ritterlichem Turnier erträumt ,
welches aber in das Gegenteil umgeschlagen sei . Aus zwei
Feinden habe sie zwei Freunde gemacht , und sie selbst

Sie hat eben aufs falsche Pferd gesezt " , sagte ein Spötter .
Seitdem hieß Nadja im Kreise ihrer Bekannten „das

falsche Pferd " . und dieser Spitzname trug ihr ein einsames
Alter ein .

Das Echo
Bon Paul Eugen Riedel

Es war vor einigen Jahren . Der Hubers Michel ward zum
Bürgermeister von Schnörkelsdorf gewählt . Schnörkelsdorf ist
eine idyllisch gelegene Sommerfrische .

Ha ! Und wie er sich brüstete ! „ Ich werd ' s euch schon zeigen ,
wie man ' s macht " , hat er gesagt , daß unser Dorf berühmt
wird . Wir müssen ein Anziehungspunkt sondergleichen , eine
Sommerfrische allerersten Ranges werden ! Jawohl , meine Her¬
ren Gemeinderäte , wir werden ein Echo bekommen ! Da hinten
in der Schnörkelsdorfer Schlucht wird ein herrliches Echo ent¬
stehen ! Die Fremden werden nur so hergelaufen kommen ! Und
wem habt ihr das alles zu verdanken ! Mir , eurem Bürger¬
meister ! Morgen schon fönnen wir alle das herrliche Echo
hören !"

Da rissen die Gemeinderäte die Augen auf und meinten :
, ,Der hat a satrische Schneid !"

Ein Kleeblatt /

So ging der Gemeinderat von Schnörkelsdorf für diesen
Tag auseinander .

Als der Bürgermeister nach Hause fam , rief er seinen ersten
Knecht .

" Schorsch , du mußt ein Echo machen !"

, ,Burgamasta , wie wa ? Ein Ech Ech - ? "

„ Ein Echo ! Das heißt Widerhall ! Wenn da etwas da

hinten in der Schnörkelsdorfer Schlucht hineingerufen wird , so

mußt du das gleiche nachrufen ! Das ist das Echo ! Verstanden ? "

Freili , Burgamasta !"
Am andern Tag waren der Bürgermeister und gesamte Ge¬

meinderat von Schnörkelsdorf in der Schlucht versammelt und
alle konnten das Echo hören . Und nicht lange dauerte es , da

hing in allen Bahnhöfen eine Tafel . Besuchet Schnörkelsdorf
und die Schnörkelsdorfer Schlucht ! Schönstes Echo der Welt !

Und viele Sommerfrischler und Touristen tamen .

Da wurde plötzlich in Schnörkelsdorf angerufen . Es war

einige Wochen später . Der Herr Regierungspräsident werde in
einer halben Stunde im Dorfe ankommen , um das berühmte
Echo zu hören .

Wie ein Wiesel schoß der Bürgermeister in den Stall .
„ Schorsch ! Sofort in die Schlucht ! Echo machen ! "

Nach einer halben Stunde traf der Regierungspräsident ein .
Zwei Herren waren noch dabei . Vom Bürgermeister und den
Gemeinderäten wurden sie zur Schlucht geführt . Viele Some
merfrischler , Touristen und Dorfbewohner folgten . In der

Schlucht hielt der Bürgermeister eine Rede :
„ Hoch hoch verehrter Herr Präsident ! Das Echo von

Schnörkelsdorf ist berühmt . Ja , das Echo ist ein großer An¬

ziehungspunkt . Der der das das Echo und der Herr

Präsident , sie leben hoch hoch - hoch !"

Das Hoch , hoch , hoch " schrie er mit lauter Stimme in die

Schlucht und herrlich tam das Echo zurück , hoch , hoch , hoch !
Der Regierungspräsident gab dem Bürgermeister die Hand

und meinte lächelnd : „ Vielen Dank für Ihre warmen Begrü
Bungsworte ! Herrliches Echo , wirklich ! Rufen Sie , bitte , doch
noch etwas ! "

Der Bürgermeister besinnt sich blizschnell : „ Sa - ha - hu
hurra " fommt ihm zu einfach , zu alltäglich vor . Doch er

muß doch auch etwas rufen , was der Schorsch gut verstehen
und nachsagen kann . Halt ! Da fällt ihm etwas ein ! Das

wird der Schorsch gut verstehen und nachsagen können .
Und der Bürgermeister von Schnörkelsdorf richtet sich stolz

auf und ruft mit machtvoller , brausender Stimme in die
Schlucht :

Magst a Maz Bier ? "

Und ebenso brausend kam das Echo zurück :
, ,Freili , Burgamasta !"
Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom Echo von

Schnörkelsdorf .

Erzählung von Eilhard Erich Pauls

Man glaubt es ja gar nicht und wird es auch hinter - , noch nicht heran . Da verschnaufen wir uns eine halbe
her nie zugeben , welch ein Segen für die verärgerten
Kurgäste in solch einem Regenklaterwetter stecken mag .
Da fizen sie auf der weiten Diele des Heidehofes behaglich
zusammen , und im Ofen knistert das Kiefernholz . Heine
Wittbockel , der Bauer , sigt in Hemdsärmeln dabei . Sein
Grog dampft , sein Tabak duftet . . .

Stunde . Vor uns senkt sich das Gelände in einer schönen
Ebene . Kein Graben , fein Baum und fein Strauch darauf .
Keine Deckung . Kein Steinhausen , hinter den sich einer
ducken , kein Loch, in das sich einer verfriechen kann . Schöne
Aussicht ! Aber vor dem Dorf beginnen die Hecken , die
Zäune die Mauerreste , die Gräben . Und dann die Fried

Das Behagen des alten Obersten aber es war dies hofsmauer . Von den Franzosen , die dahinter liegen , sehen
alles noch vor 1914 wir nichts . Aber wenn wir hier vor müssen ,war schon lange über solch ein das wird

bös werden . Ich war so siebzehn damals , Fähnrich heimRegenwetter erhaben .

unsern Weg an , diesen Hang hinab gegen Saint Privat .
Regiment Königin . Um fünfeinhalb Uhr traten wirEs fehlte ihm vielleicht nur noch der kleine Wildfang,

der unter den Gästen dieses Hofes weilte

Aber da kam ja der Wildfang , fröhlich in Südwester
und Regenmantel , und hatte einen triefend nassen Strauß
bunter Wiesenblumen in der Hand . Noch eh sie ihr Regen
zeug an den Nagel gehängt hatte , verkündete sie : „, Gut
Wetter morgen , Herrschaften , sonnigster Sonnenschein
morgen , Herr Oberst . Sehen Sie einmal , was für ein
Glüd mir bevorsteht ! Zehn Vierblätter , zehn Glücksboten ,
zehn Blätter vierfachen Klees habe ich gefunden ."

,Sie sind allein schon so ein Vierblatt , Fräulein
Amélie " , sagte der alte galante Oberst . „ O je , daß es so
etwas noch gibt ! Daß heute noch ein Mädel Amélie heißen
fann ! Aber Vierblatt ? Ja , ohne Vierblatt säße ich altes
Haus nicht hier so behaglich und mit einem wahrhaftigen
Mord auf dem Gewissen ."

„ Puh !" machte der Wildfang . „ Sie Kinderschreck !
Dann beichten Sie Ihre Mordtat , Herr Oberst . Nachher
bekommen Sie eins von den Vierblättern zur Belohnung ."

Der alte Herr nahm seine Brieftasche und legte sie auf
den Tisch . Sein Gesicht war ernst geworden . Zwischen zwei
steife Pappstücke gelegt , war da ein vertrocknetes Kleeblatt .
, , Ist eigentlich feine Geschichte für Sie , Amélie . Sainte
Marie , Saint Privat , wissen Sie ."

Aber nun mußte er doch erzählen .
" Es war am 18. August des Jahres Siebzig , sechs Uhr

abends . Genau seit zwölfe mittags waren wir drin in
Staub und Pulverdampf . Den schönen Morgen hindurch
waren wir marschiert , ein bißchen hin und ein bißchen

zurück . Seit zwölfe im Feuer ! Elf Bataillone Garde .
Sprung auf ! Marsch , marsch ! Ohne zu feuern und mit
Trommelschlag . Und dreieinhalb Uhr hatten wir das

Dorf . Sainte Marie hieß es , liebste Amélie . Aber weiterDorf . Sainte Marie hieß es , liebste Amélie . Aber weiter
ging es nicht . Der Angriff auf Roncourt brach vor der
Artillerie zusammen . Der Friedhof von Saint Privat
hat gar zu feste Mauern , und unsere eigene Artilleri : ist

-

Um sechs Uhr war noch ein Stabsoffizier übrig . Da sind
wir in der Südwestecke des Dorfes fest geworden , aber

übrigen Dorf , hinter der Friedhofsmauer , sie nehmen uns
auch stecken geblieben . Und die Franzosen im ganzen

unter ihr Feuer . Man denkt an Zuhause . Was wird
Bater dann sagen ? Und Mutter wird weinen . Einmal
möchtest du wohl noch ihre liebe Hand füssen . Da sehe ich
grade vor mir ein Kleeblatt . Es hat wahrhaftig vier
Blätter . Es ist ein Glücksflee . Mit siebzehn ist man noch
so ein dummer Junge . Das mußt du dir pflücken . Das
bedeutet Glück . Und als ich mich bückte , da pfeift es
vorbei , feine vier Fuß über den Boden hin . Und der
Kamerad hinter mir bricht zusammen . Da ist das Klee =
blatt . Ich trug es immer bei mir und suche das Eltern¬
haus meines Kameraden , der an meiner Statt gefallen ist .
Mich hat es treffen wollen , aber ich bin ihm keine Deckung
gewesen . Nun habe ich ihn auf dem Gewissen . Ich weiß
ja genau , wie er geheißen hat . Aber sein Elternhaus habe
ich nicht gefunden . Krelenberg , Jost Hein Krelenberg ist
sein Name . "

Das war seine Geschichte . Aber in die Stille , die ihr

folgte , plagte Heine Wittbockel hinein . Da fönnte er dem
Herrn Oberst helfen . Ja , denn seine Frau , Liese heiße sie ,
und in den Krelenhof habe er auch nur hineingeheiratet .
Denn dem alten Krelenhof , wenn der Herr Oberst in der
Düshorner Kirche die Tafel der Gefallenen nachlesen

wollte , dem alten Krelenhof wäre der Hoferbe geblieben .
Ja , bei Saint Privat und am 18. August 1870 gefallen .
Aber die Liese Wittbodel , was nun seine Frau wäre , sei
eine geborene Krelenberg . Der Jost Hein war ihr Bruder .

Der Oberst erhob sich schwer . Geben Sie mir Ihren
Blumenstrauß , Amélie . Ihre Frau ist ja wohl in der
Küche , Hein ."

"

Als sie am Sonntag zur Kirche fuhren , hing an der
Gedenktafel ein frischer Kranz .

Wenn es den gefunden
Malzkaffee nicht gäbe , müßte
er jetzt erfunden werden !



Die , ,fliegenden Drahtverhaue "
Der Flugzeugjäger von Tauberbischofsheim

-

Es beginnt fast wie im Märchen : Friedlich saß Meister
Lampe am Rande eines Kleefeldes und ließ sich das Abendbrot ,
das aus zarten Kleeblättchen bestand , vortrefflich munden . Ab
und zu richtete er sich auf , stellte seine großen Klappohren
aufrecht und fing mit ihnen physikalisch gesprochen die
Schallwellen auf , die in der Luft umhersausten . Er ahnte nicht ,
daß das Verhängnis mit einem Schlapphut , einer Lodenjade ,
ausrangierten Kommißstiefeln , unrasiert und mit einer schreds
lichen Donnerbüchse bewaffnet , hinter einem Strauch
lag . Plöglich traf seine Ohren ein schrecklich brummendes , don =
nerndes , fauchendes und zischendes Geräusch . Blitzschnell drehte
er sich um und machte vor Entsetzen ein Männchen : Ein riesiger ,
noch nie gesehener Raubvogel schwebte über dem nahen Wald
und tam mit großer Schnelligkeit heran , indem er in der eben
beschriebenen Art und Weise vor Mordlust grunzte . Lampe tat ,
was ein vernünftiger Hase in solchen Augenblicken zu tun hat ,
er ergriff das Hasenpanier und raste in den Wald hinein .
Hinter einem Baum hervor prüfte er dann die strategische Lage .
Er sah , daß der greuliche Piepmaz nur noch wenige Meter
über dem Erdboden war , als plöglich aus einem Gebüsch heraus
eine Flinte auf den Vogel gerichtet wurde , loskrachte , ein
Mann mit Schlapphut und Lodenjade hervorsprang , seine Büchse
fallen ließ und in den nächsten Sekunden verschwunden war .
Lampe blieb vor Erstaunen hierüber das Mäulchen offenstehen .

*

Die Ettrich -Taube setzte auf , rollte noch ein paar Meter
über den unebenen Boden des Kleefeldes und blieb dann
stehen . Hellmuth Sirth stellte den Motor ab , fletterte
aus dem Führersiz und schüttelte seinem Freund im Beobachter¬
siz die Hand . „ Das ist noch mal wieder gut gegangen !" rief er
lachend . Es war allerdings nicht das erstemal , daß er beim
Fliegen mit heiler Haut davongekommen war , war er doch
einer der bekanntesten Sportflieger der Vorkriegszeit , der schon
so manche gefährliche und unbekannte Situation gemeistert
hatte . Daß ein Flurschüße aber , wie heute , auf seine gute
Taube schießt , das war ihm bisher noch nicht passiert . Nun ,
man fonnte schließlich nicht im Jahre 1911 von den Leuten in
Tauberbischofsheim hier waren sie nämlich notgelandet
verlangen , daß sie eine harmlose fünfzigpferdige Taube von
einem Riesenraubvogel unterscheiden konnten .

-

Hirth befand sich gerade auf dem Fluge von München nach
Berlin , eine Strede , die er in zwei Tagen zurücklegen mußte ,
wenn er den Kathreiner - Preis gewinnen wollte . Die Fabrit
hatte für die Bewältigung dieser fünfhundert Kilometer langen
Strecke einen Preis von fünfzigtausend Mark ausgesezt , um
hierdurch die Leistungen der deutschen Fliegerei zu erhöhen .
Hirth hatte sich um diesen Preis beworben ; die Zeit war auch
sehr günstig für ihn , weil fast alle Flieger von Namen sich
gerade an dem ersten Deutschen Rundflug beteiligten . In vier
Wochen waren 1900 Kilometer zurückzulegen . Die Flieger
flogen teilweise über Teile von Deutschland , deren Bewohner
noch nie ein Flugzeug gesehen hatten . Dies war ja auch
nicht verwunderlich , denn die Motorfliegerei war bei uns in
Deutschland erst zwei Jahre alt . Den Anstoß zu den ersten
Flugversuchen hatte auch wieder die Aussetzung eines Preises

- Fliegerei vor dreißig Jahren

durch den Maschinenfabrikanten Lanz gegeben , der es , wie
viele seiner Landsleute , nicht mehr mitansehen konnte , daß bei
uns seit Lilienthals Fliegertod nicht mehr auf fliegerischem
Gebiet getan worden war , während die Franzosen einen Flug¬
rekord nach dem anderen errangen . Lanz hatte daher dem =
jenigen deutschen Flugzeugkonstrukteur , dessen Maschine einen
Flug in Form einer horizontalen Acht um zwei , Masten aus¬
führte die in zweitausend Meter Entfernung aufgestellt waren ,
vierzigtausend Mart versprochen . Der Ingenieur Hans Grade
bewarb sich um diesen Preis . Er hatte etwas vor den meisten
Flugzeugkonstrukteuren seiner Zeit voraus , er konnte nämlich
rechnen . Er hatte sich auch schon längere Zeit mit dem Flug¬
problem beschäftigt , und es waren ihm mit seinem Flugapparat
auch bereits Sprünge von mehreren Meter gelungen .

Die Flugzeugerbauer scheiterten damals fast immer daran ,
daß die Motoren für die zerbrechlichen Fluggeräte zu schwer
waren und zu wenig leisteten . Dies erkannte auch Grade sofort
und machte sich an den Bau eines kleinen Zweizylinder -Motors ,
der sehr leicht war und 16 PS . leistete . Diesen baute er in
sein Flugzeug ein , das in seiner Konstruktion sehr start von den
französischen Doppeldeckern abwich . Diese hatten die Form
eines Kastendrachens , während sein Flugzeug ein kleiner Ein¬
decker war , dessen Tragflügel an den Enden spiz zuliefen und
Vogelflügeln ähnelten . Grade saß in einer Art Liegestuhl , der
unter den Flügeln aufgehängt war .

Beim ersten Versuch zur Erringung des Lanz -Preises hatte
er allerdings Pech ; sein Flugzeug wurde durch einen damals
völlig unerwartetn und unbekannten Abwind auf den Wald
heruntergedrückt . Ein Trümmerhaufen war das Ende . . Schon
ein Jahr später , am 30. Oktober 1909 , startete Grade wieder
mit einem neuen Flugzeug . Nach langen Startvorbereitungen ,
wie Tanten , Nachsehen des Motors , Durchdrehen der Luft¬
schraube und nochmaligem Ueberprüfen der Steuerseile , sprang
der Motor mit hellem Knattergeräusch an , das Flugzeug rollte
immer schneller , mit einer riesigen Staubwolke hinter sich , über
den Sandboden , führte ein paar fleine Sprünge aus , erhob
sich schließlich wie eine schwerfällige Hummel und flog in
niedriger Höhe , etwas unsicher und tastend , aber unbeirrt , zuerst
die eine , dann die zweite Kurve . Nach der Landung wurde
Grade von den begeisterten Zuschauern als der erste erfolgs
reiche deutsche Motorflieger gefeiert , unter ihnen befand sich
auch Lanz , mit dem Scheckbuch in der Brusttasche .

Wer einmal die in den Jahren 1908 bis 1910 auf Flug¬
tagen vorgeführten ,,Aeroplane " gesehen hat , wird sie sicher mit
dem Ehrennamen Fliegendes Drahtverhau " bezeich =
net haben . Doch in diesem leichten Spott lag auch eine große
Bewunderung und auch ein bißchen Rührung , denn wir haben
heute nicht vergessen , daß wir diesen ersten Flugpionieren , unter
ihnen Ettrich , Konstrukteur der weltberühmten Taube ,
Dorner , dessen Flugzeuge fast ausschließlich aus langen
Bambusstöden gebaut waren , August Euler , der den ersten
Deutschen Flugzeugführerschein erwarb , daß wir diesen Männern
den heutigen Hochstand unserer Fliegerei zu verdanken haben .

Rs .

, ,Verbessert durch Johann Balhorn . . ."
Ein Drudfehler schuf Japan

Die Streiche des Druckfehlerteufels bilden ein beliebtes und
unerschöpfliches Material für die Wit - Eden unserer Zeitungen
und Zeitschriften . Der Phantasie ist dabei reichlich Spielraum
gegeben , so daß dem Druckfehlerteufel sehr häufig Taten zur
Last gelegt werden , an denen er wirklich unschuldig ist . Zu¬
weilen kommen aber auch wirkliche Druckfehler vor , die feines¬
wegs humoristisch sind , sondern mitunter recht unangenehme
und tostspielige Folgen haben . Wohl den teuersten Drud¬
fehler hatte die Presse in USA . zu verzeichnen . Als im
Jahre 1864 in den Vereinigten Staaten von Nordamerika ein
neuer Zolltarif aufgestellt und in Druck gegeben wurde , gelang
es einem Konsortium englischer Fabrikanten , die Korrektoren
in der Bundesdruderei zu Washington zu bestechen , daß sie bei
der Rubrik „ Eisenbleche " das Komma in einer Zahl versezten
und es so dahin brachten , daß verzinnte Eisenbleche nur soviel
Zoll tosteten wie gewöhnliche . Das Tollste an der Sache ist
aber , daß der „ Irrtum " erst im Jahre 1881 , also nach siebzehn
Jahren , entdeckt wurde , nachdem die Vereinigten Staaten schon
48 995 776 Dollar an 3ollgebühren eingebüßt
hatten .

Daß die Druckfehler nicht immer unfreiwillig , sondern manch¬
mal auch absichtlich aus Besserwisseret entstanden , hat schon
Goethe erkannt , der seinem Aerger über die Druckfehler mit
folgenden Worten Luft machte : „ Ein bedeutender Schritt wäre
schon getan , wenn Personen , die ohnehin , aus Pflicht oder Nei¬
gung , von dem Ganzen der laufenden Literatur oder ihren
Teilen ununterbrochen Kenntnis behalten , sich die Mühe neh¬
men wollten , bei jedem Werk nach den Druckfehlern zu sehen ."

Der Geheime Rat war auch der Ansicht , daß die Verans
laffung zu den Druckfehlern häufig darin zu suchen sei , daß die
Druder ihre Neigungen , Wünsche und Ansichten im Drud an
Stelle der vom Urheber geäußerten zur Geltung bringen
wollen . Dabei sei nur an Bathorn erinnert .

Das Wort „ verbalhornisieren " ist auf den Buchdrucker Jo¬
hann Balhorn zurückzuführen , der im 16 . Jahrhundert in Lübeck
lebte und für sich in Anspruch nahm , alles besser zu wissen als
andere Menschen . Wenn Balhorn einen Auftrag zum Druc
eines Wertes erhielt , so machte er sich zunächst dabei , das
Manustript zu verbessern . Der Text wurde geändert , und Bal¬
horn ließ es sich nicht nehmen , auch allerhand lehrhafte Anmer¬
fungen einzufügen . Ebenso wurde die Rechtschreibung von ihm
geändert . Durch diese Verbesserungssucht wurde Balhorn bald
bekannt , namentlich durch die Aenderungen , die er beim Druc
einer neuen Ausgabe des Lübecker Stadtrechtes vornahm . Ohne
seinen Auftraggeber , den Rat der Stadt Lübeck , zu fragen , strich
Balhorn auf der Titelseite die Namen zweier Ratsherren ein¬
fach weg , obgleich diese Ratsherren Verdienste um die Aus¬
gabe des Stadtrechtes hatten . Dafür setzte Balhorn seinen
eigenen Namen auf das Titelblatt und änderte auch die Recht¬
schreibung .

Unter den verschiedensten Druckaufträgen , die Balhorn er¬
hielt , befand sich auch eine Fibel , an der er einmal nichts zu
ändern fand . So machte er sich denn daran , das Bild des Hahns
auf der Deckelseite dadurch zu verbessern , daß er dem Hahn die
Sporen abschnitt und die Abbildung eines Korbes mit Eiern
beifügte . Darunter setzte Balhorn dann den Vermerk :

Berbessert durch Johann Balhorn . "
Seine lebhafte Natur veranlaßte ihn auch , verschiedentlich

Streitschriften gegen andere Städte zu verfassen . Dadurch kam
er in Zwistigkeiten mit dem Rate seiner eigenen Heimatstadt ,
der ihn zu hohen Geldbußen verurteilte .

Besonders unangenehm ist es , daß durch die Druckfehler der
Sinn von Worten oft total verändert wird . Dafür gibt es
zahlreiche Beispiele , von denen eine stattliche Anzahl gesam¬
melt und veröffentlicht wurde .

Weniger beachtet , doch besonders wichtig ist aber , daß durch
den Druckfehler auch neue Worte geschaffen wurden , die sich
allgemein einbürgerten . So findet man beispielsweise , daß das
Inselreich im Fernen Osten Asiens als Japan bezeichnet wird ,
während es in Wirklichkeit Nippon heißt . Hier handelt es sich

Von Fritz Hansen .

aber um einen Druckfehler , der zum erstenmal aus Nippon
Japan machte .

Nicht anders verhält es sich auch mit Worten wie Mon¬
sun , das durch einen Druckfehler aus „ mouson " entstand , oder
mit dem Wort „ Zenit " , das aus dem spanischen „ Zemt " ver¬
druckt wurde .

Allerdings haben die Drucker selbst auf die Druckfehler manch¬
mal vorsorglich aufmerksam gemacht , wie dies bereits ein
,,Druckerknecht " Gutenbergs , Berthold Rappel in Basel tat , der
dort das Werk des Papstes Gregor Moralia " druckte und
diesem ein besonderes Blatt anhängte : „ Errata Typographica " >
Druckfehler .

"

Glücklicherweise haben nicht alle Verfasser die Druckfehler
so tragisch genommen wie Bürger , der in einem Brief an seinen
Verleger schrieb : „ Wehe , wehe , wehe ! Ach und wehe ; endlich ,
lieber Diederich , reißt mir die Geduld . So wahr ich lebe ! Ohr¬
feigen tönnte ich dem Korrektor geben und ihn ein Rindvieh
schelten , ja , wenn Ihr selbst , den ich sonst liebe , der Korrektor
wäret . Großer Gott , wo hast Du noch auf dem Erdboden ein
solches Generalfeldrindvieh ? "

Der bestrafte Tugendbold
Eine heitere Wiener Geschichte von S. Droste - Hülshoff .

Als man im Jahre 1814 die schöne , lebensfrohe Stadt an
der blauen Donau zum Schauplatz des berühmten Kongresses
erwählte , mußte man sich von vornherein darüber klar sein ,
daß die hohen Teilnehmer sich nicht nur allein mit Politik be =
schäftigen würden . Den vielen hundert Fürsten und Diplo =
maten , die Wien damals bevölkerten , waren dann auch die
glänzenden Feste in den Prunksälen der Paläste ebenso wichtig ,
wenn nicht wichtiger , wie die Verhandlungen an den grünen
Tischen . Und wenn sie sich von ihren Mühen erholen wollten ,
zogen sie sich für eine Weile in irgendwelche reizenden , von
Reblaub umrankten Häuschen in Nußdorf , Grinzing und Ste¬
vering zurück , ließen sich in den grünen Weingärten den köst¬
lichen Rebensaft schmecken und von bildhübschen , munteren Wie¬
ner Maderln Gesellschaft leisten .

Einem würdigen Engländer , der in Wien weilte , um die
Vorgänge mit eigenen Augen zu beobachten , mißfiel die Leicht¬
lebigkeit der hohen Herren und manches Standälchen , das Liebe
und Wein verursacht hatten . Sobald er in sein nebliges
Inselreich zurückgekehrt war , setzte sich Mister Croyce Hughesnew
an den Schreibtisch und verfaßte ein Buch „ Stories of the
Wiener Kongreß " , in dem er seiner Entrüstung träftig Luft
machte . 1817 erschien das Werk in England und wenig später
in deutscher Uebersehung in Wien . Daß Croyce Hughesnew die
galanten Abenteuer der Fürstlichkeiten und Diplomaten mit
strafenden Worten rügte , störte die Wiener nicht weiter . Daß
er aber ihre geliebten Heurigengärten in Grund und Boden
verdammte , als Lasterstätten brandmarkte und vor dem Besu
der „ düsteren Weingärten " dringend warnte , nahmen ihm die
Wiener gewaltig übel .

Hughesnew war unvorsichtig genug , ein Jahr nach der Ver¬
öffentlichung seines Buches wieder nach Wien zu reisen . Im
Hotel , wo Croyce Hughesnew abstieg , wußte man bald , daß
man den Verfasser der berüchtigten „ Stories of the Wiener
Rongreß " beherbergte und brannte darauf , ihm für seine vielen
abfälligen Bemerkungen über die schöne Kaiserstadt eins aus¬
zuwischen . Die Gelegenheit fam , als Mister Hughesnew ,
seinen schwarz auf weiß niedergeschriebenen Warnungen zum
Troy , höchstselbst in einem Heurigengarten in Sievering auf =
tauchte .

Sofort setzten sich einige gemütliche Wiener Herren zu ihm ,
priesen ihm bieder diese und jene Weinsorte , überredeten ihn
zum Versuchen und hielten ihm immer wieder ihre Gläser zum
Anstoßen entgegen , bis der würdige Mister Hughesnew so stern¬
hagelvoll war , wie man ihn haben wollte . Dann verstauten
die Wiener den Engländer in einen Fiater und gondelten mit

Die Bilder des Herrn Jackson
Kurzgeschichte von Herbert E . Edert

-

,,Die Galerie Jackson stellt wieder aus : unter anderem
alte niederländische Meister und dann vor allem als Sensation
einen Raffael ." So und ähnlich lauteten die fett gedruckten
Ueberschriften in den großen Tageszeitungen , und daran
schlossen sich längere Besprechungen . Die Kunstwelt horchte
auf . Mr . Jackson unternahm das Wagnis , einen Raffael von
fast unschäzbarem Wert den Besuchern zu präsentieren ? Ein
Wagnis , ja beinahe Tollkühnheit war es ! Denn noch deutlich
erinnerte man sich an den Diebstahl des Rubensgemäldes vor
einigen Monaten gelegentlich der letzten Jackson -Ausstellung .
Die Diebe waren nachts vom Dach her in das Haus einges
drungen , hatten die beiden Wächter überfallen , gefnebelt und
gefesselt . Dann hatten sie das fostbare Gemälde aus dem
Rahmen geschnitten , und bis jetzt hatte man weder Bild noch
Verbrecher wieder gesehen . Mr . Jackson war zwar versichert

genügenden Nachtschutzes bei einem solchen Wertobjekt er
gewesen , aber die Gesellschaft hatte den Einwand des nicht

hoben . Jackson hatte es aus diesem Grunde nicht auf einen

ſicherungsgesellschaft verglichen , sehr zu seinem Schaden natür
Prozeß ankommen lassen , sondern sich lieber mit der Vers

lich . . . Vor der Eröffnung der Ausstellung empfing Mr .
Jacion die ewig wißbegierigen und ewig fragenden Reporter .

, ,Wir alle bewundern Ihren Mut , Mr . Jackson , zu dieser
neuen Ausstellung ! Macht Ihnen denn der noch unvergessene
Diebstahl des Rubensbildes nicht bange im Hinblick auf den
unschäzbaren Raffael , mit dem Sie das tunstliebende Publi
fum erfreuen wollen ? "

, ,Aber , meine Herren , wenn alle so dächten wie Sie , wo
tämen wir dahin ? Dann würde ja tein Kunsthändler mehr
wagen auszustellen ! Nein , ich bin ganz beruhigt ! Und im
Vertrauen , die Polizei hat mir für alle Fälle genügenden
Schuß zugesichert !"

Die Ausstellung war eröffnet . Unzählige drängten durch
die Räume und bewunderten die Gemälde . Natürlich , beson
ders vor dem Raffael staute sich die Menge in tiefer Andacht
vor der einmaligen Kunst des Gottbegnadeten . . .

Der erste Tag der Ausstellung war vorüber mit einer
Rekordziffer an Besuchern .

Der Tag hatte über die Dämmerung hinweg sich in das
Dunkel des Spätabends gewandelt . In dem Eingang zu den
Ausstellungsräumen warteten mit den beiden Wächtern Mr .
Jackson auf den zugesagten Polizeischutz . Drei Mann hatte
ihm die Polizeibehörde versprochen , so daß im ganzen fünf
Leute Wache halten würden . Endlich , gegen neun Uhr er
schienen sie. Die Kriminalen zeigten ihre Dienstausweis .
marken und . . . , ehe Jackson und die beiden anderen wußten ,
was ihnen geschah , waren sie gefnebelt und gefesselt . Die drei
angeblichen Beamten waren Mitglieder der berüchtigten Vers
brecherorganisation Londons , die sich nur mit ganz großen
Objekten abgab . Einer von dieser Bande war auch unter den
Reportern gewesen und hatte von dem Polizeischuh erfahren .
Auf ihm hatte man furz entschlossen den Einbruchsplan auf
gebaut . Man hatte die auf dem Weg zur Jacksongalerie be¬
findlichen Polizisten aufgelauert , war ihnen gefolgt und hatte
sie , als sie eine einsame Gegend mit ihrem Wagen passierten
mußten , überfallen . So waren die drei Verbrecher zu den
Dienstausweiskarten gekommen .

Ohne sonderliche Sast gingen ste jezt in den Raum , in dem
der Raffael hing , und mit einigen geübten Schnitten hatten sie
das wertvolle Gemälde aus seinem Rahmen entfernt . Dann
verließen sie das Haus .

Am anderen Morgen fand man die Ueberfallenen und bes
freite fie aus ihrer unangenehmen Lage . Sie erholten sich
schnell , aber leer war der Rahmen und , wo noch tags zuvor
die leuchtenden Farben Raffaels sprühten , zeigte sich nur
weiße Wand .

Und wieder sehte der Sturm der Reporter ein . Der Diebs
stahl war ja noch eine größere Sensation als die Ausstellung
des Bildes selbst .

Bestürzt sahen-Mr . Jackson aber stand da und lächelte .
es die Reporter .

Dieser zweite Diebstahl hat ihn doch fertig gemacht ! Er
muß nicht mehr ganz klar sein , sonst würde er nicht lächeln
tönnen ! Dachte man bei sich , und bedauerte den armen
Geistesgestörten .

Einer nach dem anderen wollte sich langsam zurückziehen ,
denn von einem offenbar Geistesgestörten fonnte man nicht
gut ein Interview verlangen . Doch Mr . Jackson sah und vers
stand das alles sehr wohl .

Aber , meine Herren " , sagte er plötzlich in die lastende
Stille hinein ,, , wollen Sie wirklich schon gehen ? Das wäre
schade . für Sie ! Denn dann brächten Sie sich und die
Welt um eine kleine Sensation !"

Die Reporter tehrten um . Fragen über Fragen fluteten
über Mr . Jackson hin , der anscheinend doch wohl nicht so

geistesgestört sein konnte, wie sie angenommen hatten.
Ja , meine Herren , die Diebe haben zwar ein Bild ges

stohlen ! Aber sie werden wenig Freude daran haben . Denn
nicht den echten Raffael erbeuteten sie , sondern nur eine ziem
lich wertlose Kopie . Der echte Raffael war in einem auss
wechselbaren Rahmen und nach Schluß der Ausstellung hatte
ich mir erlaubt , den echten mit der Kopie zu vertauschen .
Sicher ich sicher . Mal tann ja auch die Polizei versagen !
Aber nun hoffe ich , daß man nach diesem zweiten Diebstahl
der Bande , die sich anscheinend ganz auf Gemälde spezialisiert
hat , näherkommen wird ! Auf Wiedersehen , meine Herren !
Der Ueberfall hat mich trotz allem doch etwas mitgenommen !"

Es bleibt noch zu berichten , daß Mr . Jackson sich nicht ges
täuscht hat . Bereits einen guten Monat später hatte man die
ganze Verbrecherbande ausgehoben .

ihm in die Stadt zurück . Der Zustand , in dem sich Mister
Hughesnew befand , läßt sich leicht ausmalen , wenn man er
wähnt , daß der Engländer unter anderem beim Anblick des
Stefansturmes diesen für den Mast eines britischen Flaggschiffes
ansah und ihn grölend mit dem Liede „ Rule Britannia " bes
grüßte . Die Wiener fuhren mit ihm durch die halbe Stadt bis
vor das Tor der britischen Gesandtschaft . Dort wurde Croyce
Hughesnew abgeladen , auf die Stufen der Freitreppe gesetzt und
ihm ein mittlerweile besorgtes Exemplar seines Werkes über
den Wiener Kongreß in die Hand gegeben . Womit der ehren¬
werte Mister Croyce Hughesnew sofort friedlich einschlief , um
erst wieder am hellen Tage mühsam zu erwachen , nachdem der
Türhüter der englischen Gesandtschaft bereits seinen Herrn und
das gesamte Gesandschaftspersonal zusammengetrommelt hatte .

Anekdote

Washingtons Antrag
Als George Washington noch ein unbekannter Abgeordneter

im Kongreß der Vereinigten Staaten war , wurde einmal tages
lang darüber beraten , ob man ein stehendes Heer zur Sichers
heit des Landes einführen soll . Bei dieser Gelegenheit erklärte
ein Abgeordneter , daß dieses Heer keinesfalls mehr als 300 000
Mann start sein dürfe , um die Finanzen nicht allzu sehr zu
belasten . Da erhob sich Washington und entgegnete , diesen An¬
trag tönne man nur unter der Bedingung annehmen , wenn zus
gleich auch ein Gesetz durchgebracht werde , daß im Falle eines
Krieges der Feind das Land höchstens mit 200 000 Mann ans
greifen dürfe . Unter schallendem Gelächter wurde daraufhin der
Antrag des Vorredners abgelehnt , und der Kongreß bewilligte
die Kosten für eine große schlagkräftige Armee .
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Gestern und heute

otz . Es ist schon so, daß man am Wochenende weniger
zurückschaut auf das Gestern, sondern fich. von der Vorfreude
auf den Sonntag erfüllt , mehr schon dem Morgen zuwendet .
Der Sonntag aber steht bei uns im Kreis Leer im Zeichen
bes großen Sporttages der gesamten einheimischen
Hitlerjugend . Wir können unsere Verbundenheit mit

amferer Jugend , unseren Kommenden , dadurch zum Ausdruck
bringen , daß wir unsere Häuser morgen beflaggen .
Morgen früh werden nun die Jungen und Mädel aus dem

ganzen Bannbereich in Leer eintreffen , um am Sporttag der
Hitlerjugend des Bannes und Untergaues Leer teilzunehmen .
Am Vormittag wickeln sich die Mannschaftskämpfe ab . Die
Besten stehen sich dann nachmittags in den Entscheidungs¬
fämpfen gegenüber . In den bisher ausgetragenen Sport
wettkämpfen (Reichssportwettkampf usw. ) waren recht gute
Ergebnisse zu verzeichnen . Auch in diesem Jahre wird es an
guten und auch an überdurchschnittlichen Leistungen nicht feh¬
Len ! Als Lettes bleiben noch zwei Wünsche offen : Mag der
morgige Tag mit gutem Wetter zum Gelingen des Tages bei¬
tragen und mögen alle , die mit der Jugend fühlen , sich durch
Ausschmückung der Stadt (Beflaggung ) und durch den Be¬
Such der Veranstaltungen zu ihr bekennen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
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3um Bannsporttag der Hitler -Jugend
Der Musikzug der Emder Hitlerjugend kommt !

otz . Zur Umrahmung und Ausgestaltung des großen
Sporttages der Hitlerjugend ist auch der Musikzug der Em¬
der Hitlerjugend, der hier gut bekannt ist, wieder verpflichtet
worden . Der Musikzug hat sich seit dem vorigen Jahre we¬
sentlich verbessert und er wird alle seine Zuhörer wieder be¬
geistern .

Am Sonntagmorgen werden unter Vorantritt des Spiel¬

mannszuges und Musikzuges die Wettkämpfer von der Markt¬

Halle zum Sportplag marschieren . Um 11 Uhr schaltet sich

der Musikzug in das große Voltsliedersingen der

Bd M - Mädel beim Kriegerdenkmal mit ein .

Er wird Märsche zu Gehör bringen und die Lieder der Mä¬
del begleiten .

Am Nachmittag marschieren die gesamten Formationen
der HJ zum Sportplay an der Logaer Allee . Anschließend
stellt der Emder Mufilzug die Musik für den Vorbeimarsch
der Formationen .

otz . Das Reichssportabzeichen in Silber errungen . Die

dem Turnverein Leer von 1860 angehörenden Turner Ger¬
Hard Veen und Heinrich Groenhoff aus Leer errangen

das Reichssportabzeichen in Silber , das ihnen auf einem der

nächsten Turnabende in feierlicher Form ausgehändigt wer¬

den wird . Der Turnverein verfügt , nachdem die vorgenannten
beiden Turner das Sportabzeichen in Silber erhalten haben ,

über eine so große Zahl von Trägern des Sportabzeichens

in Silber , daß die Absich . , eine sogenannte „ Silberne Tur
merriege " aufzustellen , verwirklicht werden kann . Der Turn¬
verein entfendet zu dem großen Deutschen Turnfest in Bres¬

lau insgesamt 7 Turner , von denen 4 als Wettfämpfer sich

an den Wettkampfübungen beteiligen werden .

Vorbei ist die Zeit der weißen Blütenpracht in den Gär¬
ten , an allen Obstbäumen und Beerensträuchern haben be

reits die Früchte angesezt . Eine erste Ernte aus dem Obst¬

garten bieten uns die Erdbeeren . Unsere Gartenerdbeere ist

bon Gärtnerhand gezüchtet aus der kleinen Walderdbeere , die
auch heute noch in vielen Waldgegenden unseres Vaterlandes

als Sammelfrucht sehr geschätzt wird und deren Ernte für
zahlreiche Familien für Wochen eine lohnende Beschäftigung
bedeutet . Die gärtnerische Erdbeerkultur in jedem Jahre
Commen neue ertragreiche Sorten hinzu hat sich erst in
neuerer Zeit eingebürgert ; im ersten Viertel des 17. Jahr¬

hunderts wurde sie von Amerita aus in englischen Gärten

eingeführt, nicht ganz einhundert Jahre später auch in Frank - Die NSV . ruft !"

reich .

-
-

Daß die aromatische Walderdbeere sowohl im Altertum als

auch im Mittelalter sehr begehrt wurde , geht aus verschiede¬
nen Berichten zeitgenössischer Schriftsteller hervor ; sie wurde ,

wie auch heute , insbesondere als Nachtischfrucht verwendet .

Die Erdbeeren sind nicht nur wohlschmeckend , sondern sie be¬

fizen auch einen hohen gesundheitlichen Wert ,

Wenn wir noch nicht in der Lage find , unseren ganzen Be¬
Darf auf eigener Scholle zu erzeugen , so wird doch großes
Gewicht darauf gelegt , immer mehr dahin zu gelangen . In

Ostfriesland haben wir in Wiesmoor umfangreiche Kulturen ,
von wo aus viele Großstädte beliefert werden ; aus der Au

riher Gegend werden viele nach den Inseln geliefert . Wohl

jeder Gartenbefizer hat sich eine größere oder kleinere Erd¬

beerpflanzung zugelegt , um für den eigenen Haushalt von

den sehr gesunden Früchten ernten zm tönnen . Eigentlich

muß man sich wundern , daß bei dem zur Erdbeeranpflanzung
gut geeigneten Boden im Kreis Leer nicht weit mehr

Erdbeeren angebaut werden . Seit Tagen werden Erdbeeren
in allen einschlägigen Geschäften feilgehalten und es gibt -

mem daran gelegen ist , hat es schon erfahren auch schon

Köstliche Erdbeerbowle . Von frischen Erdbeeren ,

versteht sich .

"

- -
Marschmusik lockte uns heute morgen an die Fenster und

auf die Straßen . Unsere Marine marschierte den lezhin

fo oft als endgültig „ tot " verschrieenen Affen " auf dem

Rüden mit flingendem Spiel von einem Ausmarsch

Heimfehrend , durch unsere Stadt . Marschmusik preußischer
Rythmus gestern und heute und noch tausend Jahre .

-

-

Festlicher Auftakt zum Sporttag :

otz . Die Settlerinnung Leer hält am Montag bei Voigt in

der Wörde ihre Jahreshauptversammlung ab .

Jahrgang 1938

Zur Gippenbeilage der 953 . "
otz . Zahlreiche Zuschriften sind uns ein trefflicher Beweis

für das große Interesse , das die Ostfriesen der Sip¬

penforchung entgegenbringen . Darüber hinaus wissen wir

aber auch , daß die vor etwa zwei Jahren geschaffene Beilage

der Ostfriesischen Tageszeitung von unseren Landsleuten afs

ein Hilfsmittel gewürdigt wird , dessen sich jeder gern bedient .

Aus diesem Grunde haben wir uns entschlossen , die Beilage

in einem neuen Format herauszubringen, das beſſer
als bisher eine Sammlung ermöglicht .

Mit NdF . nach Italien .

Am tommenden Mittwoch , dem 29 . Juni , verlassen 32

Kdy . - Urlauber aus dem Gau Weser - Ems mit dem fahrplan¬

mäßigen Schnellzug 12 . 06 Uhr Bremen in Richtung Ham

burg , um von dort mit einem Urlauberzug nach Italien zu

fahren . Nach dem Aufenthalt in dem befreundeten Nachbar
staat werden die Urlauber in Genwa von dem Wilhelm

Gustloff " an Bord genommen , der über Neapel , Palermo ,

durch die Straße von Gibraltar über Lissabon nach Ham

burg zurückfährt .

otz . Zur Bekämpfung der Milbenseuche der Bienen ver

öffentlicht der Landrat des Kreises Leer eine Verordnung des

Regierungspräsidenten im amtlichen Kreisblatt für den Streis
Leer , die für den Regierungsbezirk Aurich mit dem 24 . Juni

1938 in Kraft getreten ist . Nach dieser Verordnung dürfen
Bienenvölker in Gebieten , die von der Milbenfeuche befallen

find oder die befallsverdächtig sind , nicht über die Grenzen

des Grundstücks gebracht werden , auf denen sie sich befinden .

Außerdem dürfen in Gebiete , die von der Milbenseuche be¬

fallen sind oder befallsverdächtig sind , Bienenwölfer mur ein
geführt werden , wenn ihre mitroskopische Untersuchung die

Befallsfreiheit ergeben hat .

etz . Eine Treisschulungsamts Leer der NSDAP
führt am na mmenden Mittmos in der Kreise

stadt die Brziri sieiter und alle Schulungsredner au

dem Kreisbereich zusammen .

Erholen , die überzeugen : Auch Du gehörst in die NGB . !
Zur NSV -Großwerbeaktion im Kreis Leer .

otz . Am Ruhetag , dem Sonntag . pflegen wir uns wohl

Zeit zu lassen , über wichtige Dinge in unserm Leben , in un

serm Leben alls Einzelne und als Glieder der großen Ge¬

meinschaft Bolt , nachzudenten und da gibt es gerade morgen ,

am ersten Tag der Groß -Werbeaktion der NSV . im Kreis

Leer , einmal etwas ganz Besonderes zum Nachdenken . Wir

haben davon gehört , daß die NSV . bei uns schon sehr viel
geleistet hat , wir haben zu den Zeiten des Winterhilfswerks

davon gelesen , daß gute Sammlungsergebnisse zu verzeichnen

waren und wir haben , bei all den Erfolgsmeldungen , die uns

über die NSV . - Arbeit unterbreitet wurden , gedacht : Die

Sache ist in Ordnung , da wird etwas Gutes getan . Und

wir haben immer wieder , wenn die Sammler und Samin¬

lerinnen zu uns kamen , frendig unser Scherflein in die

Büchse gelegt . Wir haben so unsere Pflicht getan , aber es

bleibt noch ein Rest zu tun . wir müssen , soweit

wir es noch nicht getan haben , der NSV . als Mitglied

beitreten . Die Grundlage für die große Arbeit muß

unbedingt erweitert werden . Bei den meisten von uns ist es

ganz einfach eine tleine Unterlassungs =

sünde , daß wir das Beitrittserklärungsformular bisher

noch nicht unterschrieben haben . In diesen Tagen können

wir das Veräumte nachholen . Uns wirdUns wird ein Beitritts¬

erklärungsfolar ins Haus gebracht , das wir nur unter¬

schrieben anrüzureichen brauchen und wir sind Mitglied der

-

Heute , . Blattdeutscher Heimat - Aberd " der Hitler - Jugend

otz . Wiederholt bereits fündigten wir den großen Sport¬
tag der Hitler -Jugend an , der am morgigen Sonntag vom

Bann und Untergau Leer (381 ) der Hitler - Jugend auf den

Sportplätzen unserer Stadt durchgeführt wird . Eingehend

schilderten wir auch bereits den geplanten Verlauf des

Blattdeutschen Heimat -Abends " am heutigen Sonnabend ,

Der als Auftakt zu dem großen Sporttag im Saale des „ Ti¬

voli " durch den Standort Leer der HF gestaltet wird .

Der Bann und der Untergau Beer (381) der HJ haben
eine gedruckte Veranstaltungsfolge zum Preise von 0. 30 M.

herausgebracht , die zum Gintritt für sämtliche Veranstaltun

gen , einschließlich des Heimat -Abends , berechtigt . Der bis¬

herige flotte Abjaz dieser Veranstaltungsfolgen bei den ein¬

heimischen Volksgenossen gibt zu der Hoffnung Anlaß , daß

Sowohl der Heimat -Abend , als auch der Sporttag sich eines

Starten Zuspruchs aus allen Streifen unserer einheimischen
Bevölkerung erfreuen werden .

Der Plattdeutsche Heimatabend gliedert sich , wie schon mit¬

geteilt worden ist , in zwei Teile , von denen der erste unter

dem Motto „Lever dotas Si a v" eine ernste Note trägt ,

während der zweite unter dem Motto „ Frisia non can¬

tat well dat seggt , de lüggt dat " von Volks
humor und Heiterfeit erfüllt ist .

Der erste Teil zeigt unseren Friesenstamm in seinem un¬

bändigen Freiheitsdrang und in seinem zähen Selbstbehaup
fungswillen gegenüber den Naturgewalten des Meeres in

Wort und Lied . Im zweiten Teil tommen in Wort , Lied und

Spiel das Heimatliche Brauchtum , der Volkstanz und der ur¬

wüchige Wesenszug der Friesen in seiner herzhaften Lustig

feit zur Geltung . Allen Besuchern des plattdeutschen Heimat

abends steht jedenfalls eine Reihe von unterhaltsamen und

inhaltreichen Stunden bevor , die noch lange in jedem einzel¬

nen Volksgenossen nachflingen werden .

Der Sporttag sieht nach dem ausgezeichneten Auftakt

am Vorabend bereits von vormittags 9 Uhr ab die Durch¬

führung der Mannschaftsdreikämpfe für BDM -Mädel , Hit¬
ler - Jungen , Jungmädel und Pimpfe vor . Um 11 Uhr beginnt

an drei Plägen der Stadt das große öffentliche Volks
liedersingen des BDM und JM - Unterganes mit 500
Mädeln das dem großen Jugendtreffen eine wertvolle

Fulturelle Note verleiht und ab 15 Uhr findet auf dem

Germania -Sportplatz an der Logaer -Allee die Hauptver¬
anstaltung statt , die mit einer Siegerehrung abschließt

und an die sich gegen 18 Uhr der Vorbeimarsch des Bannes

und Jungbannes Leer (381) beim Kriegerdenkmal anschließen
und Jungbannes Leer (381) beim Kriegerdenkmal anschließen
wird .

Die Vorbereitungen zu diesem Abend , der in allen Teilen

von der HJ , dem DJ , dem Bdm . und den JM des Standor

tes Leer gestaltet wird , sind mun beendet . Wer Obacht gab ,

fonnte besonders in dieser Woche feststellen , wie emsiz die

Jungen und Mädel an der Vorbereitung des Abends arbei
beten . Jeden Tag war unter dem Hoheitsadler zu lesen , daß
die Schattenspieler und die Stegreisspieler und was sonst
noch für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an diesem Abend

mitivirfen , zusammenfommen , mußten , um dieses oder jenes
noch einzuüben . So gehen mun alle , insbesondere die Eltern

der Jungen und Mädel , heute Abend zu einem plattdeutschen

Heimatabend und sehen die Jungen und Mädelein
mal vor der anderen Serte an

NSV . Glied der großen Front der Helfenden , der Tab
sozalismus Bezeugenden .

Zusammen mit dem oben erwähnten Formular , das m
zum Beitritt mahnt , erhalten wir ein eines Heft , schaud

aufgemacht , das in Wort und Bild einen Einblid gewährt
in die vielseitige jegensreiche NSV - Arbeit im Kreis Leer :

Nur einige Zahlen aus dem Leistungsbericht mögen
hier angeführt sein , um anzudeuten , wie hier schon gearbeitet
worden ist mit dem Mitgliederbestand , der bisher vorhanden

war . Was wird erst geleistet werden können , wenn alle die

heute noch fritsstehenden sich eingereiht haben ?

Aus dem & Leer wurden an deutsche Notstandsgebiete

bisher Waren im Werte von weit über 44 000 Reichsmart

abgegeben . In den Winter hilfswerksaktionen wurden große
Geldbeträge aufgebracht und nicht minder hohe Leistungen /
an Nahrungsmittel - und Sachgutlieferungen waren zu vers
zeichnen . Zahlen und Aufstellungen geben genaue Auskunft
über die Leistungen auf einzelnen wichtigen Gebieten . Im

Rahmen der Schulmilchspeisung wurden im Jahre 1937
14 175 Kinder mit 276 944 Liter Milch bedacht . Der Kreis

Leer gab im Rahmen der Verwandten - und der Kinderland¬
verschichung in den vier Arbeitsjahren der NSV . bei uns ins
Gesamt 3756 Kindern Erholungsaufenthalt . In einem Kreis , )

in dem es noch Schlafbußen , dunkle , ungelüftete Schlafecker

in zum Teil dumpfen Räumen , gab , ist das Bettenhilfswerk
eine besonders wichtige Aufgabe , Für die Bußenbeseitigung :

wurden bisher hier 62 894 Reichsmark verausgabt und für

die Bettenhilfe wurden bisher 60 719 Reichsmart aufgebracht .

Alle Gegenden des Kreises sind schon jetzt berücksichtigt in

Rahmen einer Großarbeit der NSB . , der Einrichtung
von NS - Schwestern stationen , von denen es schon

21 im Kreis Leer mit 23 NS - Schwestern insgesamt gibt , und

zwar in Bunde , Bingum , Detern , Digum ,
Dizumer Verlaat , Filsum , Flachsmeer ,

Holtland , Jemgum , Leer . Möhlenwarf ,
Oltmanns fehn , Ostrhauderfehn , Pettum ,

Remels , Stapelmoor , Völlen , Warsings¬

fehn , Weener , Westrhauderfehn und Wymeera
In Leer gibt es überdies das Jungschwestern

heim , in dem 18 Jungschwestern während ihrer Ausbil

dungszeit Wohnung gefunden haben . Im Kreistrantenhaus
zu Leer ist eine Ausbildungsstätte megeben , die eine

wirklich gründliche Ausbildung der NS - Schwestern er

möglicht .
Ini Dienst an Mutter und And " wurden 52 Hilfsstellen

eingerichtet , 42 Mütterberatungsstellen wurden im Kreis :

Leer ins Leben gerufen, bisher wurden schon 441 Mütter
aus unserm Kreisbereich zur Erholung in Heime verschickt .

Für die Kleinkinderpflege wurden in Leer und in West
rhauderfehn bisher schon ständige Kindergär
ten eingerichtet .

Nur wenige Zahlen und Angaben aus dem Leistungsbericht

sind hier angeführt ; fie möger als überzeugender Beweis für
die nützliche Verwendung der hier aufgebrachten Mittel die

nen und es soll zum Schluß nur kurz darauf hingewiesen

werden , daß der Kreis nicht nur in seinem eigenen Bereich
Gutes schuf , sondern darüber hinaus andere große Aufgaben ,

z . B. die Betreuung der Ostmark mit erfüllen half .

Das alles war möglich , obwohl die NSV . im Kreis Leer
erst einen Teil des Mitgliedersolls , gerechnet nach dem

Reichsdurchschnitt , erreicht hatte . Helft alle helfen und tretet !

der NSV . Sei . In diesen Tagen kommen die Werber , fällt



gleich die Beitrittserklärungsformulare
aus und unterschreibt sie. Der beſte Dank für den Frie Bezirksversammlung der Mechaniter des Kreises Leerden , den der Führer uns erhielt , für die Arbeit , die wir wie¬
der alle haben , für die gesicherte Zukunft , die ein starkes
Reich uns garantiert ist die zugehörigkeit zur
NS V ! 5 . 5 .

-

11

obz. Eine Diensttagung der Kreisamts-, Kreishauptstellen¬und Stellenleiter der NSDAP im Kreis Leer findet am
Montagabend im Rathaussaal statt . Kreisleiter Schütmann wird zu den Versammelten sprechen .

otz . Die Mütterberatung am staatlichen Gesundheitsamt
in Leer findet nicht am Dienstag , dem 28. 6. 38 statt , sondern
durch Vorverlegung schon am Montag , dem 27. Juni , zur
gewohnten Stunde .

otz . Eine Tagung der Deutschen Arbeitsfront findet am
Sonntag , dem 3. Juli 1938, in Leer im Zentral -Hotel " (van
Mark ) statt , in der Kreisleiter Schümann - Leer zu den
Amtswaltern und Amtswalterinnen der DAF aus dem gan¬
zen Kreise Leer sprechen wird . Da die Tagung um 10 Uhr
früh beginnt und um die Mittagszeit beendet sein wird ,
dürfte es jedem Amtswalter und jeder Amtswalterin möglich
sein , an der wichtigen Tagung teilzunehmen .

otz . Von der Straße . Wie notwendig die in diesen Tagen zur
Durchführung gelangende Verkehrsunfallverhütungsaktion im
Interesse der Aufklärung aller Volksgenossen ist , zeigt ein Ver¬
Lehrsunfall , der sich am Freitagvormittag um 11. 30 Uhr in der
Hindenburgstraße zutrug . Eine aus der Richtung Bahnhof auf der
rechten Seite der Fahrbahn daherkommende Radfahrerin wollte inder Nähe des Geschäfts von Gröttrup zum Besuch des Ladens nach
der linken Fahrbahnfeite abbiegen , versäumte jedoch dabei , das ent¬
Sprechende Zeichen mit dem linken Arm zu geben . Ein aus der
entgegengesetzten Richtung kommender Motorradfahrer mußte , da er
erst im letzten Augenblick das Abbiegen der Radfahrerin beobachtenfonnte , seine Maschine so start abbremsen , um die Radfahrerin nicht
anzufahren , daß er mit seinem Kraftrad stürzte . Die Radfahrerin
fam bei dem aufregenden Vorfall mit dem Schrecken davon , wäh¬
rend der Motorradfahrer eine stark blutende Handverlegung erlitt ,
die bei einem Arzt sofort behandelt wurde . Das Motorrad wurde
nur unwesentlich beschädigt .

Jeder Volksgenosse besucht am Sonntag
die SA . Neiterwettkämpfe=

im Rohmen der

, ,Sportwettkämpfe der EA . - Gruppe Nordsee 1938 "
in Bremen - Vahr !

otz . Ihrhove . Unsere S . hat schon alles zur Abfahrt
mach Leer morgen früh vorbereitet . Aus dem ganzen Ober¬
ledingerland ist die Jugend morgen in Richtung zur Kreis¬
ftadt unterwegs . Filmveranstaltung . Heute abend
wird hier der bekannte künstlerisch wertvolle Artistenfilm

Trura " aufgeführt .

-

otz . Klostermoor . Einen Unfall erlitt ein hiesiger Einwoh¬
ner , der bei den Deicharbeiten in Hagum als Beifahrer eines Low¬
renzuges beschäftigt ist . Der Verunglückte stürzte während der
Fahrt von einer Lowre , wurde eine Strecke mitgeschleift und trug
einen Bruch des Unterschenkels davon .

Aotz . Loga . Die DAF . Siedlung im Dorf . In den
Vorjahren wurde mehrfach über die rege Bautätigkeit in unserer
Drtschaft berichtet . In diesem Jahre wird auch wieder fleißig hier
gebaut . Neben vielen Bauten in der sogen . Vorstadt schreiten die
Bauten der DAF . - Siedlung rasch voran . Es ist eine Freude , die ,
Siedler zu beobachten , wie sie sich gegenseitig nach Feierabend hei
fen , um Arbeiten zu verrichten , die die Gestehungskosten des Hauses
verbilligen . Es ist eine ganze Reihe Häuser , die im Kamp am
Diseweg und am Horst wege errichtet werden . Die meisten
Gärten find schon mit Gemüse aller Art bepflanzt , so daß die Sied¬
fer , wenn siee in ddiesem Jahre zum Teil aus schlechten Wohnungen
in ihr neues gesundes Heim ziehen , gleich ernten können . Ein
Teil der Wohnungen , aus denen die Siedler wegziehen , wird zum

Leerer Filmbühnen
Balaft - Theater ,, Gewitter im Mai "

"otz . Ludwig Ganghofers Novelle Gewitter im Mai " hat man
verfilmt und es ist , das muß man anerkennen , gelungen , ein an¬
sprechendes Werk heraus zu bringen . Photographisch hat der Film
besonderen Wert , da er viele sehr gute Naturbilder im Rahmen
der Handlung tringt , seien es Sturmaufnahmen auf hoher Eee ,
oder Bergbilder . Letztere find besonders gut gelungen , auch was
die reinen Spielaufnahmen betrifft , doch das ergibt sich gewiß aus .
vielen glücklich zusammentreffenden Umständen .

Die Regie hat eine glückliche Hand in der Auswahl der Haupt¬
mitwirkenden gehabt . Genannt seien Hans Knotek , Viktor Staall ,
Ludwig Schmid , Hans Richter und Hanny Seiz . Ein großer Reiz
des Films liegt in der Gegenüberstellung vom Leben auf See und
vom Leben im Gebirge . Uns , die wir der Seefahrt näher sind ,
fällt auf , daß man dem ersten Teil des Films in der Regie dem
Seemann nicht immer ganz gerecht wird . Es sind zwar Kleinig
teiten , die aber den Seemann nicht so wie er wirklich ist , erschei
nen lassen wenngleich es im Ganzen gelingt , ihm gerecht zu
werden , besonders was die Hervorhebung gute : männlicher Eigen¬
schaften anbetrifft . Im zweiten Teil erleben wir die Bergwelt und
ihre Menschen und sehen , daß Mannestum in den Bergen ebenso
wie auf hoher See sich bewähren muß und bewährt .

Im Rahmen des Beiprogramms , das u . a . auch den Kurzfilm
Duartett " bringt , spricht gut ein Film aus Berlin an , der uns

die Großstadt an einem Sonntag zeigt . Die herrliche Umgegend der
Reichshauptstadt wird uns auf einer Rundfahrt geschildert , die uns ,
gerade für unsere , dem Wassersport allerlei noch unausgenugte
Möglichkeiten bietende Heimat manche wertvolle Anregungen ver¬
mittelt .

Heinrich Herlyn .

Tivoli - Lichtspiele : Der Unwiderstehliche "
otz . Wenn wir endlich den Terra - Film „ Der Unwider =

stehliche " , nach Leer bekommen haben , dessen Schlagermelodien
wir schon seit Jahr und Tag aus dem Rundfunk kennen , dann ist
das umsomehr zu begrüßen , als die sommerlich leichte Sost , die
dieses reizende Luftspiel zu bieten vermag , einen wirklichen Genuß
darstellt . Auf Grund des einschmeichelnden Melodienreichtums , den
man immer wieder gerne hört , ist es ganz in der Ordnung , daß wir
zunächst einmal Franz Doelle erwähnen , den erfolgreichen Kom¬
ponisten des leichten Faches , der zu dem „ Unwiderstehlichen " die
Musik geschreiben hat . Diese Vorwegerwähnung soll nun durchaus
nicht d engroßen Anteil Anny Ondras und Hans Söhnters schma¬
fern , die in diesem operettenhaft aufgemachten Film als Haupidar
fteller auftreten und in ihrer übermütigen Laune unter der Regie
von Geza von Bolvary der uns übrigens schon so manche leichte
Kost mit allerlei Ueberraschungen einfallreich zu servieren verstan¬
den hat zu ganz hoher Form auflaufen , wobei sie von Trude
Hefterberg , Hubert von Meherind , Erila von Thellmann und ande¬
ten namhaften Mitivielern wirkungsvoll unterstüßt werden . Neber

-

otz . Die Mechanikermeister des Kreises Leer der Mechani - | Iung hat eine sehr rege Nachfrage zu verzeichnen , zumalfer -Innung des Regierungsbezirks Aurich traten am Freitag sich zahlreiche Handwerksmeister aus dem Kreise Leer dazunachmittag in Leer im Hotel Erbgroßherzog " zu einer Be - angemeldet haben .
zirksversammlung zusammen , in der Obermeister Bernhard
Dirts Leer zahlreiche Teilnehmer herzlich begrüßenV

"

fonnte. Nachdem anschließend vom Schriftführer Goeze
worden war , verbreitete sich der Obermeister über den
Leer die Niederschrift der vorherigen Bezirkstagung verlesen
Haushaltsplan 1938/39 , dem ein Mitgliederbestan >
von 180 Meistern mit einem viertelfährlichen Grundbeitrag
von 5. 50 Marf zu Grunde gelegt ist. Dem neuen Haushalts¬
von 180 Meistern mit einem viertelfährlichen Grundbeitrag

plan wurde einmütig die Zustimmung erteilt . Auch der
Jahresrechnung für 1937/38 , die vom Geschäftsfüh¬
rer der Kreishandwerkerschaft erläutert wurde , stimmten die
Versammelten einmütig zu.

auf die Notwendigkeit des restlosen Besuches der großen
Hotel" (van Mark) am Dienstag , dem 28. Juni , hin, die
Handwerkerkundgebung in Leer im „ Zentral¬

„ Das Deutsche Handwerk " in der DAF durchführt und auf

Thema „ Das Deutsche Handwerk und die Deuts
der Gauhandwerkswalter Lührs - Oldenburg unter dem

sche Arbeitsfront " die Richtlinien der Zusammenarbeit
zwischen der DAF und den wirtschaftlichen Organisationen
des deutschen Handwerks darlegen wird . Handwerksversamm¬
Jungen mit dem gleichen Thema werden , wie wiederholt be
richtet , am Montag , dem 27. Juni , bei Alffen in Weener
und am Donnerstag , dem 30. Juni , in Westrhauder¬

Mit besonderem Nachdruck wies Geschäftsführer de Witt

Die Vertrauensfrage des Obermeisters , die durch
den stellvertretenden Obermeister Barth gestellt wurde , wurde
in einstimmiger Geschloffenheit für Obermeister Dirks erte - fehn im Hotel „ Zum goldenen Anker " durchgeführt , um
digt , der seinen Handwerkskameraden herzlichen Dank für
das ihm erwiesene Vertrauen sagte .

Einen sehr breiten Raum nahm der Bericht der Obermei¬
sters von der am 20 . und 21 . Juni in Bielefeld abgehaltenen
Obermeistertagung ein , an der Obermeister Dirts
teilgenommen hat und auf der vom Obermeister das Wort zu
sehr beifällig aufgenommenen Ausführungen ergriffen wor¬
den ist . Im Rahmen der Bielefelder Obermeistertagung sind
auch die neuen Bedalrückstrahler für Fahrräder in Ausspra¬chen behandelt worden. Die Einführung der Pedalrückstrahler für Fahrräder , die für den 1. Oftober 1938 vorgesehenwar , ist auf unbestimmte Zeit zurückgestellt worden . Vom
wiesen , daß den wirkungsvollsten Schuß für Radfahrer bei

Obermeister wurde in diesem Zusammenhange darauf hinge
Dunkelheit die künstlich beleuchteten Rückstrahllampen dar¬
stellen dürften .

Vom Geschäftsführer der Kreishandwerferschaft , de Witt ,
wurde auf die Strukturuntersuchung des Hand¬
werts im Reiderland hingewiesen , über die wir be
reits berichteten , und zu deren Durchführung inzwischen
Fragebogen an die einzelnen Handwerksbetriebe geschickt wor
den sind . Die Handwerksmeister wurden gebeten , den zur Er¬
ledigung der Strutturerhebungen eingefeßten Studenten be =
denfenlos die gewünschten Ausfünfte zu erteilen .

Der Sonderzug der NSG , Kraft durch Freude " nach Ber¬
lin zur internationalen Handwerks ausstel

Vermieten wohl nicht wieder zugelassen , da an den Wohnungen
nichts instandgesetzt wird . Es ist ein bedeutsames Stüd national
sozialistischer Arbeit, das hier mit der Errichtung der Siedlungs¬bauten für schaffende Arbeiter geleistet wird .

otz . Loga . Viele Heufuhren , manchmal noch Grasfuhren , beleben jetzt schon wieder die Straße durch unser Docf . Viele
Bauern holen aus Sicherheitsgründen gemähtes Gras von Pfän¬
dern , für die Hochwassergefahren eintreten können , nach Grund¬
stücken bei ihren Besitzungen , um es dort zu Heu zu machen . Wenn
diese Tätigkeit auch mit mühseliger Arbeit verbunden ist , so ist es
doch besser, das Gras gesichert zu wissen, als daß es in Gefahr
schwebt , in irgend einer Nacht bei Flut abzutreiben .

otz . Loga . Schweden zelteten hier . In unserer Ort¬
schaft übernachteten in einem Gasthofgarten mehrere Schweden ,
die mit ihren Kraftwagen eine Reise durch fast alle Länder Euro¬
pas machten , in einem mitgebrachten Zelt . Die ausländischen
Gäste , die sich auf einer Studienreise befinden , waren über das
freundliche Entgegentommen des Wirtes sehr erfreut . Die Echwe¬
den sprachen sich anerkennend über die mustergültige Disziplin aus ,die fie allerorts im Verkehr vorgefunden hätten und vor allen Din¬
gen auch über die Regsamkeit und Arbeit in Deutschland . ücherall
hätten sie frohe Menschen angetroffen , ob in der Großstadt oder auf
dem Lande .

otz . Meinersfehn . Aus Uplengen . Der schroffe Wit
terungswechsel hat in der letzten Zeit bei Menschen und Tie¬

Einzelheiten der vielen Inftigen Zwischenfälle bis zum glücklichen
Ende soll nichts verraten werden , doch mag darauf hingewiesen
sein , daß Anny Ondra diesmal im Spiel nicht mehr so suppenhaft
wie vielleicht sonst wirkt , sondern ihre dankbare Rolle geklärter , na¬
türlicher und erfrischenderdenn je ausfüllt . Der bunte Wechsel derBilder und Stimmungen trägt darüber hinaus dazu bei , daß das
Interesse an der flotten . Handlung bis zum Schluß angeregt bleibt .

Im Vorprogramm läuft der ausgezeichnete Kulturfilm Das .
Reich der Steinadler " , der mit den Augen des Natur¬
freundes gesehen für jeden Besucher ein Erlebnis sein fann .
Ein bayrischer Schwank und eine inhaltreiche Ton¬
wochenschau vervollständigen die Spielfolge .

Zentral -Lichtspiele : Frühlingsluft "

In

otz . In dem soeben begonnenen Sommerhalbjahr wartet das
Zentral -Licht mit der entzückenden Filmoperette Frühlings =
Luft " auf , die nach Motiven der berühmten Operette von Josef
Strauß und nach einem Bühnenstück von Roland Schacht hergestelltStrauß und nach einem Bühnenstück von Roland Schacht hergestellt
ist . Frischlingsluft " im wahrsten Sinne des Wortes weht durch
diesen Film , in dem eine verliebte Jugend über verstaubten Hof¬
dünkel , verkalfte Lebensansichten und über die Intrigen eines
Hochstaplers fich sieghaft hinwegsetzt . Aus der Schar der guten
Lustspieldorsteller , die der wißigen und pointenreichen Handlung
den erfolgssicheren Schwung geben , sind Magda Schneider und
Wolf Albach -Retty (im Privatleben ein junges Ehepaac ) als her
vorragend zusammenspielende Hauptmitwirkende zu nennen .
der Rolle der lebensfrischen Theatersekretärin Elli Nolte hat Magda
Schneider den Mund und das Herz auf dem rechten Fleck und ist im
Zusammenwirken mit Wolf Albach -Retty bei den von ironischemHumor erfüllten Szenen von einer mitreißenden Komik. Ebensoföstliche Szenen liefert auch Hilde von Stolz als Operettenstar
Vera Naldi und Wilhelm Bendom stellt den Typ eines von der
überheblichen Hofathmosphäre angetränkelten Herzogs Marimilian
auf die Beine , während Rudolf Platte als pfiffiger Werbechef eines
Theaters für sich einen Sondererfolg buchen kann . Im übrigen ist
unter der Spielleitung von Karl Lamac in der Ausstattungs¬
operette an Sängern und Sängerinnen , Tänzern und Tänzerinnen ,prachtvollen Kostümen und Dekorationen nicht gespart worden , sodaß ein erfolgssicherer Film entstanden ist, der das Publikum bei
guter Laune glänzend zu unterhalten vermag .

Unter den Beifilmien ist vor allem für unsere sportbegeisterte Zu
gend ein Film von der Segelflieger Ausbildung zu
nenen , der sehr interessante Einblicke in den Sportbetrieb des Ses
gelfliegens vermittelt und als hervorragende Werbung für die Ver¬
wirklichung des Ausspruchs „ Das deutsche Bolt muß ein Volk von
Fliegern werden !" zu werten ist . Für Naturliebhaber ist ein
Kulturfilm über „ Das Alpinum " , ein botanischer Garten in
der Nähe Münchens mit Alpen - Begetation , besonders reizvoll .
Man staunt als Küstenbewohner über den Reichtum der Pflanzen¬
welt der Alpen , die zum großen Teil unter Naturschuß steht und
von Liebhabern in fünftlichen Steingärten gepflegt und erhalten
wird . Mit hochaktuellen Bildern ist die For - tönende Wochenschau

wieder sehenswert . Heinrich Herderhorst ,

allen Handwerkern die Gelegenheit zum Besuch zu ermög
lichen . Auf die von der Kreishandwerkerschaft Leer heute im
Anzeigenteil veröffentlichte Einladung zur Teilnahme an den
3 Versammlungen sei besonders hingewiesen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde die Frage des
Sonnabend Frühschlusses im Mechawiter
handwerk angeschnitten , wobei sich ergab , daß ein Teil

rend der andere Teil dagegen war . In diesem Zusammen¬
der anwesenden Meister sich für den Frühschluß erklärte , wäh

hange wurde die Einführung eines Sonntags -Kundendienstesfür das Mechanikerhandwerk angeregt , das ähnlich wie derSonntagsdienst im Kraftfahrzeuggewerbe ausgestaltet seinmüßte . Es wurde beschlossen, die Frage des Frühschlusses amSonnabend und des Sonntagsdienstes ruhen zu lassen , bis
eine Regelung von anderer Stelle vorgenommen wird .

11Unter Verschiedenes " wurden Lehrlingsangelegenheiten
besprochen , und zwar die Urlaubserteilung an
Lehrlinge , deren Bestimmungen unbedingt eingehalten
werden müssen , und die Notwendigkeit der Beilegung der
Eignungsuntersuchungsbescheingungen des

Arbeitsamtes bei Lehrverträgen . Die Eisenkontingen
tierung , die Steuermeßbescheide und die Zu¬
gehörigkeit zu einer Berufsgenossenschaft
bildeten die weiteren Buufte der Aussprache , mit der die an
geregt verlaufene Bezirksiagung zu Ende geführt wurde .

zenwuchs litt darunter und auch der Milchertrag ging be

ren viele Erkältungsfrankheiten hervorgerufen ; der Pflan

trächtlich zurück. Inzwischen ist nun eine Wendung zum Bes
seren eingetreten , das Wetter ist zwar noch etwas unbestän
dig , aber doch andauernd wärmer . Mit dem Mähen des ers
sten Grasschnitts wird nun allgemein begonnen . Von den
ersten Dres hen mit gut geratenem leegras fonnte das Heu
vielerorts schon in vorzüglicher Beschaffenheit eingefahren
werden . Wenn der Ertrag des ersten Grasschnitts auch an
manchen Stellen etwas geringer ausfällt , als im vorigen
Jahr , so gleicht eine gute Gewinnung des Heues hier mans
ches wieder aus . Der richtige Zeitpunkt des Mähens dürfte
allmählich herangekommen sein , denn die meisten Gräser ste
hen bereits in Blüte . Ein zu langes Hinausschieben der Mahd
ergibt bekanntlich ein minderwertiges Hen und entzieht deme

Boden unnüz viele Nährstoffe , worunter der zweite Schnitt

daher der Wunsch aller Bauern und Landwirte . Wenn der

oder die Nachweide mur zu leiden hat . Schönes Heuwetter ist

Kuckuck sich um diese Zeit dicht bei den Wohnhäusern aufhält ,
ist dies ein bestimmtes Zeichen unbeständigen Wetters , der
Landmann hört ihn daher am liebsten nur draußen in Feld
und Flur . Bei den stattgefundenen Grasverkäufen wur¬
den durchweg gute Preise erzielt ; ein Morgen guten Grass
bestandes bringt durchschnittlich 40 45 m . Im staat¬
lichen Stapelermoor ist wieder eine 60 ha große Fläche Hoch
moor , die vom RAD bearbeitet wurde , mit Klee - und Gras
samen angesät worden . Dieser Neuanfaat ist der letzte tegen
sehr zugute gekommen ; das sonst dunkel gefärbte Hochmoor

eine dunkelgrün gefärbte Kulturfläche umgewandelt .

ist dank der vorhandenen Feuchtigkeit und Wärme schnell in

Auswärtgen , auch Besuchern des diesjährigen Uplengener
Schützenfestes , wird allgemein der jedem Durchreisenden ins
Auge fallende Ausbau des Kirchdorfes Remels nach allen Sei
ten hin bewundert ; mancher schmude Neubau ist in den let
ten Jahren zur Vergrößerung und Verschönerung des Ortes
ausgeführt worden . Das früher so häufig erörterte Fehlen
des Bahnanschlusses wird durch den in den letzten Jahren sich
ausdehnenden Kraftfahrzeugverkehr immer mehr ausgegli
chen . In Ausführung des Planes für den Landstraßen
bau ist in Oltmannssehn der Sandtastenbau mit Be¬
gradigung der Kurven in vollem Gange , die Pflasterung der
Zwischenstrede Bühren - Stapel bald fertiggestellt .

Bon

otz . Neuefehn . Beginn der Heuernte . In den letz
ten Tagen nahm die Heuernte auch hier ihren Anfang ; täg
lich hört man das Rattern der Mähmaschinen . Der Ertrag

sprechen . Für die gute Einbringung der Ernte ist eine
ist in diesem Jahre hinsichtlich der Menge als mäßig anzu

trodene Witterung wünschenswert .

Trob

im Dorf . Nach längerer Pause fand hier am

otz . Stiefelfamperfehn . Der Tonfilmwagen war

wieder eine Filmvorführung der Gaufilmstelle statt .
Mittwoch

der augenblicklich „ drocken " Zeit hatte sich eine große Besu
cherzahl eingefunden , ein Beweis , daß die Vorführungen im
mer mehr Anziehungskraft ausüben , ist es den Landbewoh
nern doch auch gerne zu gönnen , nach der schweren Tages¬
arbeit einige Stunden auszuspannen . Der Artisten -Film

Trupa " wurde aufgeführt . Für die Schuljugend wurde am
Nachmittag der Tannenberg -Film vorgeführt . Demnächſt
wird hier der Mustergatte " gezeigt ; auch dieser Film wird
seine Anziehungsfraft bestimmt nicht verfehlen .

#

otz . Stiefelfamperfehn . Erkältungstrantheiten .
In der hiesigen Schule fehlt täglich eine Anzahl Kinder , die
an Ziegenpeter , dem sogen . Mumps , erkranft sind .

Auch im Sommer :

In jedes Haus die „OLZ.“



br

Schlimmes Ende eines nachbarlichen Streites

Wenn man mit Sorte , Knüppel und Meffer , , arbeitet "
- nach den Ausiagen eines Zeugen - in die Forfe hinein¬In einer zur Verhandlung vor dem Schöffengericht Em

den anstehenden Sache waren zwei Brüder aus Vögelaufen . Der Ehemann , ließ die Forte nun los und flüchtete
Lenerfehn des Hausfriedensbruchs und der gefährlichen
Körperverlegugn angeflagt . Das Meffer spielte bei der Tat
eine ausschlaggebende Rolle .

- -
Beide Angeklagten wohnen und arbeiten bei ihrer Mutter .

Mit dem Nachbarn einem Verwandten maren schon

mehrfach Streitigkeiten deshalb vorgekommen , als die Enten
der Angeklagten auf das Land des Nachbarn gingen . Am 27 .
März d . J . waren diese wieder einmal auf dem Land des
Nachbarn . Dieser jagte die Tiere weg , die dann in einen Gra¬
ben gingen . Jedenfalls waren die Tiere , als der ältere der

Angeklagten herbeikam, um sie wieder zu sich herüberzutrei¬
ben , bereits im Graben . Hätte sich der Angeklagte , der über
einen Graben gesprungen und so auf dem Lande des Nach
barn war , nun zurückgezogen , da ihm das Betreten des Lan¬
des bereits vont Eigentümer untersagt war , dann wäre
die Sache erledigt gewesen . Er ging jedoch zwischen
dem Graben und einer Weißdornhecke , die den Gar¬
ten nach der Seite hin abschloß , auf dem Grabenstück weiter .
Als die Frau des Nachbarn den Angeklagten kommen sah ,
holte sie eine Forte und schlug über die Hecke hinweg nach
ihm . Der Ehemann tam auch noch hinzu , schlug auch mit
einem Knippel nach ihm , traf aber anscheinend auch nicht .

Die Eheleute zogen sich nun in Richtung auf ihr Haus zurück
und der Ehemann nahm , als er den Angeklagten mit einem
Messer auf sich zukommen sah , die Forfe in die Hand , um den
Angreifer abzuwehren . Der Angeflagte , der seinen Bruder
zur Hilfe herbeigerufen hatte , ging auf den Mann los und ist

mit seiner Frau ins Haus , beide durch verschiedene Türen .
Während die Frau die Tür noch hinter sich zu befam , gelang
das dem Mann nicht mehr . Er wurde von den beiden Brü¬
dern mit der Tür . festgeklemmt und der ältere er beiden stach

nun mit dem Meffer auf ihn ein , wobei der Angegriffene
mehrere Stiche erhielt , von denen einer 10 cm tief war .

Auf die Hilferufe des Mannes hin eilte seine Frau wieder
herbei . Auch gegen diese wandte sich der Messerheld und
brachte ihr einen Stich in die Seite , bei und der Bruder schlug

ihr mit einem Stock noch dazu auf den Kopf .
Das Gericht erkannte gegen den Haupttäter , den älteren

der Brüder , auf 5 Monate Gefängnis megen
Hausfriedensb michs und gefährlicher kör¬
perverlegung und gegen den zweiten Angeklagten we¬
gen gefährlicher Störperverlegung auf 150 RM . Geldstrafe ,
ersatzweise für je 3. M. einen Lag Gefängnis .

Es ist immer das alte Lied , Neid und Mißgunst schaffen
eine Spannung , die in offene Feindschaft ausartet . Man foll
mit Verwandten und Nachbarn in Frieden Leben und menn
alle den ehrlichen Willen dazu haben , dann geht das auch ,
Wenn aber aus geringfügigem Anlaß ein Kampf entsteht , wie
er in diesem Falle fich entvidelte , dann muß der Richter eben
eingreifen und fühlbare Strafen verhängen . Es geht doch
nicht an , daß man sich mit Forfen , Knüppeln und Messern
gegenseitig bearbeitet und wenn man einander noch so
gram ist .

-

Rundblick über Oftfriebland
Aurich

Die29 Hektar neue landwirtschaftliche Nuzfläche im Moor .

Torfgewinnung in Wiesmoor litt unter besonders ungünstigen

Witterungsverhältnissen des vergangenen Jahres . Die Gesamts

erzeugung ar Torf blieb hinter der Vorjahrserzeugung etwas zu¬

tück . Von den abgetorften Flächen wurden weitere 29 Hektar der

landwirtschaftlichen Nuzung zugeführt . Insgesamt wurden auf dem
Neuland an Brotgetreide , Speisekartoffeln und Futtermitteln
1215 005 g . geerntet . Der Ertrag der Gewächshausanlagen hielt
sich auf der Höhe des Vorjahres .

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungstommission der Hand¬
werkskammer bestanden die Meisterprüfung im Polste =

rerhandwert Otto Meyer aus Norden , Herbert Scharf
aus Emden und Jakob Stegemann aus Hinte .

otz . Middels -Wefterloog . Ein Auto tippte um . In¬
folge einer Reifenpanne geriet auf der Straße Aurich -Ogen¬

Aus dem Reiderland

Wovon man spricht . . .

otz . Der Prozeß gegen den Mörder und Einbrecher Natho
vor dem Schwurgericht zu Verden an der Aller wurde im

Rheiderland mit großer Spannung verfolgt . Hat doch der
Mörder auch hier , auf seiner Flucht nach Holland , Menschen¬
leben bedroht und man weiß erst jetzt , in welcher Gefahr da¬

mals die Menschen an seinem Weg durch unsere Heimat nach

Holland geschwebt haben . Der Mörder wurde gestern nach¬

mittag zum Tode verurteilt . Das Urteil des Verdener

Schwurqeri hts Lautet wie folgt : „ Der Angeklagte wird

wegen Mordes zum Tode , wegen 40 schwerer Diebstähle , die

er mit Waffenbesig ausführte , 18 schwerer Diebstahlsversuche
und eines einfachen Diebstahis zu 15 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Außerdem wurde auf Sicherungsverwahrung
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt .
Sollte der Angeklagte auf eine Revision verzichten , so erfolgt
feine Auslieferung nach Holland , wo er noch eine vierjäh

rige Zuchthausstrafe wegen dort begangener schaverer Dieb¬
stähle zu verbüßen hat . Man erkennt an diesem Urteil , daß

der deutsche Staat nicht gewillt ist , unangebrachte Milde ver¬
brecherischen Elementen gegenüber walten zu lassen .

und

Auch sogen . fleine Sünder werden hart bestraft , um den

Trieb , sich unrecht Gut anzueianen , zu bekämpfen . Das wird
auch ein junger Mann erfahren müssen , der am Johanni¬
markt mit einem ungültigen alten Fünfzigmarkschein , den er

einem Händler als Zwanzigmarkschein anzudrehen verstand ,
einkaufte , wenn er gefaßt wird . Die Polizei bittet um
Angaben die zur Ermittlung des Betrügers
führen können .

-

Weniger vom Bösen in dieser Welt , als von der Freude
und vom Guten spricht unsere Jugend , die nun mor¬
gen sich aufmacht , um an dem großen Bonnsporttag und Un¬

tergaufporttag der gesamten Hitlerjugend des Kreises Leer
teilzunehmen . Heute schien die Sonne möge sie auch mor

gen der Jugend scheinen .

-

otz Lingum . Das Sommerfest der Krieger¬
kameradschaft Bingum und Umgegend , das
heute abend mit einem Kommers im Schröderschen Saale
eingeleitet wird und auf dem das Frontstück , , Stilles Helden¬
tum " zur Aufführung gelangt , steht im Mittelpunkt des In¬

teresses der einheimischen Bevölkerung , die es nicht versäu¬
men wird , den Ort festlich zu schmücken und die Fahnen her¬
auszubringen . Der Hauptfesttag am morgigen Sonntag sieht

auf dem Festplatz Voltsbelustigungen und einen großen Ball
im Schröderschen Saale vor . Dagu findet ein öffentliches

die abends anBreisschießen statt mit wertvollen Preisen ,

die Sieger verteilt werden . Bei gutem Wetter erwarten die
Veranstalter einen sehr regen Besuch .

otz . Stapelmoor . Vom Pech verfolgt . Bei den Deich

Bauarbeiten in der Nähe von Hazum ereignete sich ein be¬
dauerlicher Unfall . Der Arbeitskamerad Karl Wendt erlitt

einen Unterschenkelbruch . Seine Ueberführung in das Kreis¬
frankenhaus . Leer wurde sofort veranlaßt . Der Unfall ist
nm so bedauerlicher , als erst vor etwa sechs Monaten W.

infolge Armbruches längere Zeit im Krankenhause gewesen

ist . Erst vor einigen Tagen geriet Wendt mit dem Bein
unter eine Sipplore . Er kam jedoch damals noch glimpflich
babon .

bargen bei unserm Dorf ein Kraftwagen ins Schleudern und
tippte schließlich um . Einige Hitlerjungen hatten den auf¬
regenden Vorfall beobachtet und eilten dem Kraftfahrer zu
Hilfe . Wie durch ein Wunder war von den Insassen des

Wagens taum jemand verlegt , der Wagen war natürlich arg
berbeult .

otz . Plaggenburg . Folgenschwerer Verkehrsunfall .
Auf der Reichsstraße Aurich - Ogenbargen ereignete sich bei unserer
Ortschaft , und zwar bei Kilometer 6 , ein folgenschwerer Verkehrs¬
unfall . Gegen 18 Uhr abends befand sich der Kraftfahrer Willi B.
aus Aurich , der hier einen Bruder besuchte , auf der Reichsstraße und
unterhielt sich mit einem ihm bekannten Motorradfahrer . Hier
wurde nun B. von einem vorbeifahrenden Auto , das wahrscheinlich
aus dem Rheinland stammt , angefahren und zur Seite geschleudert .
B . erlitt einen Beckenbruch und mußte ins Auricher Krankenhaus
eingeliefert werden .

Emden

Der neue Kommandant des Kreuzers Emden " besucht
die Patenstadt

Kapitän zur See Wever , der neue Kommandant des Kreuzers
,, Emden " , stattete am Freitag der Patenstadt des Kreuzers einen
Besuch ab . In seiner Begleitung sah man u . a . den Kommandeur
der 6. MAA ., Korvettenkapitän Keßler . Oberbürgermeister Renten
empfing Kapitän zur See Wever in Anwesenheit von Kreisleiter
Folkerts , des kommissarischen Kreisleiters Horstmann , der Stand¬
ortältesten der SA , SS und Marine - SA . , des Bürgermeisters , des
Vorsitzenden des Seeamts Emden , Kapitän zur See a . D. v . Alvenss
leben , des Stadtrats Davids und des Ratsherrn Dr . Hahn . Nach
dem der Kommandant sich in das Goldene Buch der Stadt einge¬
tragen hatte , fand eine Kranzniederlegung vor der Gedenktafel des
Kreuzers Emden " stait . Anschließend begab sich der Besuch zum
Ostfriesischen Landesmuseum . Am Nachmittag wurde eine Hafen¬
rundfahrt unternommen .

otz . Dienstjubiläum . Heute kann der beim Preußischen Wasser¬
bauamt , Abteilung Baggereibetrieb , beschäftigte Heizer Peter Du¬
prée auf eine vierzigjährige ununterbrochene Dienstzeit zurüd¬
blicken .

Norden

otz . Arbeitsscheue Elemente werden erzogen . Im Kreis
Norden - Krummhörn wurden dieser Tage 24 Arbeitsscheue in

Haft genommen , um sie Erziehungsstätten zuzuführen , wo sie
die Arbeit kennen lernen sollen .

otz . Im Norder Hafen herrscht seit einiger Zeit wieder ein
zunehmender Küstenschiffsverkehr . Die Norder Helling am

Hafen ist auch fast ständig besetzt .

otz . Campen . Alte ostfriesische Glode geborsten .
Bei der Beerdigung des ältesten Einwohners unseres Ories , des
92jährigen H. Terbeek , verstummte am Mittwoch plötzlich das Grab¬
geläute . Die alte Turmglocke , sie gehört zu den ältesten in ganz
Ostfriesland und ist schon 1295 gegossen worden , war gesprungen .
Die Glocke hat einen erheblichen Riß von dem unteren Rande her
bekommen und hat damit ausgedient . Rund 650 Jahre lang hing
sie im Glockenstuhl zu Campen .

otz . Menstede - Coldine . Fa st 90 Jahre alt . Ihren 89 .

Geburtstag beging gestern . Freitag , Feentje Jsmann , geb .
fDiekmann , bei guter Gesundheit .

otz. Norddeich . 25 Jahre bei der Reederei . Am 7. Junt
konnte der Maschinist Jakob Herlyn , gebürtig aus Papenburg , auf
eine 25jährige Tätigkeit bei der A. - G. Reederei Norden Frisia zu¬
rückblicken .

otz . Norddeich . Wertsfeuerwehr für Großga =

ragen . In dent Betrieb der hiesigen Großgaragen , in denen
zur Reisezeit hohe Volksgutwerte in Form vieler hundert
Kraftwagen aufbewahrt werden , wurde zum Schutz der par¬
fenden Wagen eine Werfsfeuerwehr aufgestellt , die in allen

erforderlichen Spezialfeuerlöscharbeiten ausgebildet
den soll .

mer¬

Dritte Gaupropagandatagung auf Juist

Am Donnerstag trafen aus allen Kreisen unseres Baues die
Kreispropagandaleiter mit ihren Hauptstellenleitern wie auch die
Mitglieder des Gauringes für nationalsozialistische Propaganda und
Volksaufklärung und des Gaukulturringes auf Juist ein , wo sie von
Gaupropagandaleiter Pg . SchulzePg . Schulze und Ortsgruppenleiter Pg .

Mehrens begrüßt wurden . Am Nachmittag sprach der Gauredner
der Auslandsorganisation der NSDAP ., Pg . Dr . Kolb , über das
Auslandsdeutschtum . Ebenso wie der Kolonialvortrag wurde auch
dieses Referat durch Lichtbilder besonders eindrucksvoll gestaltet .

Unter dem
Kreisleitung : Kreisschulungsamt Beer .

Hoheitsadler

Am Mittwoch , 29. 6. , 16 % br , findet im Barteihaus eine . Zaguna
des Kreisschelangsambes statt . Alle Bez Schulungsleiter und Schu
lungsredner bes retses haben hieran teilzunehmen .
NSFK , Sturm 7/17 , Zupy Leer .

Antreten am Schießdienst am Sonntag , dem 26. Juni , tinktlich
8 Uhr , im Schützengntrae . Nachmittags Besuch der Hauptveranstal
hung zum Sporttag der Hitlerjugend erwünscht . Am Montag , dent
27 . Jumi , tritt der Trupp vünktlich um 20 . 30 Uhr bei der Harders
whfenschurle art .
Hitler - Jugend Standort Leer

Am Sonntag , dem 20 . Juni , treten die Sportmannschaften für
das Bann -Sportfest um 7 . 45 Uhr morgens in tadellosem Sport
zeug bei den Markthallen an .

Der Standort hat nachmittags um 13. 45 Uhr in tadelloser Nint
form außer Sportmannschaften in Sporfzeug - mieder bet den
Markthallen ( Viehhof ) anzutreten . Jegliche Beurlaubung i für
das Bann -Sportfest aufgehoben . Schar I der MHI . hat die Wint
flaggen mitzubringen .
Uuterbann V / 381 Reermoor , Gefolgschaften 21 , 22 , und 28/881 .

Am kommenden Sonntag nimmt der Unterfinn V / 381 in volles
Stärle am Shorttag des Bannes Leer (381 ) teil . Beurlaubungen
aus beruflichen Gründen find für diesen Tag aufgehoben . Die Hin
fahrt nach Leer erfolgt wie durch die Gefolgschaftsführer angeordnet .
Die Spielmannszüge des Utb . , Neemoor und Bethum , tretey mi
Instrumenten art .
HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .

Am Sonntag tritt die ganze Gefolgschaft um 2 Uhr in Beer son
den Markthallen ant . Alle Beurlaatfangen fins fiir diefen Dien
aufgehoben .

Fähnlein 6/381 , Jhrhave .
Der Jungzug 1 und 2 tritt am Commutag um 12 % Uhr mit Fahr

rädern bei der Volksschule in Shrhove an , zur Teilnahme am ung
bannsporttag . Der Jungzug 3 , Drieber Cathmt , schließt sich um 1½
Uhr bei der neuen Zedabrücke an
B6M . , Gruppe 3/881 , 2oga .

Am Sonntag treffen fich alle Teilnehmerinnen am Wettkampf und
7½ Uhr bei der Wilhelmslust . Alle anderen trefen um 8% Uhr auf
dem Schulhof an und marschieren zum Gymnafuum .
Bom , 4/381 , Heisfelde .

Die 11 Mädel , die den Sport am Sonntag mitmachert , thefen
Sonntag morgen um 8 Uhr in der Ringstraße Nr . 75 ant . M
übrigen Mädel find um 830 Uhr beim Heim .
BdM . , Gruppe 18/381 , Jemgum .

Am Sonntag , dem 26. 6. , treten alle Mädel um 7½ Uhr geschloffen
ant zur Abfahrt zum Untergaufportfeft . Ab Bingum 8 Uhr .
BHM
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Großfahrt . Alle Teilnehmerinnen an der Saarpfalz - Württem
ber -Fahrt müssen heute , Sonnabend , nachmittag um 15 Uhr , beim
neuen HI - Hein in der Wilhelmstraße zur Unterfuching sein .

Barometerstand am 25 . 6. , morgens 8 Uhr . 761,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 19,0 °
Niedrigfter C + 14,00
Gefallene Regenmengen in "Millimetern 0 :2

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt Waller 19°, Luft 24°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. V. 1938 : Hauptausgabe 25 810 , Bezirks -Ausgabe Leers
Reiderland 10 024 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch dis
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigens
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

4
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) den

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Berlyn , vera
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .
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Gerichtliche Bekanntmachungen

In dem Entschuldungsverfahren der Eheleute Bauer Abraham
Abrahams und Tjateline , geb . Dreesmann in Midlum Liv . E

ist der Hannoverschen Landeskreditanstalt in Hannover als
Entschuldungsstelle am 24 . Juni 1938 um 11,10 Uhr die Ermächs
tigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Entschuldungsamt Leer , den 24 . Juni 1938 .

Zwangsweise versteigere ich : Billig zu verkaufen :

1. Am Montag , dem 27. d . Mts . , Gofa und
10 Uhr in Nüttermoor

1 Klavier ,

2. um 14 Uhr in Warlingsfehn
1 Büfett , 1 Schreibtisch .

Dersammlung der Käufer zu 1:

stwelfthl . Bettstelle
Leer , Heisfelderstraße 17 .

Gebe einen leichten flotten

Gastwirtſchaft Jokken, zu 2: Schimmel
de Buhr .

Flohr , Obergerichtsvollzieher
in Leer .

Im freiwilligen Auftrage

( ein und zweifp .) in gute Händ
billig ab .

Gerhard Zimmermann ,
Warlingsfehn .

der Witwe des weil. Lehrers Enterhengstfohlen
M . Strenge zu Dornum
werde ich am

Mittwoch ,

zu verkaufen .

Jko Hinrichs , Warfingsfehn

Habe laufend

dem 29 . Juni 1938 , eritilaffige Ferkel
nachmittags 3 Uhr , abzugeben .

in der Schaaschen Gastwirt - Heinrich Otto , Ockenhausen .
schaft zu Großwolde

das Gras
auf der Wurzel

Motorschiff
40 to , zu verkaufen .

3 . Freemann , Surwold

Zu mieten gesucht
von ca. 20 Diemat daselbst
belegen

öffentlich meistbietend auf
Bahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung vorher ge¬

diematweise 3- 4- 3immerwohnung

stattet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator

mit Zubehör per Mitte beste
Ende August gesucht .

Angebote unter £ 545 an
OTZ . Leer .

Vermischtes

Heute , Sonnabend , wird die Baupropagandatagung mit Einzel - Gebr . mod . Kinderwagen
balken , ält . Mäher

tagungen der verschiedenen Hauptstellen fortgeseßt . Namhajte Re¬
ferenten der Reichsleitung der NSDAP . trofen bereits im Laufe
des Kreitaas auf Juist ein .

zu verkaufen .

Houwing , leer , Nesse . Leer .

neue zu billig
J . L . Schmidt



WieesIhr Berufverlangt,

kleidenwir Sie ein:AlleArtenArbeits

kleidung
in Burschen

-undMänner¬

größenfindenSie bei uns in be¬

währten
Qualitäten

und preiswert

Maler - Anzug

wie immer .

7 . 00 8 . 00

Maler - Mantel 4 . 00

Schlachter -Jacken , Kadett u . Satin 5 . 60 6 . 75 7 . 50

Konditorjacken 5 . 40

Konditorhosen 4 . 45

Friseurmäntel 6 . 90

Weiße Berufsmäntel 6 . 95 7 . 50¬

Farbige Lagermäntel 3 . 75 4 . 95 6 . 50 7 . 50

Kellnerjacke

Maurer - Kittel

Maurerhosen

Monteur - Anzüge

5 . 30

3 . 25

5 . 80

6 . 60 8 . 90

Schlosseranzüge , 2 teilig 3. 50 4 . 90 6. 40 7 . 50 9 . 00

Manchesterhosen . . 6 . 90 7 . 90 8 . 75 9 . 75 12 . 50

Streifenhosen 3 . 30 3 . 75 4 . 50 5 . 75 6 . 50 7 . 50

•Kordhosen

Sommerjoppen .

. 4 . 95 6 . 50 8 . 50 9 . 75 11 . 25

3 . 50 4 . 25 5 . 75 6 . 50 7 . 65

S . Scötcup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

Nickelkessel Chromkessel

Nickel - Teekannen , Nickel - Kaffeekannen

Geschenkartikel in allen Preislagen

SOBING /
Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Handwerksmeister ,

Gefellen und Lebelinse

Der Bauhandwerkswalter Bg . Lührs
Oldenburg , spricht über

Arbeitsfront und Handwerk
am

Montag , dem 27. Juni , abends 8 Uhr : Alfken , Weener

Dienstag , dem 28 . Juni , abends 8. 15 Uhr : van Mark , Leer

Donnerstag , dem 30. Juni , abends 8 Uhr : 8um goldenen
Anker " , Weftrhauderfehn

Jeder Handwerksmeister muß sich verpflichtet fühlen

mit Jeinen Gesellen und Lehrlingen teilzunehmen .

Erscheinen ist Pflicht !

Friedrich Fletemeyer , Kreishandwerksmeister .

Große und Eleine

Zubben Büfett billigecht eiche ,

vorn . Form
vorrätig . 1 Küchenbüfett , elfenbf . , 140 cm

Holtland . Böttcherei Benon . Leer . J . L . Schmidt .

Am Sonntag , 26 . Juni :

Voranzeige !

Wohin am Sonntag , dem 3. und am

Sonntag , dem 10 . Juli 1938 ?
Zum großen Preisfchiefzen

in Loga
des Kleinkaliberschützenvereins Loga

bei
nach dem Schießstand in den Mörken Leer

Nähere Anzeige siehe Donnerstag kommender Woche ! ! !

Ausgelassener Speisetalg
beste Qualitätsware , per ½ kg 0 . 64 RM . 5 kg 6 . 30 RM .

Roher Nierentalg per kg 0. 55 RM .1/2

vorrätig am Dienstag und Mittwoch jeder Woche .

Hermann Köller , Leer , Wörde 26

Zur Einmachezeit empfehle ich die altbekannten und bewährten

Biene " - Einkochgläser sowie Einkochdosen
in allen Größen , Gummiringe , Bügelklammern usw .

Dosen zum Zurchtmachen erbitte ich frühzeitig !

Rüdolf Saul , Leer , Neünfte . 34

Leer

Wollene Wäsche

im Sommer ?

Nein , das wäre bestimmtzu warm ! Die

Seidenwäsche von Lüken ist jetzt an

gebrachter: Garnituren, Röcke , Hemd .

chen und Schlüpfer. Und weil wir ge¬

rade bei der Sommerausstattung
sind .

Auch Strümpfe, Hüfthalter und Kor¬

seletts wären jetzt vorteilhaft und

preisgünstig
einzukaufen!

Lüken erwartet Sie !

Hindenburgstr . 60

Piken
Fernruf 2867

Meine Praxis befindet sich ab

Montag , dem 27 . Juni 1938 , Fernruf : Neermoor 17 .
im Hause Kirchstraße 15a .

Neermoor . Dr . med . Seiler
prakt . Arzt .

Unser Alfred hat ein Brüderchen bekommen !

In großer Freude :

K. Rottinghaus und Frau
Amdorf , den 24 . Juni 1938 .

Statt Karten !

Als VERLOBTE grüßen :

Johanne Ferdinand
Wilhelm Loers

Juni 1938Selverde
zzt . Kl . Remels

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jübberde

Louise Stürenburg
geb . Ullmann

Rolf Boden
Jheringsfehn , im Juni 1938 .

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen unsern

Leer .

herzlichsten Dank

Friederike Duin und Kinder .

Sporttag der Hitlerjugend!

Heisfelde , 24 . Juni 1938 .

Statt des Ansagens .

Gon

Heute abend 7 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit unser lieber Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Johann Hermann Groeneveld
im beinahe vollendeten 75 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die hinterbliebenen Kinder

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am 28 . Juni , nachmittags
21 Uhr . Trauerfeier 1 Stunde vorher .

Nortmoor und Friedeburg ,

den 25 . Juni 1938 .

ot
und
Tung
bem
Vor
Lasse
unse
Sch
wen
mal
Schl
Neb
und
Bit
sich
gerst
denn
zu

zur
Lan
am
in S
mer
das

ot
Der
Die
eine
Stro
Moo
arbe

Pot
Schr
Son
fchen

ot
bom
Ιδας

of
wach

ot
im
mitt
um

Fr . H. Janssen .
ot

penb
Die
Abm

Gestern abend entschlief sanft und ruhig

meine liebe Frau , unsere gute treue Mutter

und Großmutter , Schwester , Schwägerin und

Tante

Antjedina

Talletta Janssen
geb . Bruns

in ihrem 56 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörigen bringt dies
trauernden Herzens zur Anzeige

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,

dem 28. Juni , nachmittags 11 Uhr .

Bühren , den 24 . Juni 1938 .

Heute vormittag entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit im festen Glauben an
seinen Erlöser mein innigstgeliebter Mann ,
meines Kindes treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel , der

Bauer

Garrelt Brunken
im 52 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 28 . Juni
1938 , nachmittags 2 Uhr .

Am 23 . Juni 1938 verschied nach langer , schwerer
Krankheit unser früherer Mitarbeiter , der

Postschaffner i . R.

Gerd Busemann
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Lange Jahre war er uns ein treuer Mitarbeiter und
lieber Kollege .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Die Beamten und Angestellten

der Postagentur Boekzetelerfehn

Volksgenossen erscheint alle zur Haupt¬
veranstaltung am Nachmittag .

Ab 15 Uhr Ausscheidungswettkämpfe in
allen leichtathletischen Uebungen . Gegen
18 Uhr Vorbeimarsch beim Kriegerdenkmal {
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Pagenbürg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

ota Gute Straßen und tadellose Bürgersteige geben jeder Stadt
und jedem Dorf ein freundliches Gesicht , sind ihre beste Empfeh

Tung . Das weiß auch unsere Stadtverwaltung und deshalb ist sie

bemüht , durch den Ausbau , bezw . durch die Pflasterung von Wegen

Vorhandenes zu verbessern und darüber hinaus Neues erstehen zu

lassen . Gehör fanden inzwischen auch die Klagen der Anwohner
unserer Kirchstraße , deren Bürgersteig sich so langsam zu einem

Schandfleck der Stadt entwickelt hatte und nur noch möglichst
wenig " begangen wurde , was wir vor längerer Zeit bereits ein¬

mal erwähnen mußten . Gestern wurde mit der Auffuhr großer

Schlackenmengen und der Einplanierung der Schlacken begonnen .
Neben einer Anzahl von Arbeitern wurden auch ein großer Lastzug

und eine schwere Walze eingesetzt , so daß schnell ein großer Teil des
Bürgersteigs in Ordnung fam . Ganz besonders erfreulich ist , daß

sich auch ein Teil der Anwohner entschloß , den direkt an den Bür¬

gersteig angrenzenden Teil ihres Grundstücks auffüllen zu lassen ,

denn sonst wären allerlei Löcher und Kuhlen entstanden , die leicht

zu Unglücksfällen hätten führen können .

In Dörpen tam durch die Gaufilmstelle Der Bettelstudent "

zur Vorführung . In Breddenberg feierte gestern der

Landwirt H. Lübken seinen 78 . Geburtstag . In Brual wird

am kommenden Sonntag das traditionelle Schüßenfest gefeiert und

in Heede hält die Kriegerkameradschaft am 26 . Juni ihr Som¬

merfest ab . In althergebrachter Weise wird hier am Sonntag

Das Schützenfest begangen .

otz . Straßenbau . An der Hauptverkehrsstraße zum Nordfeld ,

der sog . Lagerstraße , findet die Zufuhr von Steinmaterial statt .

Die im Zuge der Straßen befindlichen Kurven werden allgemein
eine Erhöhung erhalten . Eine Strecke der verkehrswichtigen

Straße wird weiterhin mit einer Teerdecke belegt werden . Jm

Moorgebiet gen Wymeer schreiten die Vorfluter - und Straßenbau¬
arbeiten rüstig fort .

otz . Jubiläum . Auf eine 25 - jährige Tätigkeit als

Schwester der evangelischen Gemeinde in Papenburg fann am

Sonntag Gemeindeschwester Antje zurückblicken . An Glückwün¬
schen wird es sicherlich nicht fehlen .

otz . Verleihung . Dem Polizeihauptwachtmeister Boyunga

vom Untenende , einem aus Norden gebürtigen Ostfriesen murde

bas bulgarische Frontkämpferkreuz mit Schwertern verliehen .

Beauftragten des Pflanzenschutzantes der Zutritt zu den Grund¬
stücken , die mit Kartoffeln bebaut werden oder bebaut find , und zu den
Räumen und Behältnissen , in denen Kartoffeln aufbewahrt oder be¬
fördert werden , soovie die kostenlose Entnahme von Proben zu ge¬
statten und jede erforderliche Auskunft zu geben . Die Beauftragten
haben einen Ausweis der unteren und höheren Verwaltungsbehörde
mit sich zu führen . Die auf verfeuchten Grundstücken geernteten Kar¬
toffeln dürfen nicht als Pflanzgut verwendet und nur mit Genehmi¬
gung des zuständigen Pflanzenschußamtes aus dem verseuchten Be¬
trieb weitergegeben werden . Vor der Verwendung zu Speise - und
Futterzwecken sind sie au tochen oder zu dämpfen . Die auf den
übrigen Grundstücken des verfeuchten Betriebes geernteten Kartoffelm
dürfen nur mit Genehmigung des zuständigen Pflanzenschußamtes
ants dem Betrieb weitergegeben werden . Das zuständige Pflanzen¬
schußamt bestimmt , ob ein Grundstück als verseucht und von welchem
Zeitpunkt es wieder als underfeucht gilt . Rückstände der Kartoffel¬
pflanzen von verfeuchten Grundstücken find an Ort und Stelle zu ver¬
brennen . Aus verfeuchten Betrieben dürfen Stalldüngr , Jauche oder
Kompost weder verkauft noch sonst weitergegeben werden . Die Ueber¬
wachung der angeordneten Maßnahmen obliegt neben der Orts¬
polizeibehörde dem zuständigen Pflanzenschußamt und dessen Beauf¬
tragten ; ihren Weisungen über die Art der Durchführung der ange¬
ordneten Maßnahmen ist Folge zu leisten .

otz . Brual . Hochbetrieb im Hammrich . In dem wei¬
ten Gebiet des Brualer Hammrichs herrscht gegenwärtig Hoch¬
betrieb . Die warme Witterung der letzten Tage tam den Wiesen¬
flächen außerordentlich zustatten . Im Gegensatz zu den Nachbar¬
gemeinden ist man deshalb allgemein schon mit der Heuernte hier
weiter fortgeschritten . Die Arbeit beginnt schon in den frühen
Morgenstunden und Mensch und Maschine finden erst Ruhe , wenn
die Sonne untergeht . Grippewelle . Eine unlängst ausge¬
brochene Erkältungswelle , die den größten Teil der Schulkinder in
Mitleidenschaft zog , ist noch nicht abgeschwächt . Der Schulunter¬

Wie berichricht mußte vorläufig eine Woche ausgesezt werden .
tet , wird am 3. Juli in Brual eine Versammlung und Bespre¬
chung des Schützenvereins stattfinden . Es wird um eine endgül¬
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Age Beschlußfassung um das diesjährige Schäzenfe
gehen .

otz . Rhede . Bartetversammlung . Am kommenden

Montag abend findet hier in der Gastwirtschaft Conens eine Pflichte
versaminlung der NEDAP . Ortsgruppe Rhede statt , die mit einer
Werbeaktion für die NSV . verbunden sein wird . Jeder Pa . und
PA . , der bereits Mitglied der NSV . ist , bringt seine Mitglieds¬
farte zur Versammlung mit .

Ehrenbücher - Ausgabe für Kinderreiche im Herbst .

Ein bevölkerungspolitisch bedeutsames Dokument stellt das
Ehrenbuch für finderreiche , erbgesunde Familien dar , das
vom Reichsbund der Kinderreichen an die allen erbbiologi¬

schen Anforderungen genügenden Mitglieder des Bundes
verliehen wird . In engster Zusammenarbeit mit dem Gesund¬
heitsamt und dem Rassenpolitischen Amt sowie den Polizei¬
behörden werden die einer solchen Auszeichnung würdigen
Familien ausgesucht .

Der Reichsbund der Kinderreichen im Gau Weser -Ems hat
nach dem Stande vom vergangenen Monat einen Bestand
von mehr als 10 000 Mitglieder . Bis heute sind etwa 7000
Anträge auf Verleihung des Ehrenbuches
eingegangen , die bereits ihren Weg über die zuständigen
Stellen der Partei und Behörden nach Berlin genommen
haben , wo die endgültige Entscheidung getroffen wird . Im
Herbst werden voraussichtlich die ersten Ehrenbücher inner¬

halb der einzelnen Kreise von den jeweiligen Hoheitsträgern
in besonderen Festakten überreicht .

Das Ehrenbuch erlangt besondere Bedeutung auch dadurch ,
daß in Zukunft alle Förderungsmaßnahmen und Bethilfen
für finderreiche Familien von dem Besitz dieser Urkunde
abhängig gemacht werden , ebenso wie auch die Vergünstigun¬
gen innerhalb des in Vorbereitung befindlichen Lastenaus

gleiches den Inhabern des Ehrenbuches als einer rassischen
und gesundheitlichen Auslese vorbehalten bleiben .

Bauerngärten werden prämiert
Wer meldet sich im Kreis Leer zum Wettbewerb ?

otz. Versekt. Versetzt wurde zum 1. Juli d. J. der Polizeiober- Diese soll zur Förderung der bäuerlichen Gartenkultur , also
wachtmeister Stiller von hier nach Schüttorf .

vtz. Bom Sielkanal. Wegen Ausführung von Baggerarbeiten
im Sielkanal wird der Wasserstand desselben von Sonnabend

mittag , den 25 . d . Mts . ab bis Montag morgen , den 27. d . Mts .

um 60 cm gesenkt .

otz. Helft Schaden verhüten ! Der Bürgermeister der Stadt Pa¬
penburg richtet an sämtliche Volksgenossen nachstehenden Appell:
Die Bekämpfung von Wald - , Moor - und Heidebränden muß zur

Abwendung von Schäden am Volksvermögen mit allen geeigneten

Mitteln schnellstens erfolgen. Es ist deshalb erforderlich, daß bei
Feueralarm möglichst aus jedem Hause der angrenzenden Stadt¬
teile eine männliche Person mit dem Spaten bei Moor- und Heide
bränden und mit Spaten oder Beil bei Waldbränden unaufgefordert
zur Brandstätte eilt und Hilfe leistet .

Zur Bekämpfung der Kartoffelnematoden
ift folgendes verordnet worden : Kartoffeln dürfen höchstens jedes

britte Jahr auf derselben Bodenfläche angebaut werden . Auf

Grundstücken von weniger als 1000 qm Gesamtbodenfläche darf höch¬

fben jeweils ein Drittel der Gesamtbodenfläche mit Kartoffeln oder

Zombiten bestellt werden . Sind mehrere zur anteiligen Nutzung des

Grundstücks berechtigt , so darf der einzelne nicht mehr als ein Drittel

feines Anteils mit Kartoffeln oder Tomaten bestellen . Alle mit Kar¬

Coffeln bebauten Grundstücke und alle Vorräte von Kartoffeln unter :

Tiegen der Ueberwachung durch das zuständige Pflanzenschußamt auf

Dias Vorhandensein des Kartoffelnematoden . Zu diesem Zweck ist den

De vlle Wehrdiek /

Zum erstennial veranstaltet die Landesbauernschaft Wesere | seine eigene Prägung erhalten . So , wie das Bauerntum
Ems in diesem Jahre eine Prämiierung von Bauerngärten .

auch zur Unterstützung der Dorfverschönerung und zur Ge¬
winnung immer schönerer und besser genugter
Gärten auf dem Lande dienen .

- -

Zu diesem Wettbewerb wollen sich alle die Bauern oder
Bäuerinnen bei den Ortsbauernführern bis zum 1. Juli
melden , die glauben , durch Anlage und Pflege ihres
Zier - und Blumengartens , durch die richtige Nuzung desZier - und Blumengartens , durch die richtige Nutzung des
Gemüsegartens möglichst mit einer Kräuterede und

durch einen damit im Zusammenhang stehenden oder getrennt
davon liegenden gut gepflegten Obstgarten eine Preisaus¬
zeichnung verdient zu haben . Es wird erwartet , daß sich recht
viele auch im Kreis Leer melden und daß jeder , der bei der
Prämiierung diesmal nicht gut abschneiden sollte , sich nicht
entmrutigen läßt , dem Garten in Zukunft eine bessere War¬
tung , vielleicht auch eine Umlegung , eine Entrümpelung der
Obftanlage , also eine bessere Pflege usw. , angedeihen zu
Lassen .

überhaupt dem deutschen Volke den Grundcharakter volks
bewußter Eigenart durch die Jahrhunderte hindurch bewahrt
hat , so hat auch der Bauerngarten unter dem Einfluß von
Brauchtum, Sitte und umgebender Landschaftin den verschie
denen Gauen unseres Vaterlandes seinen besonderen Aus¬
druck gewonnen . Das Gesicht des deutschen Dorsbildes ist we
sentlich durch den harmonischen Gleich klang von
Bauernhaus und Bauerngarten mit dem von
der Landschaft gegebenen Rahmen bedingt . Gerade diese Er¬
haltung des echten Bauerngartens ist in den vergangenen
Jahrzehnten auch unter dem Einfluß städtischer Kultur unb
unter dem Einfluß von minderwertigem Nitsch oftmals sehr
ungünstig verändert worden . In dem Bestreben , die charal¬
tervolle Bauerngartenkultur wieder aufblühen zu lassen , fo
die angekündigte Preisbewertung durchgeführt werden .

Es wird von den Orts - und Bezirksbauernführern und von
den Abteilungsleiterinnen erwartet erwartet , daß sie alle die
veranlassen , sich zu melden , die ihren Garten und ihre Obst
pflanzungen in Ordnung und daher Aussicht haben , auch
einen Preis zu erhalten . Wenn sich in jeder Bezirksbauern

Durchführung der Preisbewertung ein voller Erfolg .

Der Bauerngarten ist zweifellos eines der wichtigsten Kul¬
turgüter des Bauern . Er ist gleichsam das Symbol der Boschaft rund zehn Gärten zum Wettbewerb stellen , wäre die
denständigkeit . In seiner Gestaltung und Pflege kommt zum
Ausdruck , daß der Bauer mit einem starken Heimatgefühl an
seiner Scholle hängt . Der Garten des Bauern oder der
Bäuerin hat gegenüber dem bürgerlichen städtischen Garten

Erinnerungen um den Böllener Wehrdeich von Joh . Engels

otz . An einem Sonntagmorgen treffe ich mit dem Früh¬

zug auf der Heimatstation ein. Lange Zeit war ich fern der
Heimat und habe von der neuen Zeit , die im Vaterlande an¬

gebrochen ist , eigentlich wenig gesehen und gefühlt .

Nun habe ich noch dreiviertel Stunde zu Fuß zu gehen ,

bis ich zu Hause bin. Wie freue ich mich gerade auf diesen
Seg. So an einem taufrischen Sonntagmorgen der Heimat

entgegen zu gehen , wie ist das herrlich , wenn man so lange

der Heimat fern war .

Welches Erlebnis aber dieser Fußweg für mich werden
follte , ahnte ich noch nicht .

In der Vorhalle des Bahnhofs und am Vorplak merkte

ich schon , daß in der Heimat ein anderer und frischerer Wind

wehte . Alles hat sich hier während meiner Abwesenheit sehr

zum Vorteil geändert . Wie ich dann etwas von der Station

entfernt , die neue hochgelegene Straße , die hier entstanden ist ,

vor mir liegen sehe, wandern meine Gedanken weit zurück.
vor etwa fünfundzwanzig Jahren schaue ich zurück und

fee , bat swarte Bad " vor mir .

Für uns Jungen war es damals ein Erlebnis , wenn wir die

Menschen mit langen Stiefeln , die bis an die Kenie reichten ,
hier durch das Wasser waten sahen . Oft im Jahre waren

dat swarte Bad " und der Kuhweg " überschwemmt . Wie

hoch ragt hier jetzt die neue Straße über die niedrigen Wei¬
den. Ist es nicht , als wollte sie sagen : „Mir kann das Wasser
nichts mehr anhaben . Auf mich könnt Ihr euch verlassen .
Zu jeder Jahreszeit trägt mein Rücken euch trocken zur
Arbeit . "

Einen mir Entgegenkommenden frage ich nach dem Na¬
men der neuen Straße . Friesenstraße " ist die Antwort .

Konnte man einen schöneren Namen finden , so nahe an der
ostfriesischen Grenze ? Lebt darin nicht Heimatliebe und Zu¬

sammmengehörigkeitsgefühl ?

-

Nun überschreite ich den Bahnübergang . Vor mir liegt
der alte Wehrdeich . Ueberrascht bleibe ich einen Augenblid
stehen. Bist du es nun denn wirklich, du alter , vielumstritte¬
ner Wehrdeich? So frage ich mich. Wie haben wir alle
früher auf dich geschimpft, wenn wir früh morgens unserm
Arbeitsplatz zustrebten und uns in deinen tückischen Löchern
und Rinnen nasse Füße holten . Wie manchen Schnupfen und
wie manche Krankheit hast du auf dem Gewissen .

-100Jetzt wandern meine Gedanken noch weiter zurück .

Ich sehe meine Vorfahren hier des Nachts , mit ihren alten
Vorderladern über die Schulter , die mit Rehpfosten geladen
waren , Wache gehen . Mit langen Stiefeln angetan , stampf¬
ten sie jede Nacht über den Rücken des Wehrdeiches " und
hielten Wacht . Wenn die Papenburger allzusehr vom Wasser
bedroht waren , versuchten sie, den Teich zu durchstechen, umbedroht waren , versuchten sie , den Deich zu durchstechen , um
das Wasser nach der Völlener Gemarkung los zu werden.

"

Dann erinnere ich mich an die Zeit , wo die Stadtverwal¬
tung , in deren Besitz der alte Wehrdeich durch Ankauf eines

Bauernhofes in Völlen gekommen war , alles versuchte, den
Richtweg über den Deich zu sperren . Durch Eingraben alter
Eisenbahnschwellen wurde der Weg abgeriegelt . Aber die
Friesen haben nun einmal harte Schädel und regelmäßig
wurden einige Schwellen umgelegt, so daß ein Durchgang
vorhanden war .

Dann eines Morgens , als ich mit meiner Großmutter zur
Stadt will , steht ein Polizist am Ende des Deiches und alle ,
die den Weg passieren , werden aufgeschrieben . Mir war als
kleiner Benger das Heulen nahe, als ich den Hüter des Ge¬
sezes meine Großmutter anschnauzen hörte . Die Worte der
alten Frau beruhigten mich aber : " Hier hat uns Weg allied
fangs gah' n un deit dat oot noch langer " , mit diesen Worten
machte die Großmutter , mich an der Hand fassend, einen Bo¬
gen um den Ordnungshüter und wir gingen über den Deich .
- Alle aber , die an dem Tage den Deich passiert hatten , be¬
tamen einen Strasbescheid über drei Mark . Da feiner be¬
zahlte , kam es zu einer Gerichtsverhandlung in Leer . Ich
erinnere mich , daß mehrere alte Leute als Zeugen geladenerinnere mich, daß mehrere alte Leute als Zeugen geladen
wurden . Die Folge war , daß die Völlener nach wie vor den
Deich als Richtweg benutten .

Unseren Vorfahren haben wir es zu danken , daß heute der
Weg noch vorhanden ist.

Die Stadtverwaltung stellte dann an einem Ende des Dei¬
ches ein Drehkreuz auf , um wenigstens ein Befahren und das
Vichtreiben zu verhindern. Dieses Kreuz hat uns Jungen
damals manche Tracht Prügel eingebracht . Wenn wir mit
tags das Essen zu unseren Vätern tragen mußten, spielten
wir erst einmal ausgiebig Karussell , wir kamen dann zu spät
mit dem Effen an und abends gab es den Lohn für das Ka¬
russellfahren . Nach einigen Jahren war dann nur noch der
Pfaht , der das Kreuz getragen hatte , vorhanden . Diese
Sperre stand noch lange mitten im Weg .

Die mit einem Preis ausgezeichneten Gärten werden nach
der Entscheidung im Wochenblatt der Landesbauernschaft
Weser - Ems bekannt gegeben werden .

Wie sah aber während der ganzen Zeit der Weg aus ? Die
Gemeinde Völlen fühlte sich wohl nicht verpflichtet , etwas
für seinen Unterhalt zu tun und die Stadt Papenburg hatte
kein Interesse daran .

Tiefe Rinnen , von den Fußgängern ausgetreten , wechsel¬
ten mit grasbewachsenen Wällen ab . Wenn Regenwetter ein
trat , war es einfach unmöglich , den Deich ohne Langschäftige
zu passieren .

Ich erinnere mit noch , daß ich einmal mit einem kleinen
Handwagen die Koffer unseres Lehrers zur Bahn bringen
sollte . Auf dem Deich tippte mir der Wagen dreimal um .
So uneben war damals der Weg . Jedesmal mußte ich wars
ten , bis einer des Weges kam und mir die für mich kleinen
Burschen zu schweren Koffer wieder auf den Wagen lud.
Der uns allen wohl unvergeßliche Lehrer Samenfeld konnte :
dadurch seine Osterferienreise erst einen Zug später antreten .

den alten Wehrdeich in ganz trostlosem Zustande.
Während des Weltkrieges befand sich dann der Weg über¬

Dann kam 1923 die erste große Welle der Arbeitslosigkeit .
Vielen ist es sicher noch in Erinnerung , wie die Erwerbslosen
mit dem Spaten zum Deich zogen , um ihn in Ordnung zu
bringen . Wie schaver mag manchem dieser Weg dahin und
die Arbeit am Deich geworden sein . Es waren Männer da
bei , die ein Menschenleben treu ihre Arbeit getan hatten bei
einem Betriebsführer , und nun hatte man teine Arbeit weiter
für sie, als den alten Deich auszubessern . Der Weg war nun
einige Jahre etwas instand . Aber nach einigen Jahren war
es wieder das Alte . Tiefe Rinnen und Schlaglöcher waren
vom Herbst bis zum Frühjahr mit Wasser gefüllt .

heute vor mir ? Deinen alten viel getretenen Rücken hat man
Und nun , du alter Schuhwall , Wehrdeich " , wie liegst du

schön planiert und mit einer Schlackenschicht überdeckt . Zu
beiden Seiten bist du mit jungen Bäumen bepflanzt und am
Südabhang mit Ziersträucherbeeten versehen . Als Wasser¬

schutzwall hast du deinen Wert und deine Daseinsberechtigung
eingebüßt durch den Bau moderner Schöpfwerke , aber als

schön angelegter Fußweg wirst du auch denen, die nach uns
formen , noch lange Freude bereiten . Bietest du nicht schon
denjenigen, die am frühen Morgen zu ihren Arbeitsplägen
streben , eine Erholung ?

Der alte Wehrdeich war mir der erste und eindrucksvollste

Zeuge der neuen Zeit bei meiner Heintfehrer wurde mir
zur schönsten Wegstrecke in die Heimat , als ich vom fernew
St . Pedro de Macoris kam .



Die Pächter der dem Land - Fräulein Marie Neemann ]
wirt Hinrich Meyer zuzu Großwolde läßt am
Großwolde gehörenden in
diesem Herbst pachtfrei
werdenden

Aecker
auf der Klufe und unter
Steenfelde belegen , werden
ersucht ,

am Mittwoch , 29 . Juni 1938 ,
nachmittags 61/2 Uhr ,

zwecks Neupachtung in der

Donnerstag ,

dem 30. Juni 1938,
nachmittags 5 Uhr,

im Schaaschen Wirtshause
zu Großwolde

Das Gras
auf der Wurzel

Müller ' schen Gastwirtschaft von ihrem in Großwolde be¬
zu Steenfelde zu erscheinen . legenen Plaz , von der Weide¬
Einige Weder werden pachtfrei ! fenne bis zum Vehndeich und
Leer . Bernhd . Buttier , war :

Preuß . Auktionator . 1. am Coldemüntjer Sieltief ,
groß 3 . 75 . 70 ha ,

Der Landwirt W. F. Groene - 2 , überm Vehndeich , großveld aus Neermoor läßt am
0 . 30 . 61 ha ,Montag, dem 27. Juni 1938, 3. dito bis zum Wallschloot,nachmittags 6½ Uhr ,

an Drt und Stelle

das gut geratene

Gras
von einem Stück Meedland im

Westeretting " unter Steer
moor belegen parzellenweise

freiwillig öffentlich meistbie¬

groß 2 . 06 . 24 ha ,

Oberschaffner a . D. BrunkeEisen , Maschinen aufAbbench,WolffinRemels lähtam
wie Kupfer , Messing , Zinn ,

Zink , Blei , Aluminium ,sämtliche Metalle , unfina, 3
Wolle,Lumpen, Papier ,Knochen , Gummiusw.

kauft zu Höchstpreisen gegen sofortige Kaffe

BrunnenstraßeEduard Schaub , Leer , Telefon2594.
31 .

Eilt!
Heurechen Mk . 118 an ,
mit T- Zinken Mk . 146
Vorzug . Ab m . lief . Fa¬Dienstag, dem 28. Juni 1938, brik frachtfrei anBesteller.

nachmittags 6 Uhr ,
Jam Sanal etwa

2Diem. Gras

Teilzahlung ! J. L. SchmidtLeer .

Knipsen Sie selber !

Foto Apparate von 4. - Mk . an
Filme usw . ,
Erteile jeden fachgemäßen Rab

freiwillig öffentlich meistbie - ELSE UPHOFF, Hesel (Kreis Leer)
tend auf Zahlungsfrist ver
faufen . Besichtigung zwei

Alleiniger Pflichthändler für den Großkreis feer .

Lagerplatz Georgstraße , beim alten Seegüterschuppen .

Annahme von Wolle und Lumpen auch Brunnenstr . 31 , Hinterhaus . Stunden vorher .

Höchster Kaffee - Genuss
durch Bunting

Kaffee

Im Auftrage des Bauern Fries Herr Landwirt Jan Weber ,4 . das neue Land hinter der drich Arends zu Nortmoor Bentstreek läft am
alter Venne bis zum Vehn - werde ich am
deich , groß 3 . 65 . 68 ha

parzellenweise -
fodann

Dienstag , dem 28 . Juni 1938 ,
nachmittags 6 1hr ,

Jan Ort und Stelle den

dienachweide1.Grasschnitt
von vorstehenden Grund¬tend auf Zahlungsfrist verkaufen. stüden freiwillig öffentlichTreffpunkt der Käufer um 6½

Uhr beim Bahnwärterhaus (fr. meistbietend auf Zahlungsfrist
Bleeker ) zu Neermoor .

Leer .

verkaufen .

von einem Teil der beim Hause

belegenen Meedländereien , fo

wie vondem Deichstück„Brin

Dienstag , 28 . Juni ,
abends & Uhr ,

Das gut geratene Gras

Treffpunkt beim Hause von
Fräulein Mahlstedt - Remels .

Remels . H . Spieker ,
Versteigerer .

Im freiwilligen Auftrage
des Bauern Herrn Johann

Atelier und Foto - Handlung
Haus Nolte , Fernr . Holtland 21

Lichtspiele

Remels

Follrichs in Schatteburg Sonntag abend 8 Uhrversteigere ich am

Donnerstag , dem 30. Junid . J. ,
nachmittags 7 Uhr ,

den gut geratenen

MeineFreundin

Grosichnitt Barbara
mit Grethe Weiser ,
Elisabeth Ried , Paul Hoff¬

vom Grundstück „Johlmeede " von 25 Diemat in Pfändern mann , Franz Zimmermann
(früher Heye Weber ) öffentlich meistbietend auf

auf Zablungsfrist an Ort und Zahlungsfrist bis zum 1. No- Steckbrief 606Stelle öffentlich verkaufen .
Hesel , Bernhd . Luiking , vember d . Js .

Preußischer Auktionator Besichtigung gestattet .

Für die Friesische Hefe - Westrhauderfehn .
Bernhd . Buttjer , Besichtigung vorhergestattet . kumerfenne ", groß 2 Grafen, und Spirituswerte (vorm Seiko Athen , Versteigerer .Breußischer Auktionator .

Beer . Bernhd . Buttjer , lungsfrist verkaufen.
öffentlich meistbietend auf Zab Koolman & Brouër ) Heseler

Herr Landwirt R . Mein¬ Preuß . Auktionator Besichtigung vorher gestattet .ders zu Luitjewolde läßt

am Mittwoch ,
3m freiwilligen Auftrage des Leer .

Herrn K . Schröder zu Ihrhove
werde ich amdem 29. Juni ds. 3s Freitag, dem 1. Juli 1938,nachmittags 4 Uhr ,

nachmittags 6 Uhr ,in der Schaaschen Gast - im D. van Mark ' schen Gasthofe
wirtschaft zu Großwolde zu Thrhove

Am

L . Winckelbach ,
Versteigerer .

Fabrik werde ich am

Sonnabend , 2 . Juli ,
abends 6 Uhr ,

hinter dem Fabrikgebäude

Zu kaufen gesucht

QUIDS zum Verfchrotten
kauft

J . Schmitz , Völlenerfehn ,

Mittwoch, dem 29. Juni 1938, 9 Morgen gut geratenes Ruf Papenburg 40%.
abends 7 Uhr ,

werde ich in der Müllerschendas sehr gut geratene den vorzüglich geratenen Gastwirtschaft zu Steenfelde

Gras Grasschnitt
von 13 Diemat

von 5 Diemat , Kufe " im Jolm
huser Hammrich belegen , die
matweise

am Prikkers Tief unter öffentlich meistbietend auf 8ab
Großwolde belegen lungsfrist verkaufen .

diematweise

freiwillig öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Besichtigung vorher ge¬
stattet .

Leer .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Austrages werde ich

am Dienstag ,

dem 5 . Juli 1938 ,

nachmittags 42 Uhr ,Bernhd . Buttjer ,
Breuß . Aultionator im Müllerschen Wirtshause

za Steenfelde für die dortigeDer Landwirt Hinrich Pfarre und Kirche
Meyer zu Großwolde
läßt am

Donnerstag ,

Sem 30 . Juni 1938 ,

nachmittags 6 Uhr ,

Im Schaaschen Wirtshause

zu Großwolde

den gut geratenen

Grasschnitt

das Gras

Gras Verloren

Verloren am Donnerstag abend1. für den Bauern Eberhard öffentlich auf Zahlungsfrist in der GeorgstraßeMeinders in Großwolde verkaufen .
den

1.Grasschnitt
von 6 Diemat in Groß¬

Sesel . Bernhd . Luiting .
Preuß . Auftionator .

Im Auftrage habe ich das
fast neue

woldeunter dem BeendeichDoppel-Wohnhausbelegen ,

2. für Gebrüder Neemann
in Steenfelde den

1.Grasschnitt

Nr . 80a
in Neermoorer Kolonie mit

Badeanzug und
Bademante ! .
Gegen Belohnung abzugeben
Leer , Wilhelmstraße 63 .

Stellen-Angebote
Wegen Verheiratung der jetzigen
zum 1 . Auguft eine in allen

Hausarbeiten erfahrene

großem Garten , Hausgehilfin
unter sehr günstigen 3ah - gesucht .
lungsbedingungen zum als¬
baldigen Antritt unterhändig

von 2 Diemat an Prifters zu verkaufen .
Lief , Interessenten wollen sich

Dr . Huismans , Leer .

Wegen Erkrankung der jetzigen
fuche ich auf fofort eine ehrliche

Stammgälle an derNordsee

Ufa -Woche

Terwischer Gielacht.
Am Mittwoch , dem 29. ds . Mis .,

abends & Uhr ,

findet im Busboomschen Gast
hofe zu Holtland eine

Sielachtsversammlung
statt .

Tagesordnung :
Dorlegung und Abnahme der
Jahresrechnung 1937/38 ,

Genehmigung des Haushalts
plans für 1938/39 ,

trägen für 1938/39 .
Bewilligung von Sielachtsbei

Bewilligung von 100 RM zum
Erneuerungsfonds ,

Anmeldung von Besitzverän
derungen .

Groß - Terwisch , den 24 . Juni 1938 .
Der Sieleichter .

Gasthof Eints, Backemoor
Sonntag : Tanz .

Eintritt und Tanz frei !

2 Diemat in Wiard Nee-mit mir in Berbindung feßen. Saubere Hausgehilfin Da ich erst im Augustmanns Land ,

5 Diemat im neuen Land
unter dem Veendeich

freiwillig öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬

auf der Wurzel vonlaufen . - Besichtigung vorher
pl . ms. 30 Diemat , Rluse " gestattet .
und „ Horsten " , unter

Leer . L . Windelbach ,
Steenfelde belegen

Versteigerer .diematweise

freiwillig öffentlich meistbie Im Auftrage der Landwirtin
tend auf Zahlungsfrist ver - Ww . C. Cramer zu Logabirum
faufen . Besichtigung vorher werde ich am

von 11 Diemat überm gestattet .

Behndeich belegen

matweise

die - Leer .

Montag , dem 27. Juni d . J. ,
abends 7 Uhr ,

wirtschaft zu Logabirum

Sesel . Bernhd . Luiting , nicht unter 20 Jahren.Preuß . Auktionator .

Am Montag , 27 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr ,

Frau Franz Jol . Meyer ,

Papenburg , Ad . Hitler - Str . 6 .

Dauerstellung !
werde ich im Töpferschen Gast Suche auf sofort oder zumhofe in Nortmoor

15 . 7 . eine

das Gras Gehilfin
von derden Ländereien
Genossenschaft Oftende : 6
Diemat „ Meenteland " und
1 Diemat Bullenland "30Bernhd . Buttjer ,

Breuß. Auktionator. in der Klostermann' schen Gaft aufZahlungsfristfreiwilligöffent
freiwillig öffentlich meistbies Ferner findet daselbst von
tend auf Zahlungsfrist ver- 513 - 62 Uhr Hebung der den sehr gut geratenen Stickhausen. B. Grünefeld,
faufen . Ackerpachtgelder der

Leer . Bernhd . Buttjer , Pfarrländereien statt .

Breuß . Auktionator .

Am Montag , d . 27. Juni 1938 , Das vorzügliche
abends 6 Uhr , Gras

9 . O

werde ich an Ort und Stelle den
von mehreren Diem . zu verk .

Grasschnitt
von 2 ha Wiese auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Ockenhausen . Lehrer Dreyer .

Fresemann , Nettelburg .

1. Grasschnitt
folgender Ländereien :

lich verkaufen .

Preuß . Auktionator .

Frau B. T. HinrichsWw.
in Alimpe läßt am

1. des Grundstücks Rüsche Donnerstag , 30. Juni ,"s
wehren " im Nortmoorer
Hammrich belegen ,

2. des Außendeichstücks bei
Wiltshausen , pfänderweise

öffentlich meistbietend auf Bah
Zu verkaufen eine sehr gut lungsfrist freiwillig verkaufen .
erhaltene , betriebsfertige

Mähmaschine
Joh . Müller , Driever .

Besichtigung vorher .

Leer . Wilhelm Heyl ,

Dersteigerer .

nachmittags 6 Uhr ,

Das Gras
von 7 Diem . „ Hellen " in
der Nähe des Plaßgebäudes
an Ort und Stelle

Gut erhalt . Waschteffel freiwillig öffentlich verfaufen.Schöne Ferkel Buterh. Mädchenfahrrad 75kr. (auch als ViehkejjelauStichauſent. 2.Grünefeld
zu verkaufen . zu verkaufen . gebrauchen ) zu verkaufen .

3 . Tamminga , Logaerfeld . Küpers , Leer , Sägemühlenstr . 53a Leer , Hayo Unkenstraße 101 Preuß . Auktionator .

verreise , halte ich vor¬

läufig noch Sprech¬
stunden ab .

Zahnarzt Dr. Georg Diddens ,
Leer , Vaderkeborg 24 .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Huismans .

bei Haushalt und BadenTierärztl. Sonntags-Dienst
bei gutem Lohn .

B . Bross , Bäckerei ,

Ellenerbrofstraße 32.
Bremen - Osterholz ,

Fernruf 39342 .

Dr . W . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland

Tierarzt Meinberg , Ihrhov G

Altangesehenes Unternehmen der Backhilfsmittel-Industrie,
welches in allen Bäckereikreisen bekannte und bewährte Marken¬
erzeugnisse herstellt , sucht für Ostfriesland und Oldenburg ,

mit dem Sitz in Leer oder Oldenburg, seriösen
Mitarbeiter

Es können nur Bewerber Berücksichtigung finden , die gelernte

Bäcker
sind und beste fachtechnische und theoretische Kenntnisse
besitzen . Einarbeitung und regelmäßige Verkaufsunterstützung
wird zugesichert . Es wird entwicklungsfähige Stellung beifestem Gehalt (Angestellten -Verhältnis ), Provision , Fahrgelder
und Reisespesen geboten . Selbstfahrer mit Wagen bevorzugt .

umstellen wollen , werden gebeten , ihre Bewerbung mit hand¬

hesten Eintritts - Termins unter K. 988 and . OTZ . Leer einzureichen
schriftl.Lebenslaul , Zeugnisabschriften , Bildund Angabedesfr¬
StrebsameBäckereifachleute , welche sich aufeine Reisetätigkeit
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